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Bewegte Schule - damit Schiilerinnen
und Schiiler nicht ,,sitzen bleiben*

Lernen und Bewegung gehoren
zusammen!

Zahlen werden lebendig - Mathematik
* Passt — passt nicht!
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* Zahlentanz
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* Zahlenreise
* 17 und 4 - einmal anders
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Sitzen - Limmeln - Stehen - Bewegen
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Elternabend
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Manfred Breitbach

Janka Heller

Vorwort

Viele Untersuchungen zeigen, dass Kinder sich zu wenig bewegen und dass
dies — zusammen mit anderen Faktoren, z. B. nicht angemessener Ernih-
rung — schwerwiegende Konsequenzen fiir die Gesundheit hat. Dies gilt
nicht nur fiir das friihe Lebensalter, sondern auch fiir die Jahre als Erwach-
sener, weil bereits friih ,erworbene” Probleme (Erndhrung) oder ver-
nachlissigte Bereiche (Bewegung) spiter leicht zu groBeren gesundheit-
lichen Beeintrachtigungen fiihren kénnen.

Neben dem Elternhaus hat die Schule deshalb auch den Auftrag, Gesund-
heitsbewusstsein und Gesundheitsverhalten der Heranwachsenden zu
entwickeln bzw. positiv zu beeinflussen.

Dabei ist ,,Gesundheitsforderung* kein eigenes Fach, sondern ein ficher-
verbindendes und fachiibergreifendes Prinzip, das folglich nicht nur im
Sport beachtet werden muss.

Da gerade im Primarbereich das Bediirfnis nach Bewegung bei der Mehr-
zahl der Kinder besonders ausgepragt ist, sollte man dies nutzen. Dabei
bietet der Unterricht in allen Fichern hervorragende Ansatzméglichkei-
ten,Wissen auch lber vielfiltige sinnliche Wahrnehmungen ,,bewegt zu
erfahren.

.Bewegte Verhiltnisse* kénnen somit zum VWohlbefinden der Kinder in
der Schule und zur Lernfreude beitragen.

Die vorliegende Veréffentlichung ,,Bewegte Kinder — Schlaue Kopfe* ent-
hilt vor allem praktische Beispiele fiir ein Lernen mit allen Sinnen und
Anregungen fiir angemessene Bewegungspausen, die das padagogische Be-
streben nach ganzheitlicher Bildung und Erziehung Wirklichkeit werden
lassen.

Wir wiinschen der Veroffentlichung zahlreiche Leserinnen und Leser und
wiirden uns liber eine Riickmeldung mit weiteren positiven Beispielen sehr
freuen.

Dr. Stefanie Hubig Manfred Breitbach
Bildungsministerin Geschiftsfithrung
Rheinland-Pfalz Unfallkasse Rheinland-Pfalz

Janka Heller
Leiterin der Bundesarbeitsgemeinschaft
fir Haltungs- und Bewegungsforderung e.V.
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Bewegte Schule - damit Schiilerinnen
und Schiiler nicht ,,sitzen bleiben‘"

Bewegung -
(k)ein Grundbediirfnis?

»Kinder brauchen Bewegung!“ Dieser
Forderung stimmen die meisten Lehr-
krifte uneingeschriankt zu. Hinsichtlich
Qualitiat und Quantitit gibt es allerdings
unterschiedliche Vorstellungen.

Aktuelle Untersuchungen und Veréffent-
lichungen belegen: Es gibt immer weniger
Kinder, die sich viel bewegen, und immer
mehr Kinder, die sich weniger bewegen.

Zwar gibt es Kinder, die in Sportvereinen
oder auch auf der StraBe aktiv sind, die
Trendsportarten begierig aufgreifen und
dadurch iber eine gut ausgebildete Mo-
torik verfiigen. Fiir zu viele Kinder gilt je-
doch:

» Sie finden immer weniger Spiel- und
Bewegungsraume, in denen sie ihre
Bewegungsbediirfnisse spontan und
gefahrlos ausleben diirfen bzw. kon-
nen.

* Sie beschiftigen sich immer mehr sit-
zend mit multimedialen Angeboten.

* Sie haben immer weniger Spielpart-
ner und -partnerinnen, sie spielen
haufig allein.

* Es fehlt an Vorbildern, die sie zu Be-
wegung und Sport animieren.

* Sie werden durch verunsicherte Er-
wachsene, die in ihrem Erziehungs-
verhalten zur Uberbehiitung neigen,
in ihrem spontanen Spiel- und Be-
wegungstrieb eingeschrankt.

*Sie werden zu haufig mit dem
Auto in die Schule, zu Vereinen und
Freunden/Freundinnen usw. ,trans-
portiert®.

Veranderte Kindheit -
veranderte Schule?

»Kinder sind immer Kinder ihrer Zeit.*
Vor dem Hintergrund verinderter Le-
bens- und Aufenthaltsraume gerit auch
die Institution Schule in das Zentrum der
Aufmerksamkeit.

Der heutige Kinderalltag verlangt nach ei-
ner Schule, in der

*in groBeren Zusammenhingen ge-
lernt und eine ganzheitliche Ent-
wicklungsférderung angeboten
wird,

* integrative Bewegungsforderung in
ihrer Vielfalt regelmiBig (taglich)
eingebaut wird, in stabilen situativen
und personalen Verhiltnissen,

* kindgemaBe Angebote, offene Spiel-
und Handlungsrdaume und fachkun-
dige Betreuung zu finden sind.

Bereits 1983 entstand in der Schweiz aus
der Auseinandersetzung mit der Thema-
tik ,,Sitzen als Belastung - wir sitzen zu-
viel“ das Konzept der,,Bewegten Schule®.

Auf dieser Grundlage haben sich in der
Folge zunehmend mehr Schulen im o.g.
Sinne zu einem Ort des lebendigen Ler-
nens weiter entwickelt. Das Angebot an
Formen und Funktionen des vielfiltigen
Sich-Bewegens in der Schule hat sich in
den verschiedenen Bundeslindern sehr
unterschiedlich ausgeprigt.
Ubereinstimmend findet man unter dem
Oberbegriff ,Bewegte Schule” in allen
Konzepten typische Elemente, wie
* bewegter/handlungsorientierter Un-
terricht (bewegungsorientierte Ver-
mittlung von Unterrichtsinhalten),



* Bewegungspausen im Unterricht (z.
B.Spielformen zur Auflockerung und
Entspannung),

* ergonomische Schulmébel/Sitzmo-
belalternativen (z. B. Sitzbille, Steh-
pulte), die zum dynamischen Kor-
perverhalten animieren,

* aktive Pause (z. B. bewegungsfor-
dernde MaBnahmen in Schulrdumen
und im AuBenbereich von Schulen),

* bewegtes Schulleben (z. B. Sport-
und Spielfeste, Projekte und bewe-
gungsorientierte AG’s),

* Sportunterricht als wesentlichen
und eigenstindigen Bestandteil ei-
ner bewegten Schule.

Ausgehend von den in den letzten Jahren
vielfaltig und erfolgreich umgesetzten
Teilaspekten von mehr Bewegung an
den Schulen setzt Rheinland-Pfalz mit
dieser Veroffentlichung den inhaltlichen
Schwerpunkt auf einen bewegten Unter-
richt mit den folgenden Bausteinen:
* Bewegtes Lernen (bewegter und
handlungsorientierter Unterricht)
* Kleine Pausen mit groBer Wirkung
(Bewegungspausen im Unterricht)
» Sitzen, Limmeln, Stehen, Bewegen
(dynamisches Sitzen)
Dabei geht es nicht allein darum, den
Schulalltag mit mehr Bewegungsaktivita-
ten anzureichern, sondern einen Schul-
entwicklungsprozess in Gang zu setzen,
der Bewegung als integrativen Teil schuli-
schen Gestaltens begreift. Bewegung
wird somit zu einem wichtigen Medium,
das zur Rhythmisierung des Schul- und
Lebensalltages beitragt.

In diesem erweiterten und an der Ganz-
heit des Kindes orientiertem Verstandnis
von bewegter Schule kann es also nicht
nur darum gehen, die Kinder im Unter-
richt sich immer wieder bewegen zu las-
sen, damit sie wieder ruhiger sitzen und

dem Unterricht konzentrierter folgen
konnen (kompensatorischer Ansatz).
Vielmehr soll Bewegung zu einem kon-
struktiven Element von Lernen und
Wohlfiihlen in der Schule werden. Dabei
sollten die Handlungsspielriume so ge-
staltet werden, dass Kinder den Unter-
richt sinnesaktiv und handelnd erfahren
konnen (pidagogischer Ansatz).

Damit die ,,Bewegte Schule® auch zu ei-
nem bewegten Lebensalltag werden
kann, sind die Eltern wichtige Ansprech-
partner. Aus diesem Grund werden dar-
Uber hinaus in dieserVeroffentlichung An-
regungen und Argumentationshilfen fiir
einen Elternabend gegeben.

Die Verbindung von Lernen und Bewe-
gung ist also nicht nur unter primar
praventiven, gesundheitspolitischen Ge-
sichtspunkten unersetzlich,sondern auch
unter bildungspolitischen Gesichtspunk-
ten unentbehrlich.
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Lernen und Bewegung

gehoren zusammen!

Aus anthropologischer Sicht ist Bewe-
gung eine Form kindlicher Weltaneig-
nung. Lernen mit spielerischer Bewegung
entspricht aktuellen grundschulpadagogi-
schen Forderungen nach einer kindgema-
Ben und handlungsorientierten Gestal-
tung des Unterrichts. Bewegtes Lernen
bedeutet eine Erweiterung der Lernfor-
men und eréffnet den Kindern neue Er-
fahrungsfelder. Bewegtes Lernen ist auf
alle Fille keine ,verlorene Zeit* in dem
Sinne, den vorgeschriebenen Lehrstoff
nicht zu schaffen, wie hiufig von Lehr-
kraften als Befiirchtung geduBert wird.

Fir viele Lehrkrifte ist ein Wechsel von
Unterrichtsmethoden und der Einsatz
von Spiel- und Bewegungsaufgaben ver-
trautes Handeln. Die Forderung nach
einem ,,Lernen mit allen Sinnen* ist im
Grundsatz ebenfalls nicht neu. Beim Ler-
nen mit allen Sinnen werden vornehmlich
akustische, optische und taktile Wahr-
nehmungsbereiche angesprochen, der
Gleichgewichts- und Bewegungssinn wird
dagegen eher vernachlissigt. Jedoch erst
durch das Zusammenwirken aller Sinne
werden Lerninhalte von Kindern umfas-
send ,begriffen und verstanden. In
der ,,greifbaren” und handelnden Aus-
einandersetzung mit Lerngegenstinden
werden {iber die sinnliche Wahrnehmung
und deren geistige und gefiihlsmaBige
Verarbeitung wirklichkeitsnahe Lebens-
zusammenhinge selbst entdeckt. Die Er-
innerung von Sachverhalten, die mit Be-
wegung (im Sinne ganzkérperlicher Erfah-
rungen) erlernt bzw. gelibt werden,
gelingt haufig besser als bei rein kognitiver
Aufnahme. Auch derTransfer auf abstrak-
tere Lernstufen kann erleichtert werden.

Die Integration von Bewegungs- und Spiel-
aufgaben in den Unterricht unterstiitzt
die Forderung der kindlichen Entwick-
lung. Sie tragt vor allem dazu bei, die Lern-
freude der Kinder in den notwendigen
Ubungsphasen zu steigern, das Uben
abwechslungsreicher  (Methodenwech-
sel, Gegensatzerfahrungen) und damit
interessanter zu gestalten. Eine Rhythmi-
sierung des Unterrichts durch Methoden-
wechsel fiihrt zu einer Verringerung der
motorischen Unruhe und zu einem bes-
seren Lernverhalten der Kinder. Diese
Wechsel tragen auch zur Motivation und
Entlastung der Lehrkrifte bei.

Im Folgenden werden praxiserprobte
Spiele und Ubungen fiir den Mathema-
tik-, Deutsch-, Fremdsprachen- und
Sachunterricht vorgestellt. Bewegung
ist hier das verkniipfende Element zur
Unterstiitzung ganzheitlicher Lernpro-
zesse. Dariiber hinaus werden Méglich-
keiten eines fachiibergreifenden und
ficherverbindenden Lernens ange-
deutet. Hierbei konnen einerseits beweg-
te und spielerische Handlungssituationen
in allen Fichern vertieft werden,anderer-
seits kann der Sportunterricht berei-
chert werden und eine Erweiterung er-
fahren, wenn dort Inhalte der anderen
Facher aufgegriffen werden.

Neben dem Klassenraum sollten Flure
und Schulhofe fiir Spiele genutzt werden,
weil sie groBmotorische Bewegungen
fir die Kinder erméglichen. Auch Unter-
richtsginge zu anderen Lernorten ge-
horen zum bewegten Lernen.



DieVerbindung von Lernen und Bewegen
wird durch den Einsatz verschiedener
Unterrichtsmethoden, wie Freiarbeit,
Wochenplanarbeit und Stationenlernen,
in besonderer Weise unterstiitzt. Hier
beinhaltet bereits die Unterrichtsorgani-
sation, dass die Kinder sich im Klassen-
raum,z.B.von Station zu Station,bewegen
miissen. Auf die besonderen Aspekte va-
riabler und erweiterter Lernformen wird
nicht ndher eingegangen. Einige der vor-
gestellten Beispiele eignen sich aber
durchaus, um sie im o.g. Sinne fiir ein
selbst organisiertes Arbeiten der Kinder
Zu nutzen.

Fremdsprachen

f N
Bevor es los geht!

Jede Unterrichtssituation und jedes
Unterrichtsgeschehen sind in sich einma-
lig und unterliegen einer Vielzahl von Be-
ziehungsfaktoren und Abhangigkeiten.

Im Hinblick darauf ist der Anspruch, die-
se komplexen Zusammenhinge mit Be-
wegungsangeboten gezielt beeinflussen
zu kénnen, nur bedingt einlosbar.
Deshalb sollte jede Lehrkraft die vorge-
stellten Bewegungsangebote im Hinblick
auf die konkrete Unterrichtssituation
verandern und anpassen.

/

Fachiibergreifender Unterricht

.I3



Zahlen werdg,,
leg
e

"dig - Mathemati®

Ein bewegter Mathematikunterricht sollte einerseits Voraussetzungen fiir mathema-
tisches Denken schaffen, in dem er z. B. die visuelle Wahrnehmung der Kinder fordert.
Andererseits sollten grundlegende mathematische Einsichten und Erfahrungen ver-
mittelt werden, d.h., neue Sachverhalte werden durch bewegungsbezogenes Handeln
begreifbar gemacht. Und schlieBlich sollten mathematische Erkenntnisse durch
Ubungsformen, die zur Automatisierung und Festigung dienen, erweitert und vertieft
werden.

Passt — passt nicht w * Ordnen nach GroBe

Geometrie, Arithmetik, Sachunterricht * Sortieren nach Farbe
Ziel: Nach Eigenschaften und " Zuordnen von Paarerl :
) * Herausfinden der gréBten, kleinsten
Beziehungen ordnen (Form-, .
bzw. gleich groBer Mengen von Gegen-

Farb- und Mengenunter- . . . .
. . stinden nach einem bestimmten ,,Kri-
scheidungen, Materialzuord-

terium*
nungen)
Material: Zunichst Alltagsmaterialien, Variation:
spiter strukturiertes Material ~ * Ebene Figuren und Koérper (Kreis,Vier-
(Steckwiirfel, Farbplittchen, eck, Quadrat, Dreieck, Wiirfel, Kugel)
Bauklbtze) zuordnen und benennen.

» ...und wenn mehr Raum zur Verfiigung
Mitgebrachte Dinge (z.B. 10 Socken, Stifte, ~ steht: die einzelnen Gegenstinde ent-
Radiergummis, ...) werdenimidassenraum  sprechend ihrer Merkmale (Farbe,
verteilt-oderversteckt: Form, Eigenschaft) mit Teppichfliesen

Dann sollen die Kinder diese-Gegenstin- oder Rollbrettern vom ,,Zentralpost-
de-suchen—und nach bestimmten Krite- amt“ zu verschiedenen ,Briefkisten®

rien auf vorab zugewiesenen Tischen (evtl.Schuhkartons mit Schlitzen) trans-
sortieren: portieren.

Pandemie Hinweis:
Funktioniert nur, wenn jedes Kind sein eigenes Material mitbringt und ausschlieRlich die eigenen Gegenstande nutzt.
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Mathematik

Pandemie Hinweis:

Geht nur, wenn Kinder ihr eigenes Seil oder eine Schnur mitbringen.

Einfach hingelegt w
Arithmetik

Ziel: Zahlbegriff entwickeln;
optisches Abstraktionsver-
mogen, Aufmerksamkeits-
schulung und Festigung der

Raum-Lage-Beziehungen
Material: Seile, Bierdeckel o. A.

Gesehene Zahlen sollen mit dem eigenen
Kérper oder mit verschiedenen Materia-
lien nachgelegt werden. Als Material eig-
nen sich Seile oder Bierdeckel, die mit den
Hénden oder FiiBen (evtl. barfuB tben)
dem Vorbild entsprechend gelegt werden
sollen.

Variation:

* 3 bis 4 Kinder legen mit ihren Kérpern
Zahlen gemeinschaftlich nach (die Fla-
che sollte groB genug gewihlt werden,
z.B.Teppichecke im Klassenraum, Sport-
halle,Wiese).

* Die demonstrierten Zahlen koénnen
unterschiedlich prasentiert werden
(nach rechts/links gekippt, quer, auf dem
Kopf stehend, ...).

* Die Kinder betrachten die Zahlen aus
unterschiedlichen Koérperlagen  (lie-
gend, von links bzw. rechts schauend,
durch die Beine sehend).

Tipp:

Es kann auch mit Buchstaben gespielt

werden.

Zahlentanz %
Arithmetik

Ziel: Zahlbegriff entwickeln, Stel-

lenwert verinnerlichen
Material: Zahlenkarten von 0-9, Musik

Jedes Kind hat eine Zahlenkarte. Wih-
rend die Musik lauft, gehen die Kinder
durch den Raum und tauschen stindig ih-
re Karten.

Bei Musikstopp finden sich zwei Kinder
zusammen und bilden mit ihren Zahlen-
karten die kleinst- oder groBtmogliche
Zahl (Stellenwert).Sie halten ihre Karten
so hoch, dass der/die Spielleiter/in die
Zahlen lesen und lberpriifen kann.

Variation:

* Drei und mehr Kinder finden sich bei
Musikstopp zusammen (Zahlenraum
groBer 100).

* Die drei (zwei) Kinder, die sich beim
Musikstopp treffen, addieren (multipli-
zieren) ihre Zahlen. Die Kinder kon-
trollieren sich gegenseitig.

Tipp:
Aufgabe erst bei Musikstopp angeben!

J

.IS
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Pandemie Hinweis: 
Geht nur, wenn Kinder ihr eigenes Seil oder eine Schnur mitbringen.


I6.

Lernen und Bewegung gehéren zusammen

Pandemie Hinweis:

Gut vom Platz aus spielbar. Wer meint die richtige Zahl errechnet zu haben, soll locker auf der Stelle laufen.

KIatsch-Patsch-Aufgabenw .

Arithmetik 10 = Ix hoch springen
I'l = Ix hoch springen und Ix schnipsen
Ziel: Rechenoperationen:
Kopfrechnen; auditive Wahr-  *Addieren
nehmung = sich selbst umarmen (symbolisch
,Zusammen*
Material: --- * Subtrahieren

Bestimmte Geriusche stehen fiir jeweils
fest zugeordnete Zahlen, die z. B. addiert
werden sollen. Die Lehrkraft stellt durch
»Korperinstrumente* Rechenaufgaben,
die die Kinder im Kopf oder schriftlich
rechnen. Zur Kontrolle kénnen die Kin-
der die Bewegung wiederholen. Beispiel:
I = Ixschnipsen

(oder Ix klatschen,

Ix Oberschenkel patschen)
2 = 2x schnipsen

(oder 2x klatschen,

2x Oberschenkel patschen)
3 = 3xschnipsen

(oder 3x klatschen,

3x Oberschenkel patschen)

[C 2 I

= Ix stampfen
= Ix stampfen und
Ix schnipsen (oder ...)

o
|

= Arme abstreifen (symbolisch ,,weg*)

Variation:

* Multiplizieren
= mit einer Hand den Bauch reiben

(symbolisch ,,Mal-Punkt*)

* Dividieren

= mit geschlossenen Handen Schwert-
bewegung von oben nach unten aus-
fiihren (symbolisch ,teilen®)

¢ 5 = auf den Tisch setzen,

10 = in die Hocke gehen ...

* Das Spiel wird schwieriger, wenn jeder
Zahl eine andere Bewegung zugeord-
net wird:

I = Ix schnipsen

2 Ix klatschen

3 = Ixpatschen

4 Ix stampfen
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Pandemie Hinweis:
Gut vom Platz aus spielbar. Wer meint die richtige Zahl errechnet zu haben, soll locker auf der Stelle laufen.


Mathematik

Riickentafel X
Arithmetik

Ziel: Rechenoperationen: Einmal-
eins Uben; taktile Wahrneh-

mung

Material: ---

Es werden 3er-Gruppen gebildet. Ein
Kind schreibt mit dem Finger eine Multi-
plikationsaufgabe auf den Riicken eines
anderen Kindes (z.B. 3-4). Dieses rechnet
und nennt sein Ergebnis. Das dritte Kind
in der Gruppe darf die aufgemalten Zah-
len nicht sehen, soll aber zum gehérten
Ergebnis eine passende Rechenaufgabe
formulieren (z. B. 2:6). Im Verlauf des
Spiels sollen die Kinder zu diesem Ergeb-
nis alle méglichen Aufgaben sowie Tausch-
aufgaben finden, bis die genaue Aufgaben-
formulierung (hier 3-4) genannt wurde.
Dann werden die Rollen getauscht.

F—¢

Tipp:

Die Kinder miissen von der Lehrkraft in
der Form eines Beispiels dazu angeleitet
werden, jedes richtige Ergebnis ihres
Partners/ihrer Partnerin zu bestitigen:
,»,2:6 ist richtig, aber nicht die gesuchte
Aufgabe®.

Pandemie Hinweis: Spiel drauBen durchfiihren. Die Kinder spielen im
Stehen und es sind Abstandsmarkierungen auf den Boden gemalt.

Zahlenreise w %

Arithmetik

Wenn Kinder im Eifer des
Gefechtes Abstand
ignorieren, Spiel
abbrechen.

Ziel: Zahlbegriff entwickeln:
Zidhlen und Ordnen;

Konzentrationsschulung
Material: ----

Alle Kinder sitzen im Stuhlkreis, ein Stuhl
bleibt frei. Es wird festgelegt, bis zu wel-
cher Zahl gezihlt werden soll (z. B. bis 8).
Es wird im Ubhrzeigersinn weiterge-
rutscht. Das Kind, dessen linker Platz frei
ist, setzt sich schnell darauf und ruft:"I!".
Das nichste Kind riickt nach und ruft:"2!"
Die Kinder rutschen weiter und zihlen
bis 8. Das nun folgende Kind beginnt wie-
der von vorn.

Variation:

* Das erste Kind bestimmt eine neue
Zahl.

* Riickwirtszdhlen,Weiterrutschen ge-
gen den Uhrzeigersinn.

Tipp:
Das Spiel lasst sich auch zum Eintiben der
Reihenfolge des ABC einsetzen.

.I7
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Pandemie Hinweis: Spiel draußen durchführen. Die Kinder spielen im Stehen und es sind Abstandsmarkierungen auf den Boden gemalt.
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Wenn Kinder im Eifer des Gefechtes Abstand ignorieren, Spiel abbrechen.


Lernen und Bewegung gehéren zusammen

17 und 4 - einmal anders w
Arithmetik

Ziel: Rechenoperationen: Grund-

rechenarten iben
Material: ---

Alle Kinder laufen leise auf der Stelle.
Eine Zielzahl wird vorgegeben (z. B. 21).
Die Lehrkraft stellt eine Rechenaufgabe.
Ist das Ergebnis dieser Aufgabe z. B. 21,
bleiben alle Kinder sofort ,,wie verstei-
nert“ stehen. Liegt ein anderes Ergebnis
vor, laufen die Kinder weiter. Spieleri-
sches Addieren, Subtrahieren, Dividieren
und Multiplizieren kann auch mit einer
anderen Zielvorgabe erreicht werden
(12er-Spiel, 30er-Spiel, ...).

Sprungcomputer (f

Arithmetik

Ziel: Rechenoperationen:

Kopfrechnen

Material: Teppichfliesen, Kreide oder
Klebeband

Die folgende Abbildung wird auf den
Boden iibertragen. Die Kinder nutzen sie
zum Uben von Rechenoperationen. Sie
entwickeln selbststandigVariationen, rech-
nen und kontrollieren sich gegenseitig.

| 9 0 =

5 . - 6

4 + 3

= 7 2 8
. Tipp:
/Tipp: PP

Zur besseren Kontrolle Ubungen mit ge-
schlossenen Augen durchfiihren lassen.

Dieses Spiel eignet sich in hervorragen-
der Weise als fest aufgemalte Station auf
dem Pausenhof.

Pandemie Hinweis:

Nur schwer in Klassenraum durchfiihrbar. In groRerem Raum oder auf
dem Schulhof spielen. Schulerinnen und Schuler mithilfe von
Markierungen erleichtern die Abstande einzuhalten. Klare Vorgaben
treffen, wer wann den Sprungcomputer betreten darf.

I8.
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Pandemie Hinweis:
Nur schwer in Klassenraum durchführbar. In größerem Raum oder auf dem Schulhof spielen. Schülerinnen und Schüler mithilfe von Markierungen erleichtern die Abstände einzuhalten. Klare Vorgaben treffen, wer wann den Sprungcomputer betreten darf.


Mathematik

Pandemie Hinweis:

In der markierten "Variation" ein geeignetes Schulhofspiel. Jedes Kind kann fir sich die Form aufmalen. Im Klassenraum ist

Abstand schwer zu gewabhrleisten, zudem benétigt jedes Kind sein eigenes Material.

Woas bin ich?
Geometrie
Ziel:

v

Ebene Figuren: Formen mit
dem Korper ertasten und
erfahren

Material: Seile, Kreppband oder Kreide

Die Kinder sollen der Reihe nach ebene
Figuren (Kreis, Dreieck,Viereck), die z. B.
mit Seilchen groBformatig auf dem FuB-
boden markiert wurden, durch Bewe-
gung nachempfinden:

* Gehen (auch riickwirts)

* FiiBchen vor FiiBchen setzen

* Hiipfen

« auf allen Vieren gehen

Nach jedem Durchgang benennen die
Kinder die entsprechende Form.

Variation:

* Die Formen koénnen auch mit Kreide
auf dem Schulhof aufgemalt und durch
entsprechende Bewegungen erfahren
werden.

* Die Aufgaben konnen auch mit ge-
schlossenen Augen durchgefiihrt wer-

den {evtl-mit-Partner/Partnerin):

Pandemie Hinweis: Zahlen mit Kreide auf den Schulhof malen.

Kastenhopser w

Arithmetik
Ziel: Zahlbegriff entwickeln
Material: Kreide oder Klebeband

Es werden Felder auf den Boden mar-
kiert. Die Kastchen werden beliebig mit
Ziffern des entsprechenden Zahlen-
raums beschriftet. Dabei sollte die Ent-

fernung zwischen zwei aufeinander fol-
genden Ziffern nicht zu groB sein, in der
Regel nicht mehr als ein zu tiberspringen-
des Kistchen.

Regel:  Gehiipft wird in der Reihen-
folge der Zahlen,z.B. 1,2,3,4
mit beiden FiiBen, auf einem
FuB, mit gekreuzten Fiien.

.I9
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Pandemie Hinweis:
In der markierten "Variation" ein geeignetes Schulhofspiel. Jedes Kind kann für sich die Form aufmalen. Im Klassenraum ist Abstand schwer zu gewährleisten, zudem benötigt jedes Kind sein eigenes Material.
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Schreibmaschinentext
Pandemie Hinweis: Zahlen mit Kreide auf den Schulhof malen.
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p00001864
Durchstreichen

p00001864
Durchstreichen


Lernen und Bewegung gehéren zusammen

Pandemie Hinweis:
Gut von jedem Kind alleine durchfiihrbar.

Gut geschitztist... (1) w

Sachrechnen und GréfBen
(geometrische MaBe), Sachunterricht

Ziel: Grundvorstellungen zu Gré-
Ben und Lingen entwickeln:
GroéBenvergleiche, GroBien
schitzen; Korperkenntnisse
entwickeln

Material: Gegenstinde It. Abbildung

Flachen, Langen, Breiten und Hohen von
Gegenstinden werden spielerisch an-
hand willkiirlicher MaBeinheiten bzw.
durch KérpermaBe ausgemessen. Durch
diese Ubungen verfeinern Kinder ihre
Vorstellungen von Langen und MaBen.
KorpermaBe sind: Daumenbreite, Finger-
spanne, Elle, Armspanne, FuBlinge,
Schrittliange.

AnschlieBend werden Vergleiche unter-
einander angestrebt:

Welche KoérpermaBBe wurden sinnvoll
verwendet?

Wir messen | Anzahl
mit

Breite des
Mappchens

Breite des
Schulhauses

Lange des
Bleistifts

i{ Hohe des
°| Schulranzens

Breite des
Fensters

| Linge des
Schulhofs

Lange des
Radiergummis

Breite des
Rechenbuchs

Hohe des
2| Eimers

20.

Pandemie Hinweis:
Diese Auftrage an einzelne Kinder stellen. Gegenstéande so

aussuchen, dass Abstand gewahrleistet ist.

Gut geschitzt,ist ... (2) w
Sachrechnen und GroBen

(geometrische MafBe)

Ziel: Grundvorstellungen zu Gré-
Ben und Flachen entwickeln:
GroéBenvergleiche, GroBen
schitzen

Material: Hefte, Biicher, Teppichflie-
sen,...

Beim GroéBenvergleich von Flichen erge-
ben sich vielfiltige bewegungsreiche und
experimentelle Aufgabenstellungen (ge-
messen wird mit Biichern, Teppichflie-
sen,...). Das vorherige Schitzen durch die
Kinder (welche Anzahl z. B. von Biichern
wird benétigt) fordert die Vorstellung
von GroBen.Wichtig ist, dass die Kinder
immer ein geeignetes MaB fiir das Aus-
messen einer Fliche nehmen.

Auftrage koénnen sein (erst schitzen,

dann messen):

*Wird fiir die Fensterscheibe in der Ein-
gangstiir mehr Glas benétigt als fiir die
Fensterscheibe im Klassenraum?

* Legt ein Mappchen an die Tafel und um-
fahrt es mit Kreide. Schitzt und findet
heraus, wie viele Mappchen braucht ihr
fiir eine Tafelseite?

*Wie viele Mathematikbiicher passen
auf die Fensterbank, wie viele auf den
Schultisch?

*Wie viele Radiergummis passen auf die
Breite eines Lehrertisches, wie viele auf
einen Schiilertisch?

* Mit welchem Maf3 wiirdest du den Klas-

senraum ausmessen?
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Pandemie Hinweis:
Gut von jedem Kind alleine durchführbar.
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Pandemie Hinweis:
Diese Aufträge an einzelne Kinder stellen. Gegenstände so aussuchen, dass Abstand gewährleistet ist.


Mathematik

Pandemie Hinweis:
Die Kinder zeigen vom Platz aus auf die passenden Gegenstéande.

Pandemie Hinweis:

Mindestabstand einhalten. Unterbrechen und verbal verstérken, falls einzelne Kinder sich zu nahe kommen.
Es hilft das Kommando "einfrieren”, um in der Situation zu verdeutlichen, wenn Kinder sich zu nahe kommen.

Spiegelbild
Geometrie
Ziel:

Material: Seile

Symmetrie erfahren

Wo ist es?
Geometrie
Ziel: Ebene Figuren: Formen an
Gegenstianden der Umge-
bung wieder erkennen
Material: Musik

Die Kinder bewegen sich zur Musik leise
im Raum. Die Lehrkraft oder ein Kind
nennt nach Musikstopp eine Form, die

Zwei Kinder stehen sich, durch ein Seil
getrennt (Spiegelachse), gegeniiber. Ein
Kind bewegt langsam ein Korperteil (z.B.
hebt den rechten Arm), die Bewegung
wird von dem anderen Kind gleichzeitig
und spiegelbildlich ausgefiihrt. Nach eini-
gen Bewegungen wechseln die Kinder die
Rollen.

Variation:

* Mehrere Korperteile gleichzeitig be-
wegen.

* Alleine iiben: spiegelbildliche Bewegun-
gen im Sitzen mit den Armen oder Bei-
nen (,,Wirbelsiule als Spiegelachse®)
durchfiihren.

dann von den Kindern im Klassenraum

gesucht werden.

Beispiel: Das Viereck ldsst sich an der Ta-
fel, an der Tur, im Fenster, am
Schiilertisch wieder finden.

Die Kinder verdeutlichen ihre Ergeb-

nisse,indem sie mit dem Finger in der Luft

die gefundene Form bzw. den Umriss des

Gegenstandes nachzeichnen.

.ZI
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Pandemie Hinweis:
Mindestabstand einhalten. Unterbrechen und verbal verstärken, falls einzelne Kinder sich zu nahe kommen. 
Es hilft das Kommando "einfrieren", um in der Situation zu verdeutlichen, wenn Kinder sich zu nahe kommen.
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Pandemie Hinweis:
Die Kinder zeigen vom Platz aus auf die passenden Gegenstände.


22.

Buchstabep in /.
ew ch
€gung - peuts

Sprache ist kein starrer und fixer Zustand. Sprache ist Bewegung und Rhythmus, ein
lebendiger Prozess. Sie geschieht, sie ereignet sich, teilt mit und teilt sich mit, verbin-
det — sei es im gesprochenen, sei es im geschriebenen Wort. Besonders Grundschul-
kinder zeigen sich erfahrungsgemdB fasziniert, wenn mit Sprache gespielt werden
kann und sie ihnen in ihrer fast unbegrenzten Ausdrucksmaglichkeit begegnet. Ein
bewegter Deutschunterricht kann dazu beitragen, in vielfdltigster Weise diese leben-
dige Begegnung zwischen Kind und Sprache anzuregen und zu bereichern. Sprache
in ihren Zeichen und Lauten mit der ganzen Person ,,erspiiren®, sich von den Bewe-
gungen derWorter, Sdtze, Sprachspiele, Dialoge, Gedichte, ... bewegen zu lassen: Dar-

in liegt eines der wesentlichsten Ziele eines bewegten Deutschunterrichts.

Pandemie Hinweis:

Mit Kreide Buchstaben auf den Schulhof malen. Die Kinder sollen in ausreichendem Abstand um das Feld stehen.
Es darf immer nur ein Kind die Buchstaben anhopsen.

ABC-Hopser A S o) D

Ziel: Genaue Lau.tfolge in einem F U E H
Wort (Lautieren) erkennen,
Lautgehalt einzelner Buch- I G L T
staben (Laut-Buchstaben- R M B N
Zuordnung) erfassen

Material: Kreide oder Klebeband Pro-Spielfeld—konnen—4-6—Kinder—iiben:

Es werden |6 Felder auf den Boden ein-
geteilt. In jedem Feld steht ein Buchstabe

Folgende Aufgabenverteilung bietet sich
an: Ein Kind sucht das Wort aus und

(oder eine Silbe). Es sollen nun Wérter
gehiipft werden, die vorher benannt/auf-
geschrieben wurden. Ein anderes Kind
kontrolliert.

nennt es, ein anderes springt und spricht
die einzelnen Buchstaben laut aus, ein
weiteres schreibt, und die anderen kon-
trollieren.
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Pandemie Hinweis:
Mit Kreide Buchstaben auf den Schulhof malen. Die Kinder sollen in ausreichendem Abstand um das Feld stehen. 
Es darf immer nur ein Kind die Buchstaben anhopsen.
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Durchstreichen


Deutsch

Auswahl und Verteilung der Buchstaben
kénnen im Hinblick auf das Wort-
material variiert werden.

Es sind auch andere Spielfeldformen
moglich (z. B. ,,Schnecke®), wobei die
Sprungabstinde den Fahigkeiten der Kin-
der angepasst sein sollten.

Tipp:

Dieses Spiel eignet sich als Aufgabe beim
Stationenlernen oder als Pausenhof-
spiel.

U-Stopp ‘?

Ziel: Laute unterscheiden,
Lautstruktur von Wértern
erfassen

Material: ---

Die Lehrkraft gibt einen bestimmten
Buchstaben vor, auf den die Kinder ach-
ten sollen (z. B. ,,u). Alle Kinder laufen
leise auf der Stelle. Die Lehrkraft nennt
verschiedene Worte. Befindet sich in
dem genannten Wort ein ,,u”, bleiben al-
le Kinder sofort stehen. Ist kein ,,u* ent-
halten, laufen die Kinder weiter.

Pandemie Hinweis:
Gut auf dem Schulhof durchfuihrbar. Mehrere Felder

Worter-Springen

Ziel: Stellung einzelner Laute in
Woértern (Anfangs-, Binnen-
und Endlaut) erkennen, ein-
zelne Laute heraushoéren

Material: Kreide oder Klebeband

Es werden beliebig viele Felder auf dem
Boden eingeteilt. In jedem Feld steht ein
Wort.

Es werden Wérter genannt, auf welche
die Kinder hiipfen: z. B. Worter, die be-
stimmte Buchstaben enthalten oder mit
bestimmten Buchstaben beginnen.

aufmalen.

Tipp:
Zur besseren Kontrolle Ubung mit ge-
schlossenen Augen durchfiihren lassen.

FuBB Kopf
Arm Hand
Bein Bauch
Hals Brust
Riicken Finger

.23
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Pandemie Hinweis:
Gut auf dem Schulhof durchführbar. Mehrere Felder aufmalen.


24.

Lernen und Bewegung gehéren zusammen

GrofB und klein w

Ziel: Sinngehalt einzelner Woérter
erfassen,Wortarten durch
Bewegung differenzieren

Material: ---

Die Kinder stehen. Die Lehrkraft diktiert
langsam einen Satz, z. B.: ,,Das Wetter ist
schon®. Bei den ,.groB* geschriebenen
Wortern strecken sich die Kinder zur
Decke, bei ,,klein* geschriebenen gehen
sie in die Hocke.

Variation:

* Fiir groB bzw. klein geschriebene Wor-
ter werden neue Bewegungen verein-
bart.

* Zusitzlich kann fiir jedes Satzzeichen
ein Signal abgesprochen werden (bei ei-
nem Punkt Ix klatschen,bei einem Aus-
rufezeichen in die Luft springen und Ix
klatschen, ...).

* Zur besseren Kontrolle kénnen die Be-
wegungen auch mit geschlossenen Au-
gen durchgefiihrt werden.

Tipp:

Es hat sich bewahrt, den Satz zweimal zu
"spielen" und zu sprechen, bevor ihn die
Kinder in Ruhe aufschreiben.

Pandemie Hinweis:
Lehrkraft sollte Klatschvers sprechen, Kinder arbeiten am Platz fur
sich.

Hiipfende Silben

Ziel: Silben erkennen und rhyth-
misch einprégen, Silbentren-
nung kennen lernen, akusti-
sches Aufnahmevermégen
verfeinern

Material: ---

Ein Wort wird genannt. Fiir jede Silbe
wird ein Hiipfer ausgefiihrt und/oder da-
zu geklatscht.

Variation:

Beispiel:

Regen gibt es jeden Tag,

von Montag bis zum Donnerstag,
Donnerstag hat’s aufgehort,
denn wir hatten uns beschwert!
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Pandemie Hinweis:
Lehrkraft sollte Klatschvers sprechen, Kinder arbeiten am Platz für sich.
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Deutsch

Unter dem Stuhl w Kartchen, bildet einen Satz dazu und liest

Ziel: Sinngehalt neuer Wérter er-  ihn vor: ,Wir stehen rechts vom Stuhl®,
fassen; raumliche Beziehun- »Wir sitzen unter demTisch®,... Alle Kin-
gen erfassen, benennen und der folgen den Anweisungen und wieder-
mit ihnen arbeiten kénnen holen den Satz.

Material: Wortkarten :
. o | Tipp:

Aus einem Wortkasten mit Orientie- | Auch ungewohnte Aufforderungen bil-
rungsbegriffen (oben, unten, rechts, links, | den,z. B.,Wir stehen unter dem Stuhl*.

nah, weit, unter, liber) zieht ein Kind ein

Lowe-Cowboy-Mittagsschlaf  kann. Nacheinander stellt jede Gruppe

Ziel: Waérter und Texte im Kon- ihre Geschichte vor. Alle Kinder versu-
text spielerisch darstellen chen, die Geschichte durch Bewegung
und in Szene setzen;auBer-  auszudriicken.

sprachliche Mittel bewusst
einsetzen und weiter ent-
wickeln (Mimik/Gestik)

Material: ---

Die Kinder gehen gruppenweise zusam-
men. Jede Gruppe erhilt Kartchen mit
Nomen (Lowe, Cowboy, Mittagsschlaf,...)
und/oderVerben. Diese ordnen die Kirt-
chen so, dass eine einfache, gemeinsam
erfundene Geschichte erzihlt werden

.25
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Lernen und Bewegung gehéren zusammen

Schleichdiktat x Einpriagen der Vorlage sowie dem Auf-
Ziel: Optisches Erfassen von schreiben im Heft und damit zu einer ver-
Wértern und Wortgruppen,  tieften Auseinandersetzung mit dem zu
Sitzen oder kurzen Texten ibenden Wort, der Wortgruppe etc.. Ein
iiben; die wichtigstenWort-  reines Kopieren von Buchstaben ist so-
teilgestalten und Sinneinhei- ~ Mit nicht mehr méglich.
ten erkennen; Merkfihigkeit v, iation:
schulen * Auf diese Weise lassen sich auch
Material: Wort- oder Satzkarten Einmaleins-Reihen einiiben.

Um die entsprechenden Textvorlagen -
die an markanten Stellen in der Klasse Tipp:

verteilt sind - zu lesen, muss das Kind sei- | pia Textvorlagen im Klassenraum weit-
nen Platz verlassen. Dies fiihrt zu einem liufig verteilen.

zeitlichen Abstand zwischen Lesen und

26.
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Deutsch

Fotosafari x

Ziel: Optisches Erfassen von
Woértern iiben,
Worter genau lesen;
Merkfahigkeit schulen

Material: Wortkarten
Im Klassenzimmer sind die zu erlernen-
den bzw. zu Uibenden Wérter, auf groBen

Karten geschrieben, verteilt. Die Kinder
werden mit geschlossenen Augen durch
andere Kinder nahe zu den Wértern ge-
fihrt. Dort ,,fotografieren® sie das Wort
(Blinzeln mit den Augen) und werden
wieder zu ihrem Platz gefiihrt, wo sie das
fotografierte Wort aufschreiben.
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sprachen in Bey,
g

Un -
Fro, *

et
YSPrachenunterric®

Grundsdtzlich unterstiitzt Bewegung auch das Lernen von Sprache. Durch korperli-
ches, nonverbales Reagieren auf die Sprache, durch Bewegungsspiele, durch das Agie-
ren zu Musik oder Gedichten sowie das Erklatschen von Rhythmus und Intonation
der fremden Sprache kann erreicht werden, dass sich Sprachmuster wesentlich nach-
haltiger einprdgen.

Kindern wird das Einhdren in eine fremde Sprache erméglicht, und sie werden zum
Sprechen ermuntert, wenn Bewegung zum Mitmachen auffordert.

Auf diese Weise lassen sich auch Sprachhemmungen vermeiden.

Die nachfolgenden Beispiele sind eine Auswahl von Moglichkeiten, den integrierten
Fremdsprachenunterricht methodisch zu variieren.

How do you do ? - Englisch

Poems, rhymes and chants to say

Die Aussprache einer fremden Sprache Idsst sich erst dann schulen, wenn Kinder ge-
niigend Gelegenheit und Zeit haben, sich in fremde Laute einzuhdren, sie moglichst
genau zu imitieren und dann selbst libernehmen zu konnen. Es ist selbstverstédnd-
lich, dass die Kinder das, was sie sprechen, auch verstehen wollen und sollen. Den-
noch bleibt der aktive Sprachgebrauch hinter dem rezeptiven Vermégen der Kinder
zuriick. Die relative Freiheit der Lehrkraft, den Englischunterricht inhaltlich zu be-
stimmen und mit Redemustern,Vokabeln und grammatikalischen Strukturen zu fiil-
len, bestimmt zwangsldufig den Umfang von eigenem Sprach-Handeln und rezepti-
ven Elementen.

28.



Englisch

Pandemie Hinweis:
Die Lehrkraft spielt das Spiel mit der ganzen Klasse und es wird ohne ausscheiden gespielt.
Auf das Kommando "time to go", gehen alle Kinder auf der Stelle.

Five little elephants
Ziel: Intonation, Zahlen (bis 5 oder mehr) w
Material: ---

DieKlasse-wird-in-5-er-Gruppen-eingeteilt-Das Gedicht wird mit allen Kindern ge-

spielt, wobei zunichst die Bewegungen zum Vortrag der Lehrkraft eingeiibt werden.
Im weiteren Verlauf sprechen die Kinder dann die Worte zu ihren Bewegungen.

words actions

Five little elephants ............... Kinder zeigen mit der Hand die Zahl 5
standinginarow, ................. stehen in einer Reihe und stampfen
five little trunks .................. die Arme bilden einen Riissel
wavinghello. . ....... .. ... ... mit dem Riissel winken

,Oh“ saidanelephant ............. alle Kinder zeigen erstaunt auf die Uhr
HSimetogo™. ... ... .. L. das erste Kind verldsst die Gruppe

Four little elephants ...
Three little elephants ...

Two little elephants ...

Onellittle elephant . ............... das letzte Kind zeigt die Zahl 1
standinginarow, ................. steht alleine und stampft
onelittletrunk ................... die Arme bilden einen Riissel
wavinghello. . ....... .. ... .. .. mit dem Riissel winken

,Oh*“ said the elephant ............ das Kind zeigt erstaunt auf die Uhr
Stimetogo! ... ... ... L L das Kind geht in die Gruppe

Now there is no elephant standing in a row.

Variation:

* Das Spiel kann mit verschiedenen
GruppengroBen durchgefiihrt werden
(ten little elephants, ...).
Die_Kinder-die_dieG I :

i hrellei c ;
der-entsprechenden-Anzakk

* Das Gedicht kann auch mit anderen
Tieren und entsprechenden Korpertei-
len abgewandelt werden: ,Five little
cats, standing in a row, five little tails
(Schwinzchen) waving hello”.

Tipp:

Kinder, die am Anfang iiberzihlig sind
bzw. die Gruppe verlassen, stehen an der
Seite sprechen den Text mit und klat-
schen im Rhythmus dazu.
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Die Lehrkraft spielt das Spiel mit der ganzen Klasse und es wird ohne ausscheiden gespielt.
Auf das Kommando "time to go", gehen alle Kinder auf der Stelle.
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Lernen und Bewegung gehéren zusammen

Aerobic-chant
Ziel: Laute und Intonation eintiben, Hérverstehen

Material: ---

Die Kinder filhren zum ,,chant* entsprechende Bewegungen aus:

words actions

up-down - touch the ground ........ strecken - beugen - Boden beriihren
up-down - turnaround ............ strecken - beugen - sich drehen
up-down -clap clapclap ........... strecken - beugen - klatschen
up-down - snap snapsnap .......... strecken - beugen - schnipsen
up-down - hophophop ............ strecken - beugen - hiipfen

up-down -andstop ............... strecken - beugen - ,versteinern®

Variation:
* Bei mehrmaligem Sprechen kann die Geschwindigkeit
gesteigert werden.
* Ein Kind kann die Aufgabe des Trainers/der Trainerin iibernehmen.
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Englisch

A sailor went to sea %
Ziel: Laute und Rhythmus der Sprache einiiben

Material: ---
Die Kinder bilden Paare und stehen mit dem Gesicht zum Partner/zur Partnerin.
Sie klatschen den Rhythmus des Reims.

words actions

A sailor went to sea, sea,sea, . ....... zweimal in die eigenen Hande klatschen, 3x
schnell rechte Hand gegen die rechte Hand
des Partners/der Partnerin

to see what he could see, see, see, . ..zweimal in die eigenen Hande klatschen, 3x
schnell linke Hand gegen die linke Hand des
Partners/der Partnerin

but all that he could see, see, see, .. ..zweimal in die eigenen Hande klatschen, 3x
schnell mit beiden Hinden gegen die Hinde
des Partners/der Partnerin

was the bottom of the deep blue ... .zweimal in die eigenen Hande klatschen
sea, sea, sea. 3x schnell auf die eigenen Oberschenkel
patschen
Variation:

* Die Kinder denken sich eigene Klatschvarianten aus, die zum Rhythmus passen.
* Die Kinder sprechen andere Reime nach, z. B.

My brother went to play, play, play,

with his friends one day, day, day,

they all went to the park, park, park,

and stayed there until dark, dark, dark.
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Lernen und Bewegung gehéren zusammen

Hickety, pickety bumble bee

Ziel: Rhythmisches Sprechen, Horverstehen;Wortschatz: Kérperteile
Material: ---

Die Kinder bilden einen Kreis. Beim Sprechen des Reims klatschen die Kinder den
Rhythmus. Ein Kind nennt daraufhin seinen Namen. Alle anderen griiBen dieses Kind
in einer bestimmten Art und Weise. AnschlieBend werden Anweisungen gegeben, die
das Kind ausfiihren soll.

words actions
Hickety, pickety bumble bee ........ alle sprechen und klatschen
who can say his/her name for me? . . . . Lehrkraft zeigt auf ein Kind

Pandemie Hinweis:
Wenn Kreisaufstellung zu eng ist, kdnnen Kinder auch vom Platz aus spielen.
Gut auch im Freien durchfuhrbar.

Kind: ,,My name is Tom* oder
,»I'mTom.“

Alle:,,Good morning, Tom* oder
»Hello,Tom*.

Lehrkraft fragt wahlweise:

,»Can you clap your hands?“ . ... .. ... Kind klatscht in die Hinde

,»Can you shout your name?“ ... .. ... Kind ruft seinen Namen

,»Can you stamp your feet? . ........ Kind stampft mit seinen FiiBen auf
,»Can you move your eyes?“ . ........ Kind bewegt die Augen

,»Hickety, pickety bumble bee....*“ . . ... alle sprechen und klatschen

»WWho can say her/his name for me?* . das Kind zeigt nun auf ein anderes Kind
usw.

32.
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Pandemie Hinweis:
Wenn Kreisaufstellung zu eng ist, können Kinder auch vom Platz aus spielen. Gut auch im Freien durchführbar.


Englisch
Pandemie Hinweis:
Wenn Kreisaufstellung zu eng ist, kdnnen Kinder auch vom Platz aus spielen.

Two little monkeys y Gut auch im Freien durchfthrbar.
Ziel: Rhythmisches Sprechen; Wortschatz: Zahlen
Material: ---

Die Kinder stehen in einem Kreis. Sie sprechen und bewegen sich gemeinsam mit der
Lehrkraft.

words actions

Two (three, four ...) little monkeys... . .Anzahl mit Fingern zeigen
..jumpingonthebed. ............. auf der Stelle springen
Onefeltdown.. ................. schnell in die Hocke gehen
..and bumped hishead. ............ mit der Hand gegen den Kopf

,»schlagen® und wieder aufrichten

Mama called the doctor ... .......... Telefonieren imitieren
...and the doctor said:

No more monkeys ... .............. mit erhobenem Zeigefinger ,,drohen*
..jumpingonthebed. ............. auf der Stelle springen

Das Gedicht wird von vorne gesprochen, und dabei wird vorwirts gezihlt.

.33


p00001864
Genehmigt

p00001864
Schreibmaschinentext
Pandemie Hinweis:
Wenn Kreisaufstellung zu eng ist, können Kinder auch vom Platz aus spielen. Gut auch im Freien durchführbar.


Lernen und Bewegung gehéren zusammen

Pandemie Hinweis:

Wenn Kreisaufstellung zu eng ist, kdnnen Kinder auch vom Platz aus spielen. Gut auch im
Copycat Freien durchfihrbar.

Ziel: Rhythmisches Sprechen

Material: ---

Die Kinder bilden einen Kreis. Beim Sprechen des Reims klatschen die Kinder den
Rhythmus. Ein Kind ist durch Namensnennung innerhalb des Reims ausgewihlt und

fiihrt eine Bewegung aus, die von den anderen Kindern nachgeahmt wird. Anschlie-
Bend nennt das Kind einen neuen Namen.

words actions

Let’s play copycat just for fun, ....... alle klatschen, stampfen o.4. Bewegung
let’s copy,Jenny,she’s the one, ...... Lehrkraft benennt und zeigt auf ein Kind
whatever shedoes, ............... alle sprechen weiter und klatschen

we’ll do the same,
cause that’s how we play

the copycatgame. ................ Bewegung des Kindes nachahmen

Kind:,,Now, Peter, it’s your turn“ . ... Kind bestimmt ein neues Kind

Let'splay... ..... ... .. . ... alle sprechen und bewegen sich wie
vorgegeben

Let’s copy, Peter, he’s the one,
whatever he does...

Tipp:
Auf die Person ,,he/she** sollte geachtet werden. Die Lehrkraft sollte diese Textstel-
len in der Betonung besonders heraus stellen.
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Pandemie Hinweis zu "Simon says":

Englisch

Anweisungen geben, bei denen sich die Kinder nicht mit den Handen ins Gesicht fassen.
Simon says ...touch your feet,...move your hands, ... move your head, ...move your shoulders,...move your hips

Let’s move

Miindliche Spiele eignen sich besonders, das Horverstehen und die Sprechfertigkeit
zu schulen. Der Klang der Sprache und deren Bedeutung prdgen sich dabei spiele-

risch durch Bewegung ein.

Simon says w

Ziel: Horverstehen;Wortschatz:
Korperteile

Material: ---

Den Kindern werden Anweisungen gege-
ben, die sie nur dann ausfiihren, wenn die
Lehrkraft ihre Aufforderung mit den
Worten ,,Simon says...“ beginnt.
Die Lehrkraft sollte dabei die Anweisun-
gen selbst ausfiihren.
Simon says.———teuch-your-nose:
... touch your knees.
... put your left arm on your
right shoulder ...
Variation:
* Es kann ein anderer Wortschatz einge-
setzt werden, z. B. Klassenzimmer.
* Kinder, die in der Fremdsprache sicher
sind, kénnen sich selbst Anweisungen
geben.

P
Tipp:

Bei jiingeren Kindern sollte darauf ver-
zichtet werden, dass sie,wenn sie eine Be-
wegung ,,unerlaubt* ausfiihren, ausschei-
den. Am besten schiittelt die Lehrkraft in
diesem Fall mit dem Kopf und erwidert:
\,,I didn’t say Simon says*“.

Robot Game w

Ziel: Horverstehen, Anweisungen
geben und befolgen

Material: ---

Die Kinder in der Rolle von Robotern ho-
ren Anweisungen und fiihren sie aus. Sie
selbst werden zu produktivem Sprechen
angeregt.

Alle Kinder sind Roboter und fiihren im-
mer dann Anweisungen aus, wenn das
Wort please eine Anweisung begleitet:

Walk to the door, please.
Sit down, please.
Walk to the window, please.

Jump up and down.

Die Lehrkraft fiihrt alle Anweisungen
selbst aus, damit die Kinder den Kontext
verstehen. Entfillt das Wort please, ma-
chen die Kinder einen Hampelmann oder
Ahnliches, reagieren also véllig kontrir.

Pandemie Hinweis zum "robot game":

Einzelne Kinder aufrufen, die anderen Kinder schreiben den Satz an
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36.

Lernen und Bewegung gehéren zusammen
Pandemie Hinweis zu "Act, when the music stops":

Dieses Spiel kann man bei Platzmangel auch auf der Stelle oder im Freien durchfiihren.

Act, when the music stopsw Please, Mr. Crocodile w

Ziel: Hoérverstehen Ziel: Hoérverstehen; Grammatik:
Material: --- um Erlaubnis fragen;
Wortschatz: Farben
Die Kinder bewegen sich frei zur Musik z
Material: ---

im Raum.Wird die Musik gestoppt, gibt
die Lehrkraft Anweisungen, wie sich die
Kinder bewegen sollen,z.B.:

We are going by plane.

We are going by bus.

We are going by bike.

We are going by train.

Wenn die Musik wieder einsetzt, be-
wegen sich die Kinder wieder frei im
Raum.

Variation:

* Bei diesem Spiel kénnen auch Korper-
teile benannt und wiederholt werden
sTouchyourneose-and clap your hands®.

* Die Anweisungen konnen in der ersten
Zeit auch durch ,flashcards® visuell
unterstiitzt werden.

Pandemie Hinweis zu "Please, Mr. Crocodile":

Eine freie Fliche (am besten Schulhof)
wird durch Seile oder Markierungen so
eingeteilt, dass zwei Ufer und in der Mit-
te ein groBer imaginarer Fluss entstehen.

Die Lehrkraft oder ein Kind iibernimmt
die Rolle des Krokodils: ,,I'm a crocodile
and like to eat children.*

Die Kinder lernen das Satzmuster:,,Plea-
se,Mr.Crocodile,can we cross the river?*
Das Krokodil antwortet, nachdem es ei-
ne Farbe gewihlt hat:,,Only, if you 're we-
aring red (blue, green).

Danach laufen alle Kinder zum anderen
Ufer, das Krokodil fangt Kinder ohne ro-
te (blaue, griine) Kleidungsstiicke. Gefan-
gene Kinder werden zu Krokodilen. Das
Spiel endet,wenn nur noch ein Kind iibrig
ist.

Dieses Spiel kann man auch ohne Fan?en auf dem Schulhof spielen.

Die Kinder, auf die die Farbe nicht zutri

ft, kdnnten Zusatzaufgaben wie Streckspriinge machen.
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Pass the ball %

Ziel: Produktives Sprechen
Material: Softball, Musik

Die Kinder schleichen, gehen, laufen zur
Musik durch den Raum und iibergeben
oder werfen sich fortlaufend einen Soft-
ball zu. Stoppt die Musik, ,,versteinern®
die Kinder, und das Kind, das den Softball
in den Handen hilt, wiederholt oder
spricht ein bestimmtes Satzmuster.

My name ist Susan.

I like swimming.

My hobbies are playing tennis,
swimming,... .

| am ten years old.

Die Musik wird fortgesetzt, das Spiel
geht in o.g. Sinne weiter.

Englisch

Variation:

* Nach jedem Sprechakt kann die Art der
Fortbewegung variiert werden.

* Die Auswabhl von unterschiedlicher Mu-
sik (schnell,langsam, laut, leise) gibt dem
Spiel einen anderen Charakter.

* Bei Musikstopp kann die Lehrkraft
,»flashcards* (Bildkarten) einsetzen und
hoch halten. Das betreffende Kind be-
nennt den Begriff in Englisch oder ver-
bindet ihn mit dem entsprechenden
Satzmuster (This is...)

Tipp:
Die Lehrkraft sollte das Sprechen der
Kinder verstirken und loben. Alle Kinder
kénnen dazu klatschen. Die Musik wird
fortgesetzt, das Spiel geht in o.g. Sinne
weiter.
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Lernen und Bewegung gehéren zusammen

Storytelling

Beim Vorlesen oder Erzdhlen einer Geschichte ist es sinnvoll, den Inhalt durch Mimik
und Gestik zu unterstiitzen. Die Kinder sollten dabei zu unterschiedlicher Bewegung
angeleitet werden und kénnen Worter oder ein Satzmuster wiederholen, wenn sie es
maochten. Die Lehrkraft sollte an manchen Stellen im Text inne halten und den Kin-
dern Raum geben, Gesten, Bewegungen sowie Woérter zu wiederholen.

Pandemie Hinweis: Die Kinder koénnen das Spiel von ihrem Platz aus spielen.
Abearhunt V¥

Ziel: Wérter mit Bewegung assoziieren, Laute und Rhythmus des Englischen
internalisieren
Material: ---

Die Kinder sitzen im Stuhlkreis und folgen der Erzihlung der Lehrkraft. Auf einer
,»,Barenjagd* liberwinden die Kinder viele Hindernisse mit Gerduschen und Bewegun-
gen, bis sie eine Hohle erreichen, in der das Beriihren eines weichen Fells schlieBlich
zu dem schrecklichen Entsetzen fiihrt: ,It’s a bear!

Die Lehrkraft erzihlt die Geschichte:

words actions

Let’s go on a bear hunt!

Everybody'sready? ............... class responds:,,Yes, we are ready!*
Let'sgo. ....vvinii i Stampfen mit FiiBen

Look at the bigwoods! ............ Geste fiir ,,big* und Baume

We can’t go aroundit! ............. Geste fiir auBen herum -

Kopf schiitteln - ,,no*
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Englisch

We can‘tgooverit! ............... Geste fiir dariber -
Kopf schiitteln - ,,no*
We have to go throughit! .......... Geste fiir mitten durch -

Kopf nicken - ,,yes*

Alle sprechen:, ,tumble-stumble-tumble-stumble-tumble-stumble*
(Stampfen und dazu Hinde auf den Oberschenkeln rhythmisch schlagen)

Lookatthetallgrass!.............. Geste fiir hohes Gras
We can‘tgoaroundit! ............. Geste fiir auBen herum -
Kopf schiitteln - ,,no*
We can‘tgooverit! ............... Geste fiir dariber -
Kopf schiitteln - ,,no*
We have to go throughit! .......... Geste fiir mitten durch -

Kopf nicken - ,,yes*

Alle sprechen:,,swish-swoosh-swish-swoosh-swish-swoosh*
(Hande im Rhythmus aneinander reiben)

Look at the biglake! ... ............ Geste fiir groBer See
We can‘tgoaroundit! ............. Geste fiir auBen herum -
Kopf schiitteln - ,,no*
We can‘tgooverit! ............... Geste fiir dariber -
Kopf schiitteln - ,,no*
We have to go throughit! .......... Geste fiir mitten durch -

Kopf nicken - ,,yes*

Alle sprechen: ,,splish-splash-splish-splash-splish-splash*
(Schwimmbewegungen machen)

Look,what’s this? ................ Geste fiir entdecken
Oh, it’s a cave!
We can‘tgoaroundit! ............. Geste fiir auBen herum -
Kopf schiitteln - ,,no*
We can‘tgooverit! ............... Geste fiir dariiber -
Kopf schiitteln - ,,no*
We have to goinside! ............. Geste fiir hinein - Kopf nicken - ,,yes*

Alle sprechen: ,,tip-tip-tip-tip-tip-tip*
(Leises Gehen, Schleichen imitieren)

Waitaminute! ........... ... ..., Geste fiir Achtung,Vorsicht, Stopp

Whateveristhis? ................. fragende Haltung

It has gotfourlegs. ................ 4 imagindre Beine abtasten

Ithasgottwoears. ............... beide Ohren beriihren

It has gotasoftcoat. .............. Uber das Fell streichen

It has gotabigmouth. ............. mit dem Mund eine groBe
,Fratze* ziehen

Help! ... hilfesuchend
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Variation:

* Nach dem Schrei ,,It’s a bear* ist es méglich, die Flucht vor dem ,,bear* von hinten
nach vorne zu rekonstruieren und somit die Bewegungsgeschichte in umgekehrter
Reihenfolge zu erzihlen:

,Oh, quick...let’'sflee! .............. alle Bewegungen dazu ausfiihren, aber
sehr schnell und aufgeregt
Out of the cave...

,,tip-tip-tip-tip-tip-tip*
Over the big lake...
,,Splish-splash-splish-splash-splish-splash*
Through the tall grass...
,,sWish-swoosh-swish-swoosh-swish-swoosh*
And through the big woods...
,tumble-stumble-tumble-stumble-tumble-stumble*"
Yes...we're home!

Hooray!!!
(auf den Stuhl fallen und Arme in die Luft werfen)

40.



Acting out

Englisch

Im Bereich des szenischen Spiels kénnen Geschichten zu Klanggeschichten (mit
Orff-Instrumenten), Schattenspielen oder Kartontheatern (Papiertheater) erweitert
und ausgearbeitet werden. Das erfiillt nicht nur den Anspruch iibergreifender Lern-
ziele, sondern erleichtert Kindern den Zugang zur englischen Sprache in ganzheit-

licher Weise.

Im Folgenden ist eine Unterrichtsskizze zur Geschichte ,,The animal house* darge-
stellt, die den Einsatz von Orff-Instrumenten méglich macht.

The animal house X

Sprachproduktion: Die Kinder erfiihlen im Sitzkreis verschiedene Gegenstinde in

Textbegegnung:

Erarbeitung bzw.
Verklanglichung:

Anwendung:

Reflexion:

einer Kiste oder Bilder/Flashcards, die der Geschichte ent-
stammen (Wespe, Frosch, Hase, Maus, Krug).Sie duBern sich da-
zu, lernen die entsprechenden Vokabeln durch Nachsprechen
kennen, beantworten Fragen und zeigen auf die Gegenstinde.

Die Lehrkraft erzihlt unter Verwendung von Gestik, Mimik und
Tiergerduschen die Geschichte und spielt mit den Gegenstin-
den dazu.An einem markanten Punkt stoppt die Erzihlung, so
dass die Kinder denVerlauf der Geschichte antizipieren kénnen.
Am Ende der Geschichte sind weitere spontane SchiilerduBe-
rungen maoglich.

Die Geschichte wird ein zweites Mal erzihlt. Die Kinder wer-
den aufgefordert, Gerdusche nachzuahmen, Tiere pantomi-
misch beim Erzdhlen darzustellen etc.

Die Kinder erhalten in Gruppen den Auftrag, die verschiedenen
Tiere/Stimmen mit Orff'schen Instrumenten sowie Geriu-
schen zu untermalen. Eventuell erhalten sie flashcards mit Ab-
bildungen der genannten Tiere.

Die Geschichte wird erneut unter Einbeziehung der Kinder und
deren musikalischer Erarbeitung vorgetragen. Eventuell kann
dies gruppenweise geschehen. Dabei konnen die Schiiler und
Schiilerinnen, die kein Instrument spielen, die Geschichte ges-
tisch und mimisch begleiten.

Die Reflexion kann sich auf die Arbeit innerhalb der Gruppe
sowie darauf beziehen, inwieweit die ausgewihlten Instrumen-
te zu der Geschichte passen.
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Lernen und Bewegung gehéren zusammen

Text

In the grass there lays a small, green jug.

Bzzzzzt. A wasp came and sat down on
the jug. ,,Ah, a nice house.That’s a good
home for me.“ And she flew in.

Plop, plop, plop, quaaak-quaaak.

A frog came along and sat down by the
jug.

,»Ah, a nice house.That’s a good home
for me.Knock, knock,anybody in there?*
,»Yes, | the wasp. Come in.*

And the frog leapt in.

Peep, peep, peep.

A mouse came along and stopped at the
jug.

,»Ah, a nice house.That’s a good home
for me.Knock, knock,anybody in there?*
,»Yes, | the wasp. | the frog. Come in.*
And the mouse tripped in.

Hopple, hopple, hopple.

A rabbit came and saw the jug.

,»Ah, a nice house.That’s a good home
for me.Knock, knock,anybody in there?*
,»Yes, | the wasp. | the frog. | the mouse.
Come in.

And the rabbit hopped in.

Suddenly, they heard a strange noise.
What was it?

The wasp, they frog, the mouse and the
rabbit were very frightened.

A very big dog came near the jug and
snuffled.

He was hungry and he wanted to eat
them.

The wasp, the frog, the mouse and the
rabbit run away and were very happy,
that the dog hadn’t eaten them!

Gestik/Mimik

wasp acting/Summen der
Wespe
fliegende Bewegung

frog acting/Quaken des
Frosches

Klopfen
Stimme der Wespe
springende Bewegung

mouse acting/Piepsen der
Maus

Klopfen
Stimmen verandern
stolpernde Bewegung

rabbit acting/Hupfen des
Hasens

Klopfen

Stimmen verindern
rabbit acting

Hand an das Ohr
Achselzucken
angstlicher Gesichts-
ausdruck

dog acting/Schniiffeln

Bauch reiben

Tierbewegungen
Lachen

Medien

Gras, Krug
Wespe,
Krug

Frosch,
Krug

Maus,
Krug

Hase,
Krug

Hund,
Krug




Englisch

Activities after story telling

Nach dem Héren einer Geschichte im Englischunterricht der Grundschule sollten
vielfdltige Aktivitdten einsetzen, die Kinder den Kontext des Gehérten besser verste-
hen lassen. Diese Aktivitdten beriihren im Sinne des integrativen Ansatzes andere
Fachbereiche, wie Musik, Kunst, Werken sowie Bewegung (Sport).

Pandemie Hinweis: Die Kinder kénnen das Spiel von ihrem Platz aus spielen. Das Kind, das hiuipfen soll, steht auf. Sollte es
der Platz im Klassenraum nicht zulassen den Abstand zu halten, kann man es auch im Freien spielen.

Jump on the pictures w

Ziel: Hoérverstehen, produktives
Sprechen

Material: flashcards

In einem Kreis liegen eine Reihe von Ab-
bildungen (flashcards) auf dem Boden,
die zu einer vorgelesenen Geschichte
passen. Die Kinder stehen um die Bilder
herum. Nacheinander hiipfen einzelne
Kinder auf oder neben ein Bild und &du-
Bern zwei oder drei Worter, kurze Ge-
danken oder komplette Sitze, je nach
Sprachkompetenz. Z. B. springen sie auf/
neben das Bild eines Hundes und spre-
chen ,,a dog* oder ,,This is a dog“...

Varianten:

* Bestimmte, von der Lehrkraft einzufiih-
rende Sprechmuster, wie "This is a dog",
"l see a black dog", "l like the dog” ...
koénnen mit Hilfe der Bilder geiibt wer-
den.

* Das Spiel kann abgewandelt werden, in-

dem sich Bilder in der Klasse an unter- -snﬁp: ischendurch besti Begrif
schiedlichen Stellen befinden. Die Lehr- oliten zwischendurch bestimmte Begrit-

kraft gibt die Anweisung: ,,Go and find fe den Kindern nicht mehr prasent sein,
the dog". Die Bilder kénnen auch auf oo witksen i dme) Wi mediriEk

dem Schulhof verteilt liegen, so dass wiederholt werden: ,Look here, this is

mehr Bewegung gefordert ist. the dog".
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Pandemie Hinweis: 	Die Kinder können das Spiel von ihrem Platz aus spielen. Das Kind, das hüpfen soll, steht auf. Sollte es 		
		der Platz im Klassenraum nicht zulassen den Abstand zu halten, kann man es auch im Freien spielen.


Lernen und Bewegung gehéren zusammen

Pandemie Hinweis: Einsatz der Redewendungen sinnvoll wéhlen.
Die Auftrage an einzelne Kinder stellen, sodass die

Wortliste und Redemittel w Abstandsregelungen unproblematisch sind.

Activities in class Bewegungen in der Klasse
Clapyourhands! ................. Klatsche in die Hinde!
Touchyourfeet! .................. Beriihre deine FiiBe!

Turnleft! .. ... Geh’ nach links!

Turnright! ... .. . ... L Geh’ nach rechts!
Turnaround! .................... Dreh’ dich um!
Let'swalkslowly! ............... Lasst uns langsam gehen!
(-..quickly, very quickly) ............ (-..schnell, sehr schnell)

Let’s jump likeafrog! ............. Lasst uns hiipfen wie ein Frosch
(...arabbit,a horse,acat) .......... (...ein Hase, ein Pferd, eine Katze)
Now walk like an elephant! ........ Nun geh’ wie ein Elefant
(...atigenamonkey) .............. (-..einTiger, ein Affe)

Move likealion! ................. Beweg’ dich wie ein Léwe!
(-..amouse,asnake) .............. (-..eine Maus, eine Schlange)
Stand up,please! ........ ... ... ... Steh’ bitte auf!

Sit down,please! ................. Setz’ dich bitte hin!

Let’'s makeacircle! ............... Lasst uns einen Kreis bilden!
Sitin a circle,please! .............. Setzt euch bitte in einem Kreis!
Bring your chairs, please! ........... Bringt bitte eure Stiihle mit!
Take back your chairs! ............. Bringt eure Stiihle zuriick!
Come to the front of the class! ... ... Komm nach vorne!

Standintwos! ......... ... ... ... Stellt euch paarweise auf!

Stand in a line facingme! ........... Steht in einer Reihe und schaut mich an!
Go back to your seats, please! . ... ... Geht bitte zu eurem Platz zuriick!
Close your eyes everybody! ........ SchlieBt alle die Augen!

Let’s start a rocket for ...Sally! ...... Lasst uns eine Rakete fiir ...Sally starten!
Gototheboard ................. Geh’ zur Tafel

and point at the pictures! ........... und zeige auf die Bilder!

Put your head on your arms,I'll ..... Legt euren Kopf auf die Arme,

whipser thewords! ............... ich werde euch die Wérter zufliistern!
Raise your hands, please! ........... Hebt bitte eure Hinde!

Choose a wordcard/flaschcard! . . .. .. Wihle eine Wortkarte/Bildkarte aus!
Let’s sing and move our body! ...... Lasst uns singen und uns bewegen!
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Pandemie Hinweis: Einsatz der Redewendungen sinnvoll wählen. Die Aufträge an einzelne Kinder stellen, sodass die Abstandsregelungen unproblematisch sind.


Comment ¢a va? - Franzosisch

Pandemie Hinweis: Nicht die Hande ins Gesicht nehmen, bei der

j'ai deux pieds v Erfullung der Auftrage.

Ziel: Horverstehen, Motivation zum Sprechen
Material: ---

Die Kinder sprechen und fiihren die Bewegungen gemeinsam mit der Lehrkraft aus.

Franzésisch

In der Grundschule geht es nicht umVokabellernen oder Grammatik im engeren Sinn,
sondern um lebendige Umsetzung von Fremdsprache. Das heiBt, Kinder sollen mog-
lichst rasch mit der Sprache handelnd umgehen, indem sie Texte, Lieder, Reime, Ge-
dichte usw. verstehen, singen, tanzen und kleine Bewegungen (gestes/activités/
actions) hierzu ausfiihren. Klatschen, Stampfen, Patschen und andere Gerdusche sind
erwiinscht, sie schleifen den Rhythmus ein und steigern die Sprechgeschwindigkeit.

paroles gestes/actions

J'ai deux pieds pour marcher, ....... FiBe: gehen

pour courir et pour sauter. ......... FiiBe: rennen, springen
J'ai deux mains pour écrire, ......... Hénde: schreiben

pour peindre, pour appplaudire. ... .. Hénde: malen, klatschen
J'ai deux yeux pour regarder, ........ Augen: sehen

etj’ai un nez pour sentir. ........... Nase: riechen

J'ai une bouche pourrire, .......... Mund: lachen

pour manger et pour parler. ........ Mund: essen, sprechen
Etj aiaussisurlescotés ........... Und ich habe an den Seiten auch ...
deux oreilles pour écouter. ......... Ohren: héren
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Pandemie Hinweis: Nicht die Hände ins Gesicht nehmen, bei der Erfüllung der Aufträge.


Lernen und Bewegung gehéren zusammen

Tourne la téte ‘?

Ziel: Ho6rverstehen;Wortschatz: Korperteile
Material: ---

Die Kinder sprechen und fiihren die Bewegungen gemeinsam mit der Lehrkraft aus.

paroles gestes/actions

Jetournelatéte. ................. Drehbewegung mit dem Kopf

Je baisselatéte. .................. Senken des Kopfes

Jelevelesbras ................... Hochheben der Arme

pour fairelaféte. ................. Hupfen auf der Stelle und tiber dem Kopf
in die Hande klatschen

Jetireles cheveux. ................ Ziehen an den Haaren

Jefermelesyeux. ................. SchlieBen der Augen

Je touche les pieds. ............... Beriihren der FiiBe mit den Fingern

Jefrappelesmains ................ mit den Handen klatschen

enhaut, ......... ... .. ... .. .. ... Uber dem Kopf

enbas, ......... . tiber den FuBe

etaumilieu. ......... ... . oLl vor der Brust
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Franzésisch

o f d I . w Pandemie Hinweis: Wenn Abstand in Kreisaufstellung nicht
n frappe dans ies mains ausreichend grof3 ist, vom Platz aus spielen.
Ziel: Horverstehen; Wortschatz: Korperteile

Material: ---

Kinder stehen im Kreis und fiihren gemeinsam mit der Lehrkraft folgende Bewegun-
gen aus und sprechen dazu:

paroles gestes/actions

Main, main, main

On frappe dans les mains. .......... 3x in die Hande klatschen
Téte,téte,téte ..., 3x mit den Handen den Kopf beriihren
pied,pied,pied ............ ... ... 3x mit den FiiBen stampfen

On se tourne sur soi—méme. ...... sich drehen

Le Rhéne
Ziel: Rhythmisches Sprechen; Musik: Bewegungsgestaltung

Material: CD-Fidula Nr.12Tanzen in der Grundschule
Kinder stehen sich in zwei Reihen gegeniiber und fiihren folgende Bewegungen aus:

paroles gestes/actions

Pour passerle Rhéne .............. 4 Schritte vor, 4 zuriick, 2 x

il faut &tre deux

Pour bien le passer

il faut savoir danser ............... stehen bleiben und klatschen
Allons, passe, passe,passe .......... Endpaar hiipft durch

allons, passe passe donc!
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Lernen und Bewegung gehéren zusammen

Je m’appelle X

Ziel: Produktives Sprechen

Material: Musik

Die Kinder bewegen sich zur Musik durch den Raum und geben einen Gegenstand
(Ball, Radiergummi, Lineal, ...) weiter. Stoppt die Musik, versteinern die Kinder. Das

Kind, das den Gegenstand in den Handen hilt, wiederholt oder spricht ein bestimm-
tes Satzmuster:,,Je m’appelle Susanne®

Beim nichsten Stopp sagt das nichste Kind ,,Je m’appelle ...

Variation:
Weitere Satzmuster kdénnen sein:

Jaime nager, courir, dessiner. Ich schwimme, laufe, male gern.
Jai dix ans. Ich bin zehn Jahre alt.
J’habite a Mayence. Ich wohne in Mainz.

Jai un frere. Ich habe einen Bruder.
Je joue au foot. Ich spiele FuBball.

Je joue au basket. Ich spiele Basketball.

Je fais du patin a roulettes. Ich fahre Rollschuhe.

Je joue au tennis. Ich spiele Tennis.

Je fais du cheval. Ich reite.

Jai une soeur. Ich habe eine Schwester.
Jai un chien. Ich habe einen Hund.
Jai un chat. Ich habe eine Katze.

Jai un hamster. Ich habe einen Hamster.

Nach jedem Sprechakt kann die Art der Fortbewegung variiert werden.

Die Auswahl von unterschiedlicher Musik (schnell, langsam, laut, leise) gibt dem Spiel
seinen Charakter.

Bei Musikstopp kann der Lehrer Bildkarten einsetzen und hoch halten. Das betref-
fende Kind nennt den Begriff in Franzdsisch und das mit entsprechendem Satzmuster:
Clest...

Tipp:
Die Lehrkraft sollte das Sprechen der Kinder durch Applaus verstirken und loben.
Alle Kinder kénnen dazu klatschen.
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Franzosisch

Mademoiselle, voulez-vous

Ziel: Rhythmisches Sprechen; Musik: Bewegungsgestaltung

Material: Musik

Kinder stehen sich zu zweit gegeniiber. Sie singen und fiihren die entsprechenden Be-

wegungen aus.

f 4 N | | \ , I\
A\ N T | I P I | 1N T | N [ I
VA | 1 7 [ Il T
I | ] >

e . . . bt

Made-moi - selle vou-lez - vous, que je dan-se, que je  dan-se,
H ¥ ! | I\ , |
)7 1Y |\ N T | T & T I Y T 1 L | T Il |
S InY D] | | I [ad | Il Py 7 I [ I | | I il |

e e B — 5
D) . ' ro. e o
Made-moi  selle vou-lez - vous, que j danse a - vec vous?

(2) Oui, Monsieur, je veux bien que I'on
danse, ... donnez-moi votre main.

(3) On se prend par la main et I'on
danse et ... et I'on danse trés bien.

(4) On se prend par le bras et 'on

danse et ... et 'on danse comme ca.

(5) On se prend par le cou et I'on
danse et ... et 'on danse beaucoup.

auffordern, einladende
Handbewegung
bei der Hand halten

Arme einhaken

an der Schulter fassen
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Lernen und Bewegung gehéren zusammen

Savez - vous planter les choux? %
Ziel: Singen und Tanzen

Material: ---

Die Kinder bilden mit gegenseitiger Handfassung einen Kreis.
Beim Refrain erfolgt ein Richtungswechsel.

H 4 G I\ . . D7x [N G

\ Iﬂ 2 T I\/ — I I Jg\ ‘k‘ \[ A I\, [K‘ | N 1
ANV ﬁ’i 17 1/ 1T 1) )] \") I é 1) huad 1/ 171
) [ r 14 14 [ A

Sa-vez - vous plan-ter les  choux? A la mo-de, 4 la mo-de? Sa-vez
H 4 N , \ K N
7 B . ] IhY T I Y N | IhY Y I I Il |
L P I - I I N IR} [ { g % { . I

ANYYJ N} 1

3] 4 4 { r r

vous plan-ter les choux? A -la mo -de de chez nous?

Savez-vous planter les choux ?
A la mode, a la mode.
Savez-vous planter les choux ?

Kinder drehen sich im Kreis
A la mode de chez nous.
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Franzésisch

I On les plante avec le pied Text mit Gesten darstellen:
A la mode, a la mode.
On les plante avec le pied ... mit dem FuB3 pflanzen ...

A la mode de chez nous.

2 On les plante avec la main. ... mit der Hand pflanzen ...
3 On les plante avec le doigt. ... mit dem Finger pflanzen ...
4 On les plante avec le nez. ... mit der Nase pflanzen ...

Téte, épaules et jambes et pieds
Ziel: Rhythmisches Sprechen; Musik: Bewegungsgestaltung

Material: Musik

Die Kinder stellen sich im Kreis, zur Mitte schauend, auf und fiihren folgende Bewe-
gungen aus:

téte - Hande flach auf den Kopf legen
épaules - beide Hande auf die Schultern legen
jambes - mit den Fingerspitzen auf die Beine tippen
pieds - mit den Fingerspitzen die FuBspitzen beriihren
yeux - Zeigefinger an die Augenwinkel legen
oreilles - beide Ohrlappchen anfassen
bouche, nez - Zeigefinger berihrt die Lippe bzw. die Nase
L c . \ I\ \ , \ \ . . \ I\ \ \
AN NN
D L DO . LT
Téte, é-paules et jambes et pieds, jambes et pieds. Téte, é-paules et jambes et
) . G7 C C F |
L ! N T~y
0 ] ] I ] I & I 1]
[ 4 ul
pieds, jambes et pieds,- - - - yeux, o-reilles et bouche et - - nez
A G G7 N N | C
= - - P —
S b =
J| r r . r ! LT r !
téte, ¢ - paules et jambes et pieds, jambes et pieds.

Es wird zunichst langsam, dann immer schneller gesungen.
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Lernen und Bewegung gehéren zusammen
Pandemie Hinweis: Einsatz der Redewendungen sinnvoll wahlen. Die Auftrage an einzelne Kinder stellen, sodass
Abstandsregelungen unproblematisch sind.

Wortliste und Redemittel w

Activités en classe Bewegungen in der Klasse
Leve-toi,s’il te plait. ............... Steh auf, bitte.

Assieds-toi,s’il teplait. . ............ Setz dich, bitte.

Viensici. . ovovviiii i Komm her.

Onfaituncercle. ................. Wir machen einen Kreis.
Assieds — toi dans le cercle, ........ Setz dich mit deinem Stuhl
avec ta chaise. in den Kreis

Retournez avec vos chaises. ........ Geht mit euren Stiihlen zuriick.
Viens devantlaclasse. ............. Komm vor die Klasse.

Levez les doigts, s’il vous plait. ....... Hebt die Finger, bitte.
Adeux...........ooiiiiiii... Zu zweit.

En ligne,enfaceamoi. ............. In einer Reihe, mir gegeniiber.

Retournez a vos places, s'il vous plait. . Geht zuriick auf eure Plitze, bitte.
Choisissez une carte avec un mot. ...Waibhlt eine Karte mit einem Wort.

Venez chanter et on bouge le corps. . . Singt und bewegt euren Korper dazu.

Onbougelecorps. ............... Wir bewegen den Kérper.
Venezdanser. .................... Wir tanzen.

Venezjouer. .......... ..., Wir spielen.
Mettez-vousenrange. ............. Stellt euch in einer Reihe auf.
Dépéchez-vous. .................. Beeilt euch.

Doucement. .......... ... ...... Langsam.

Plusvite. ......... ... i, Schneller.

Montre moi .. ................... Zeig mir ...

Viensautableau. ................. Komm an die Tafel.
Répéte/Répétez. ................. Wiederhole/Wiederholt.
Tout le monde ensemble. .......... Alle zusammen.
Ferme/ouvrelesyeux. ............. SchlieBe/o6ffne die Augen.

Fais attention! ................... Pass auf!

Prendsunecarte. ................. Nimm eine Karte.
Commencez. .............c...... Fangt an.

Ecoutebien. ........ .. .. ... L Ho6r gut zu.

Levezvous. ... Steht auf.

Ecoutez la chanson/la musique ... ... Hort euch das Lied/die Musik an.
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pie Sache be

(@

Vieles im Sachunterricht kann drauBBen — in der Natur — erfahren und begriffen wer-
den. Deshalb sollte die Moglichkeit von Unterrichtsgdngen genutzt werden.Auch in
der Sporthalle lassen sich viele Themen be, greifen* und am eigenen Kérper erfah-
ren, indem man sie nachbaut (z. B. Wie funktioniert eine Wippe? - Materialerfah-
rung), in der Gruppe durchspielt oder erlebt (Kooperationsspiele - Sozialerfahrung).
Eine bewegungsorientierte Aneignung ist insbesondere bei dem Erfahrungsbereich
»Mensch® und der Gesundheitserziehung notwendig (z. B.Wie funktioniert meine
Atmung? - Ich- oder Selbsterfahrung).

Wer bin ich? %

Ziel: Wortschatz entwickeln/er-
weitern; direkte Fragestel-
lungen erproben

Material: Papierschildchen und Klebe-
band oder Post-it-Zettel

An den Kindern werden Schildchen so be-

festigt, dass diese nur von anderen Kin-

dern gelesen werden kénnen (Riicken,

Stirn).Auf den Schildchen stehen Tierna-

men (Pflanzennamen,Verkehrsmittel, Co-

micfiguren, ...). Um herauszufinden, ,,wer
oder was man ist“, geht jedes Kind in der

Klasse umher und darf jedem/ jeder Mit-

schiiler/in nur eine Frage stellen,die mit JA

oder NEIN beantwortet wird. Hat ein

Kind sein Tier (Pflanze, ...) richtig erraten,

bekommt es ein neues Schildchen.

.53


p00001864
Abgelehnt


Lernen und Bewegung gehéren zusammen

Variation:

* Das Spiel kann auch im Sportunterricht
zur Entwicklung der Ausdauer durchge-
fiihrt werden. Die Kinder laufen paar-
weise hintereinander/nebeneinander, bis
die Begriffe auf den Schildchen erraten
sind.

/Tipp:

Am Anfang sollten mit den Kindern vor-
her geeignete Fragestellungen gemein-
sam erarbeitet werden: z. B. Frisst das
Tier Heu? Lebt das Tier im Zoo! Hat das
Tier Federn? Zu Beginn kann auch paar-
weise gearbeitet werden.

Pandemie Hinweis: Die Kinder bauen eigene Kiste und

ertasten ihre eigenen Gegenstande.

Sehende Hiande

Ziel: Durch unmittelbares Begrei-
fen bzw. Erfassen von Mate-
rialien und Strukturen ler-
nen; taktile Wahrnehmung
entwickeln
Material: Schuhkartons, verschiedene
Materialien
Aus alten  Schuhkartons  werden
,»Fiihlkdsten gebaut.Auf einer Seite wird
ein Fenster hineingeschnitten und mit ei-
ner ,,Gardine* (Stoffrest) verhingt. Nun

54.

konnen verschiedene Gegenstinde hin-
eingelegt werden, die dann von anderen
ertastet werden sollen.

Tipp:

Dieses Spiel ist gut als Stille-Ubung ge-

eignet. Zu bestimmten Themen kénnen

kleine Ausstellungen/Stationen vorberei-

tet werden, z.B.:

* ,Natiirliches aus dem Wald*“ - gesam-
melte Naturmaterialien sollen nur mit
den Handen wiedererkannt werden.

* Figuren raten - eine aufgeklebte
»Schnurfigur  ertasten, die sehend
nachgelegt oder gemalt werden kann.

* Murmelrechnen - die Anzahl der erfiihl-
ten Murmeln z. B. durch 3 teilen oder 5
dazu addieren.

» Gut gefiihlt - wie viele verschiedene
Gegenstinde konnen erfiihlt werden?

* Gemeinsames Entdecken - die Kinder
versuchen, Gemeinsamkeiten verschie-
dener Gegenstinde zu erkennen, und
ordnen sie einem vorgegebenen Ober-
begriff zu, z. B. Sportgerite, Kinderzim-
mer, Badezimmer.

Korperbilder X

Ziel: Kérperkenntnis entwickeln

Material: Packpapier,Tapeten oder
Makulaturpapier

Die Kinder arbeiten in 3er-Gruppen.
Zwei Kinder zeichnen die Umrisse eines
Kindes auf Packpapier o.A..Nun versucht
jede Gruppe fiir sich, eigene Knochen zu
ertasten und deren Lage und Form in die
Umrisse des Kindes einzuzeichnen. Im
Anschluss daran kénnen die Gruppen ih-
re entstandenen ,,Anatomie“-Bilder ver-
gleichen. Die Bilder kénnen die Grundla-
ge fiir weiterfiihrende Fragen sein:



p00001864
Genehmigt

p00001864
Schreibmaschinentext
Pandemie Hinweis: Die Kinder bauen eigene Kiste und 
ertasten ihre eigenen Gegenstände.

p00001864
Abgelehnt


Sachunterricht

* Wo sind Gelenke im Kérper? In welche
Richtung kénnen wir sie bewegen?

* Wo sind kleine Knochen? Wo sind gro-
Be Knochen?

*Wo koénnen die Knochen gut gefiihlt
werden - wo weniger gut! Warum?

Variation:

Die Umrisse koénnen auch Anlasse fiir

weitergehende Aufgaben sein:

* Sich in die Kérperbilder der anderen
Kinder legen.Wie hat das Kind dort ge-
legen?

* Die Namen der Kérperteile an den ent-
sprechenden Stellen kennzeichnen.

* Redensarten, den Koérper betreffend,
zuordnen (das Herz am richtigen Fleck
haben, auf groBem FuB3 leben, ...).

* Die Korperbilder ankleiden - Klei-
dungsstiicke malen.

Pandemie Hinweis: Jedes Kind schreibt Zettel selbst und klammert sie
sich an.

Korperteile

Ziel: Den Korper kennen lernen,
Korperkenntnis entwickeln
(Deutsch/ Fremdsprachen)

Material: Post-it-Zettel oder Papier
und Klammern

3-4 Kinder bilden eine Gruppe. Ein Kind,
am besten mit eng anliegender Kleidung,
wird als ,,Modell* benutzt. Mit Hilfe von
Klammern und Zetteln oder auch ,,Post-
it“-Papier werden einzelne Koérperteile
markiert, z. B.Wadenbein-Schienbein, El-
le-Speiche, Schliisselbein, Schulterblatt.
Die Beschriftungen kénnen vorbereitet
sein, so dass die Kinder sie nur noch an-
heften miissen, oder die Kinder iiberle-
gen sich in ihrer Gruppe, wie die Kor-
perteile heiBen.

Tipp:

So kann auch ein Knochennamen-/Kor-
per-Diktat vor- und nachbereitet wer-
den.
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Pandemie Hinweis: Jedes Kind schreibt Zettel selbst und klammert sie sich an.


Lernen und Bewegung gehéren zusammen

Korper-Klebe-Spiel %

Ziel: Den Kérper kennen lernen,
Korperkenntnis entwickeln
(Deutsch/ Fremdsprachen)

Material: Bierdeckel mit Adressaufkle-
bern

Die Kinder beschriften Adress-Aufkleber
mit den Namen von verschiedenen K&-
perteilen (Deutsch/Fremdsprachen).An-
schlieBend werden die Adress-Aufkleber
auf Bierdeckel geklebt (jeweils ein Begriff
auf die Vorder-, ein anderer auf die Riick-
seite).

Nun werden 3er-Gruppen gebildet. 2
Kinder sollen mit den Bierdeckeln zu-
sammengeklebt werden. Dafiir wird ein
beschrifteter Bierdeckel aus einer Kiste
gezogen (z. B. Vorderseite: Ellbogen —
Riickseite: Knie). Zwei Kinder der Grup-
pe versuchen, den Bierdeckel zwischen
den dort notierten Kérperteilen einzu-
klemmen (Ellbogen des einen Kindes
»klebt“ am Knie des anderen Kindes).
Dann wird vom dritten Kind ein neuer
Bierdeckel gezogen. Wie viele Klebe-
punkte sind moglich?

Variation:

* In Partnerarbeit ,klebt”“ ein Kind das
andere mit den verschiedenen Kérper-
teilen an der Wand ,fest".

56.

Pandemie Hinweis: Die Kinder hupfen auf der Stelle. Glauben sie, 30

Sekunden sind abgelaufen, bleibeq sie stehen.

Sekundenspiel
Ziel: Zeitspannen einschitzen

Material: Stoppuhr oder grof3e Uhr
mit Sekundenzeiger

Die Kinder sollen eine vorgegebene
Zeitspanne (z. B. 30 Sek.) stehen. Wer
glaubt, die Zeit ist verstrichen, beginnt

durch den Raum zu gehen. JedesKind;
el laubt._dic Zei : bei
schlieBt  sich  demfden  gehenden
Kind{ern)-an, ineReil bild
wird—(Diese Organisationsform erleich-
tert den Uberblick, welche Kinder die
Zeitspanne richtig eingeschatzt haben.)

Variation:

* Die Ausgangsstellung verandern: auf ei-
nem Bein stehen, Ballenstand, ,,Ab-
fahrtshocke*, auf der Stelle laufen, ...

Tipp:

Damit die Kinder ein Gefiihl fir die Zeit-
spannen entwickeln kénnen, empfiehlt es
sich, die Aufgaben zuniachst mit Blick auf
die Uhr lben zu lassen.
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Pandemie Hinweis: Die Kinder hüpfen auf der Stelle. Glauben sie, 30 Sekunden sind abgelaufen, bleiben sie stehen.
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Abgelehnt

p00001864
Durchstreichen


Sachunterricht

Spiele zur Verbesserung der Orientierung im Raum

Handelnde bzw. bewegte Erfahrungen des eigenen Korpers im Raum fordern nicht
nur grundlegende kognitive Fahigkeiten im Bereich des rdumlichen Denkens, sondern
ebenso die geistige und kérperliche Mobilitdt und stellen einen wichtigen Beitrag zur
UmwelterschlieBung des Kindes dar.

Um diese Ziele zu erreichen, eignen sich insbesondere solche Lernanldsse, die ent-
deckendes und kreatives Lernen ermdglichen. Die folgenden Beispiele zeigen, wie Zie-
le im Bereich des Sach-, Sport- und Musikunterrichts verkniipft werden kénnen.

Fotorallye X entwickeln sie den Weg, der sie zum
Ziel: Im Raum orientieren Schatz fiihrt. Am letzten Gelandepunkt
koénnte die Lehrkraft das Auffinden des
Schatzes noch schwieriger machen, in-
Die Kinder erhalten in einem Umschlag  dem die Kinder anhand einer Schatzkar-
mehrere Fotos, die Ausschnitte aus der  te den genauen Fundort des Schatzes
Umgebung zeigen. Anhand dieser Fotos  ausfindig machen mussen.

Material: Wegeskizzen, Fotos
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Lernen und Bewegung gehéren zusammen

Schatzsuche X
Ziel:

Material: Wegeskizzen

Im Raum orientieren

Im Rahmen einer Schatzsuche erhalten
die Kinder einen Plan, der vom Schulhaus
aus einen bestimmten Weg vorgibt und
zu einem Ziel fiihrt (Spielplatz, Platz,Wie-
se,Park,...),an dem ein Schatz fiir die Kin-
der verborgen ist. Die Kinder bespre-
chen sich am besten in kleinen Gruppen
anhand eines einfachen Wegeplans und

58.

suchen mit der Lehrkraft gemeinsam den

Weg.Unterwegs fordern Fragestellungen

das raumliche Vorstellungsvermogen:

*Wo auf unserem Plan sind wir ange-
kommen?

* Welchen Weg miissen wir nun einschla-
gen!?

*Wenn wir uns nun nach rechts drehen,
wo auf der Karte befinden wir uns?

* Gehen wir nun nach rechts oder links?

*Wie oft miissen wir noch in eine Stra-
Be einbiegen,um ans Ziel zu gelangen?


p00001864
Abgelehnt


Sachunterricht

Polonaise X

Ziel: Im Raum orientieren
Material: Evtl. Pylonen,Wegeskizzen

Die Polonaise, die bis ins 16. Jahrhundert
zuriick zu verfolgen ist, wurde am Hofe
und im Volk getanzt. Sie ist eigentlich ein
Schreittanz, kann aber lebhafter auch ge-
hiipft werden. Der Tanzraum wird hierbei
von den hintereinander stehenden Paa-
ren in einer Abfolge von verschiedenen
Raumwegen (vorher festgelegt oder un-
bekannt) durchschritten.

Mit einer Overheadfolie (oder ,Laufzet-
teln*) kénnen die Kinder mit den ver-
schiedenen Raumwegen vertraut ge-
macht werden.

Die einzelnen Raumformen werden erst
jede fiir sich erprobt und dann aneinan-
der gereiht. Als Orientierungshilfen kon-
nen Pylonen aufgestellt werden. Die Fiih-
rung der Polonaise sollte wechseln.

Als musikalische Grundlage kénnen klas-
sische Polonaisemusik, Kindertanzmusik,
Marschmusik oder aktuelle Stiicke in an-
gemessenem Tempo gewihlt werden.

Raumformen der Polonaise: (x = Pylon)

Umschreiten des Tore o————>p
—»> & —P < o
gesamten Raumes X . X (Wiederholung X /)Y
(Paare) gegengleich) L4
X X X X
Halbieren des > < ZuViergn
Raumes X X (nebeneinander) X o0 @ 0 X

(Paare trennen sich)

Begegnen der ..—,, Irrgarten und
Partner X X Schlange
X X
Kreuzen auf der 4—— ——>p | Schnecke
Diagonale X X (etwas schwieriger! X X
(etwas schwieriger!) — jede/r geht durch
die Mitte)
X X X X
«—P
Paare abwechselnd o0 Kreis
. X oo X !
rechts und links (evtl. Innenstirn- X X
kreis mitVerbeu-
gung als Abschluss)
X X X X
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60.

Da die einzelnen Lernbereiche der Grundschule aufgrund ihrer Sachstruktur und
Methodenwahl verschiedene Zugangs- und Arbeitsweisen (symbol-, bild- und/oder
handlungsbestimmt) nutzen, ist es zur optimalen Férderung kindlicher Lernprozesse
notwendig, in mehreren Féchern an einem Thema zu arbeiten. Hierbei ist hdufig ge-
rade die Einbeziehung des Sportunterrichts von groBer Bedeutung, weil er u. a. die
Umsetzung in Spielhandlungen und Gestaltungsaufgaben, die den ganzen Karper,
das ganze Kind erfordern, in besonderer Weise ermaoglicht.

Viele Themenbereiche des Grundschulunterrichts bieten Maglichkeiten eines the-
menbezogenen Lernens mit Bewegung. Bekannt ist dieses Vorgehen bei der Vertie-
fung von sachunterrichtlichen Kenntnissen aus der Verkehrserziehung (z. B. der Vor-
bereitung der Fahrradpriifung). Aber auch zu historischen Themen, wie Mittelalter
oder Ritter, an denen Kinder ein groBes Interesse zeigen, ldsst sich im Sportunter-
richt ankniipfen (z. B. Bau einer Ritterburg aus Turngerdten, ,,Ritter-Spiele”) oder im
Freien sich querfeldein im Wald zu bewegen, wie es zu friiheren Zeiten einmal war.
Physikalische Phdnomene, wie Gleichgewicht, Kraft oder Schwung, lassen sich am ei-
genen Korper bzw. tiber Bewegung erfahren und wahrnehmen sowie im Sachunter-
richt aufbereiten, indem die Kinder zundchst (iber ihre Erfahrungen berichten und
diese dann vertieft oder verbildlicht werden etc..



Uber das Fach hinaus

Auch viele andere Themen, wie Indianer, Winterlandschaft, Olympische Winterspiele,
Piratenschiffe und Zirkus, bieten Anlédsse zum Bauen und Bewegen in der Sporthal-
le, bei denen die Kinder lernen, miteinander zu kommunizieren, zu planen und ge-
meinsam zu handeln. Hierzu kénnen im Unterricht Bilder und Collagen erstellt wer-
den (in derVor- oder Nachbereitung), es ergeben sich Erzdhl- und Schreibanldsse zu
den Themen. Ebenso konnen Kinderbiicher und Mdrchen Lese- und Gestaltungsan-
ldsse im Sportunterricht bieten, z. B. das Buch ,,Wo die wilden Kerle wohnen*,,,Mo-
mo* oder ,,Der kleine Eisbdr. Bei diesen Umsetzungen bzw. Inszenierungen be-
wegen wir uns bereits im Lernbereich der Asthetischen Erziehung, die viele weitere
Moglichkeiten der kérperlichen und ausdrucksmdBigen Darstellung und des Tanzes
bietet. Im Rahmen von Projekten kénnen, Themen, wie ,,Jahreszeiten oder ,,Stein-
zeit, aufgegriffen werden.

Umgekehrt kénnen natiirlich auch Situationen aus dem Sportunterricht selbst An-
lass fiir eine Verkniipfung mit anderen Féchern bieten. Das Aufschreiben von erziel-
ten Treffern beim Kegeln oder Zielwerfen kann im Mathematikunterricht weiter ge-
nutzt werden zum Uben der Grundrechenarten. Bewegungsaufgaben konnen
benannt und aufgeschrieben werden, ein eigenes Klassen-Spielebuch mit Texten und
Bildern kann erstellt werden etc..

Es kénnen aber auch Regeln fiir Bewegungsspiele im Deutschunterricht entwickelt
und schriftlich festgehalten werden. Man kann Musik flir Bewegungsgestaltungen im

Musikunterricht erarbeiten und Bewegungen im Bild festhalten (Kunstunterricht).

Im Folgenden sei exemplarisch ein Thema ausfiihrlicher dargestellt.
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Lernen und Bewegung gehéren zusammen

Herbst

Themeniibersicht
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Uber das Fach hinaus

Ideenskizze zum Thema Herbst

Die Behandlung der verschiedenen Jahreszeiten als vorrangig sachkundliches Thema
kann in verschiedenen Fdchern aufgegriffen werden. Dies kann man zeitgleich or-
ganisieren (Parallelisierung) oder auch zeitversetzt.

Ausgehend vom Thema ,,Herbst*, das in allen Klassenstufen aufgegriffen werden
kann, sollen in einem fdacherverbindenden Ansatz Maglichkeiten der Beteiligung des
Sportunterrichts bzw. die Integration von Bewegungsangeboten in den Klassen-
unterricht aufgezeigt werden. Hierbei kann die Bewegungsaufgabe als Impulsgeber
oder Einstimmung dienen, oder es kann die Thematik bzw. eine Unterrichtseinheit
abgerundet oder vertieft werden. Zur Thematik ,,Herbst* lassen sich verschiedene
inhaltliche Schwerpunktsetzungen verwirklichen:

w Biaume
=
*& Blitter
z Wind i
Friichte Sturm ()
a
Regen 0
Nebel <

Erntedank Halloween Abschied/Trauer

Ereignisse

Thema | - Natur: Baume, Blitter, Friichte

Viele der folgenden Spiele sind sowohl im Klassenraum als auch in der Sporthalle
durchfiihrbar. Sie kénnen bei hoherer Bewegungsintensitdt (Laufen oder Hiipfen
statt Gehen) Bestandteil des Sportunterrichts sein und dort eventuell als Erwdr-
mungs- oder Schlussspiel durchgefiihrt werden.

Sie konnen ebenso zur Einstimmung auf das Unterrichtsthema "Natur im Herbst"
oder fiir eine kurze Bewegungspause innerhalb einer Stunde eingesetzt werden.
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64.

Lernen und Bewegung gehéren zusammen

Obstsalat %

Ziel: Deutsch:Wortschatziibung;
Reaktionsfihigkeit

Material: ---

Die Kinder stehen oder sitzen im Kreis
und tiberlegen gemeinsam, welche Friich-
te es in der Herbstzeit gibt (Apfel, Trau-
ben,Walnisse, Kiirbisse, ...).

Mehreren Kindern wird jeweils eine
Frucht zugeordnet. Wird eine Frucht auf-
gerufen, so tauschen die entsprechenden
Kinder ihre Plitze. Die Ansage kann
durch die Lehrkraft erfolgen oder durch
ein Kind in der Mitte des Kreises, das
dann schnell den Platz eines tauschenden
Kindes einnehmen kann. Dann bleibt ein
neues Kind in der Mitte stehen. Bei
,,Obstsalat* suchen sich alle Kinder einen
neuen Platz.

Pandemie Hinweis:

Jedes Kind kann die Aufgabe alleine am Platz erfillen.

Silben-Suche ‘f

Ziel: Deutsch: Rechtschreibung,
Silbentrennung; Kooperation

Material: Zettel und Klebeband oder
Post-it-Zettel, farbige Stifte

4-5 Kinder bilden eine Gruppe. Zunichst
werden von ihnen die Namen von ver-
schiedenen Friichten (von der Lehrkraft
vorgegeben oder selbst gesucht) auf Zet-
tel geschrieben (Ha-sel-niis-se, Wein-
trau-ben, ...jede Silbe auf einem Zettel).
Die Kinder kénnen mit Hilfe eines Wér-
terbuches die Silbentrennung der Woér-
ter selbst heraussuchen.)Jede Gruppe be-
nutzt zum Aufschreiben eine andere
Farbe.

Die Zettel mit den einzelnen Silben wer-
den im Klassenraum (hoch an der Wand,
tief am Regal, schrig an der Tafel, unter
demTisch,...) verteilt.Jede Kindergruppe
sucht im Anschluss daran die Zettel und
Begriffe einer anderen Farbe zusammen
und ordnet sie.

a
Tipp:

Mit einem Wort pro Gruppe beginnen
und dann die Anzahl der Worter erho-
hen.

Es konnen auch verschiedene Begriffe
zum Thema ,,Herbst* verwendet werden

(November, Nebel, ...).



p00001864
Abgelehnt

p00001864
Genehmigt
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Schreibmaschinentext
Pandemie Hinweis: 
Jedes Kind kann die Aufgabe alleine am Platz erfüllen.


Uber das Fach hinaus

Schatzsuche
Ziel: Sachunterricht; taktile Wahr-
nehmung

Material: Verschiedene Niisse und
Friichte, Tuch und Kisten

Die Kinder werden in verschiedene

Gruppen eingeteilt, die jeweils einem

Baum oder Busch zugeordnet werden

(Apfelbaum, Wallnussbaum, Kastanien-

baum, ...). Unter einem Tuch liegen ver-
schiedene Herbstfriichte (und eventuell
ein Gegenstand, der nicht dorthin ge-
hort). Die Kinder ertasten die Gegen-
stinde und versuchen, diese zu bestim-
men. Dann entnehmen sie eine Frucht,
von der sie annehmen, dass sie zu ihrem
Baum gehort,und tragen sie zu ihrer Kis-
te.

Pandemie Hinweis: Jedes Kind kann die Aufgabe am Platz tiben.

Bliattertanz
Ziel: Materialerfahrung,
Koordination

Material: GroBe Blitter, evtl. Musik
Die Blitter vorsichtig auf dem Handteller
balancieren und sich dabei durch den
Raum bewegen, ohne das Blatt zu verlie-
ren. Die Bliatter von Hand zu Hand wei-
ter reichen, sie fallen lassen, hoch werfen
und wieder auffangen, ...

In Verbindung mit Musik kann man hier-
aus einen Blattertanz improvisieren.
Variation:

Es kénnen auch andere Materialien be-
nutzt werden (Kastanien,...).
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Pandemie Hinweis: Jedes Kind kann die Aufgabe am Platz üben. 


66.

Lernen und Bewegung gehéren zusammen

Kornfeld X

Ziel: Korperwahrnehmung, Entspannung
Material: ---

Die Kinder gehen paarweise zusammen. Ein Kind legt den Kopf auf den Tisch (in der
Sporthalle: Bauchlage auf dem Boden). Das andere Kind sitzt dahinter oder daneben
und fiihrt die entsprechenden (vorher vereinbarten) Bewegungen aus. Die Lehrkraft
kann auch wihrend des Erzihlens die Geschichte pantomimisch begleiten.

Geschichte Bewegung

,Die Sonne scheint auf das Kornfeld  Handflachen der Hande schnell

und warmt es gleichmaBig auf. gegeneinander reiben, bis sie ganz warm
sind und dann abwechselnd auf verschie-
dene Stellen des Riickens legen ...

Wind kommt auf. Er bringt das die Finger streichen zunichst leicht tiber
Kornfeld in Bewegung - erst riittelt ~ den Riicken von oben nach unten

und schiittelt er das Kornfeld sanft, bzw. hin und her, aber dann

dann stirker. auch stdrker ...

Dicke Wolken ziehen am Himmel auf, Finger trommeln erst langsam, dann
und es fangt an zu regnen. immer schneller auf den Riicken ...

Pl6tzlich kommt eine groBe Windboe die Hiande streichen von oben nach
unten den Riicken neben der Wirbel-
sdule aus ...

und vertreibt die Wolken, so dass die die Handflichen wieder schnell
Sonne wieder scheint und das gegeneinander reiben (wie oben)
Kornfeld gleichmaBig trocknet. und den Riicken anwarmen.


p00001864
Abgelehnt


Uber das Fach hinaus

Thema 2 -Wetter: Wind und Sturm

Die folgenden Aufgaben sind als Anregungen zu verstehen, die bei der unterricht-
lichen Thematisierung der Wetterbedingungen "Wind und Sturm" innerhalb eines
Stationenlernens bewegungsorientiert eingesetzt werden konnen. Die Aufgaben kén-
nen ohne grof3e Anleitung von den Kinder selbststdndig bearbeitet werden.

Pandemie Hinweis:
Abstand sicherstellen, es bietet sich an das Spiel im Freien zu spielen. Kinder kénnen sich selbststandig Dinge ausdenken, die
sie pantomimisch darstellen. So werden auch keine Zettel benétigt.

Station |: Windige Redensarten
Ziel: Deutsch: Wortschatz erweitern
Material: Zettel mit Redensarten

Die gesammelten (oder vorgegebenen) und gemeinsam besprochenen ,,windigen Re-
densarten® sollen in Bewegung dargestellt werden. Zwei bis drei Kinder bilden eine
Gruppe. Ein Kind (evtl. zwei Kinder) wihlt einen Zettel aus und spielt pantomimisch
das dort aufgeschriebene Sprichwort. Die Partner sollen die entsprechende Redens-
art erraten. Danach erfolgt ein Wechsel der Rollen.

Mogliche Redensarten sind:

- gegen den Wind segeln - Sturm im Wasserglas

- eine Warnung in den Wind schlagen - die Ruhe vor dem Sturm

- wissen, woher der Wind weht - viel Wind um Nichts machen

- sein Fahnchen in den Wind hingen - es herrscht dicke Luft

- sich frischen Wind um die Nase wehen - jemand erzihlt eine windige
lassen Geschichte

- jemandem den Wind aus den Segeln - jemanden pustet nichts um
nehmen -
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Pandemie Hinweis: 
Abstand sicherstellen, es bietet sich an das Spiel im Freien zu spielen. Kinder können sich selbstständig Dinge ausdenken, die sie pantomimisch darstellen. So werden auch keine Zettel benötigt.


Lernen und Bewegung gehéren zusammen

Station 2: Der mit dem Wind
tanzt X

Koordination,

Materialerfahrung
Material: Ganz diinne Plastiktiiten

(Obsttiiten)

Ziel:

Die Kinder kénnen zunichst selbststin-
dig Formen des Bewegungsspiels allein
oder-zu-zweit erproben.
Die Lehrkraft kann bei Bedarf Anregun-
gen zu weiteren Bewegungsmoglichkei-
ten geben.
Eine Plastiktiite
- mit Luft fiillen, sie und sich im
Raum bewegen,

- fliegen lassen und wieder auffangen,
- emit Lufe fil | rubi ;

. P einerP in-spiclen:

- durch Pusten in der Luft halten,

und im Freien:

- testen, woher der Wind weht,
- schitzen, wo die Tiite landet,

Station 3: Wald im Wind 3¢

Ziel: Deutsch: Sprachverstiandnis;
Bewegungsfantasie
Material: ---

5-6 Kinder sitzen an einem Tisch und bil-
den mit ihren Armen einen ,,Wald“ (Ell-
bogen auf dem Tisch, Unterarme/Hande
zeigen zum Himmel). Mit Fingern und
Hianden reagieren sie auf die erzihlte
Geschichte:

,»Viele Biume stehen im Kreise,

der Wind bewegt die Blitter leise.

Da kommt der Sturmwind angezogen,
der hat die Baume all gebogen.

Der Sturmwind knickt die Biume um,
da tanzen die Blitter im Kreis herum.
Doch zieht der Sturmwind wieder fort,
steh’n alle Baume an ihrem Ort.“


p00001864
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Abgelehnt


Uber das Fach hinaus

Station 4: Baume imWind w Pandemie Hinweis: Gut geeignet im Freien durchzufiihren.
Ziel: Gleichgewicht

Material: ---

Die Kinder stehen. Die Lehrkraft spricht den Text und macht nach Méglichkeit mit.

Text Bewegung

,»Wir sind alle ein Baum mit einem  Aufrecht stehen mit geschlossenen FiiBen
festen Stamm.

Der Baum breitet seine Aste aus. Arme zusitzlich seitlich anheben

Es weht ein leichter Wind — Arme bewegen (auf und ab, vor

der Baum wiegt sich im Wind. und zuriick)

DerWind wird starker, der Baum groBere Bewegungen mit den Armen
schwankt immer mehr, und dem Oberkérper

fallt aber nicht um.

Der Sturm legt sich, der Baum Bewegungen kleiner werden lassen
steht ganz ruhig. und ganz zur Ruhe kommen

Variation:
* Die Kinder stehen auf einem Bein.
« ZweiKi hen-Riicl Rijcken:

Tipp:
[Die Kinder stehen zu Beginn mit offenen Augen, spater mit geschlossenen Augen.
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70.

Lernen und Bewegung gehéren zusammen

Station 5: Waldspaziergang
nach einem Sturm
Ziel: Visuelle Wahrnehmung ‘f

Material: ---

Eine Bewegungsgeschichte: Der Wald ist
nach einem Sturm noch ganz ,,unaufge-
raumt*. Biume sind umgestiirzt oder lie-
gen quer usw.. Ein Kind bewegt sich ,,pan-
tomimisch* auf seinem Spaziergang durch

Pandemie Hinweis:

Nur im Freien spielbar. Mit mehren Folien spielen, um Abstand zu gewéhrleisten. Maximal 1 Kind unter die Folie lassen.

Station 6: Tanzendes Laub
Ziel: Entspannung, Kooperation

Material: Anstreicherfolie und Blitter,
Musik

Auf die auf dem Boden ausgebreitete Fo-
lie werden verschiedene Blitter gelegt,
eventuell auch einige Kastanien oder Ja-
panbille. Die Kinder verteilen sich rund
um die Folie, heben sie langsam an und be-
wegen sie auf und ab (Blatter auf der Folie
hin und her bewegen). Nun kénnen sich
einige Kinder auf dem Riicken unter die
Folie auf den Boden legen und den Tanz
der Blitter beobachten. Eine ruhige Musik
kann die Entspannung unterstiitzen.

denWald,indem es mal auf einem Stamm
balanciert, mal driiber weg steigt oder
darunter durchkriechen muss, einem
Baum ausweicht oder um ihn herumgeht

Variation:
. Ein_P brw_P . i
auf-diesem-Wegfolgen—und-allesnach-
machens
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Uber das Fach hinaus

Thema 3 -Wetter: Regen und Nebel

Menschen im Nebel (Goofy)
Ziel: Akustische Wahrnehmung;

Kooperation X

Material: ---

Ein Kind wird als ,,Goofy* bestimmt (evtl.
durch Mitze markiert).Alle Kinder,auBer
Goofy, gehen mit geschlossenen Augen
durch den Raum.Wenn ein Kind ein an-
deres Kind trifft und beriihrt, fragt es:
,,Bist du Goofy!?*“. Bekommt das Kind kei-
ne Antwort, geht es weiter.Wenn das be-
riihrte Kind sich als ,,Goofy* zu erkennen
gibt, hingt es sich mit geschlossenen Au-
gen an ,,Goofy* an (Héande auf die Schul-
tern legen). Das Kind o6ffnet die Augen
erst, wenn es das letzte Kind der entste-
henden ,,Goofyschlange® erreicht hat.
Das Spiel ist zu Ende, wenn alle in der
,Goofyschlange* unterwegs sind.

Schiffe im Nebel

X

Ziel: Akustische Wahrnehmung;
Vertrauen fordern
Material: Gegenstiande, mit denen man

Geriusche machen kann
(Rasseln, Schiitteldosen,
Knackfrosche,...)

Bis auf ein Kind sitzen die anderen in der
Sporthalle verteilt auf dem Boden. Das
einzelne Kind (Schiff) geht mit geschlos-
senen Augen umher. Die anderen miissen
es vor ZusammenstoBen warnen: Nebel-
horner ertdnen — die sitzenden Kinder
erzeugen mit Gegenstinden oder mit ih-
rem Korper Gerdusche.

Tipp:

Wenn das Spiel beherrscht wird, konnen
auch mehrere Kinder gleichzeitig durch
den Raum gehen.
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Lernen und Bewegung gehéren zusammen

Herbstregen X

Ziel: Taktile Wahrnehmung; Kooperation, Entspannung
Material: ---

Die Kinder bilden Paare. Ein Kind steht entspannt und leicht nach vorn gebeugt. Das
andere Kind tibernimmt zuniachst die Aufgabe des ,,Masseurs*. Die Lehrkraft tragt die
Geschichte vor und lasst sich ausreichend Zeit dabei.

72.

Geschichte

Bewegung

,»Ein Tag im September (Oktober/
November), graue Wolken ziehen
Uiber das Land. Da beginnt es auch
schon leicht zu regnen.

Einzelne Tropfen fallen herab.

Der Regen wird stirker,

und jetzt platscht es richtig
vom Himmel herab.

Die dicken Regenwolken sind
voriiber gezogen, es wird wieder
etwas heller,und es trépfelt nur
noch.

Ein leichter Wind kommt auf und
weht Uiber das nasse Land, sanft
verwischt der Wind die Spuren
des Regens.“

Fingerspitzen beriihren ganz sacht den
Kopf ..., den Hals ..., die Schultern ...,

die Oberarme ..., die Hiande ..., den ge-
samten Korper bis zu den Zehenspitzen

mit mehr Druck wiederholen

mit beiden flachen Handen den gesamten
Korper ,,bepatschen®, bis zu den Handen
und FiBen

Schulterbereich bearbeiten, da dies
besonders wirkungsvoll ist

mit beiden Handen den Riicken
langsam ausstreichen
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Uber das Fach hinaus

Thema 4 - Ereignis: Halloween
Auch bei uns wird Halloween im Herbst immer hdufiger gefeiert. Hier einige Spiel-
ideen fiir den (Englisch-)Unterricht oder ein Projekt.

Trick or treat? X
Ziel: Englisch: rhythmisches Sprechen

Material: ---

Der Reim soll von den Kindern rhythmisch gesprochen werden. Die Bewegungen
werden wie folgt ausgefiihrt:

Text Bewegung

whrick oo lange Nase drehen

ortreat! ..............ciiien... Hande falten und freundlich licheln

llikeitsweet. .................... auf sich selbst deuten

Giveme ......... i mit den Handen etwas herbeiwinken

somethinggood .................. mit den Handen den Bauch reiben

toeat! ... Hand zum Mund fiithren
Variation:

* Let'ssayitlikeawitch ........... - Wir sprechen wie eine Hexe.

*Let'ssayitlikeaghost............ - Wir sprechen wie ein Geist.

* Let’s say it like a vampire ......... - Wir sprechen wie ein Vampir.
Tipp:

Durch Vor- und Nachsprechen wird der Reim eingeiibt. Dabei kann die Lehrkraft
Stimmlagen variieren, so dass der Reim abwechslungsreich und im variablen Klang
schneller behalten wird.
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Lernen und Bewegung gehéren zusammen

Pandemie Hinweis:

Die Kinder spielen von ihrem Platz aus.

Hey-Ho-Halloween ‘f

Ziel: Englisch: rhythmisches Spre-
chen; rhythmische Begleitung

Material: ---

Der Reim soll von den Kindern rhyth-
misch gesprochen werden. Es wird dann
dazu geklatscht, gestampft o. A.. Die For-
men kénnen gemeinsam mit den Kindern
entwickelt werden.

Text:

,»,Hey-ho for Halloween

all the witches to be seen!

Some are black and some are green!
Hey-ho for Halloween.*

Schreck-Gespenster X

Ziel: Koordinative und konditio-
nelle Fahigkeiten fordern

Material: WeiBes Tuch

Die Kinder stellen sich auf dem Schulhof
im Kreis auf. Ein Kind - das Gespenst
(evtl. mit weiBem Tuch gekennzeichnet) —
liuft auBen um den Kreis herum und stellt
sich dann plotzlich zwischen zwei Kinder
des Kreises. Diese erschrecken (mit ei-
nem lauten Aufschrei) und laufen in ent-
gegengesetzte Richtungen vom Gespenst
weg um den Kreis herum.Welches Kind
ist zuerst wieder an der Seite des Ge-
spenstes angekommen und hat ihm sein
Tuch abgenommen? Dieses Kind wird das
neue Gespenst,und das Spiel beginnt von
vorn ...
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Pandemie Hinweis:
Die Kinder spielen von ihrem Platz aus.


Uber das Fach hinaus

Pandemie Hinweis:

Ein Kind verlasst den Raum. Die anderen Kinder verteilen sich auf Abstand im Raum. Das Kind was

drauRen war, kann den Namen des Kindes rufen, das seine Bewegungsaufgabe zeigen soll. Wie lange

bendtigt das Kind, um alle Paare zu finden?
Gespenster-Memory
Ziel: Merkfahigkeit (Bewegungs-

beobachtung), Fantasie w

Jeweils zwei Kinder {iberlegen sich eine
Gespenster-Bewegung (Grimasse o. A)).
Dann stellen sich alle Kinder bis auf vier
im Raum auf (Plitze fiir Kinder evtl. mit
Fliesen o.A. markieren).

Material: ---

Die vier Kinder (2 Paare) waren in dieser
Zeit nicht im Raum.Wenn sie zurtick sind,
miissen sie —wie beim Memory — die Paa-
re erraten, d. h., die einzelnen Kinder in
Bewegung setzen {z—B—dureh—Berihren
der—Nase)-und suchen, welche zwei zu-

sammen gehéren. Die erratenen Paare
setzen sich zur Seite, helfen evtl. beim Ra-
ten oder bewegen sich am Platz wie Ge-
spenster.

Pandemie Hinweis: Im Freien spielen, falls ausreichender Abstand im Klassenraum nicht gewahrleistet ist.

Das versteckte Gespenst w

Ziel: Merkfihigkeit (Bewegungs-

beobachtung)
Material: ---

Die Kinder stehen im Kreis, eine ausge-
wibhlte Person befindet sich in der Mitte.
Ein Kind im Kreis gibt eine Bewegung/
Grimasse vor, alle anderen machen di-
rekt mit und tibernehmen die Bewegung.
Das Kind in der Mitte hat die Aufgabe
herauszufinden, wer der Urheber der
Bewegung war. Dann wird gewechselt.
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76.

Lernen und Bewegung gehéren zusammen

Ghost-ghost-witch %
Ziel: Englisch; Sport:

Reaktionsfihigkeit
Material: ---

Alle Kinder stehen im Kreis. Ein Kind
(,ghost*) geht auBen um den Kreis he-
rum, beriihrt einzelne Kinder am Riicken
und ruft jeweils ,,ghost*. Bei einem Kind
sagt es ,,witch*. Jetzt muss das Kind, das
als ,,witch“ gekennzeichnet wurde, hinter
dem ,,ghost* herlaufen und versuchen,
ihn zu fangen. Falls die Hexe den Geist
fangt, darf sie ihm eine Aufgabe stellen
(sing a song; dance, clap hands, ...). Der
,»ghost* kann sich retten,indem er einmal
um den Kreis lauft und sich in die frei ge-
wordene Liicke des Kreises stellt.

Variation:

* Das Spiel kann statt nur mit der Be-
zeichnung ,,ghost* auch mit Satzmus-
tern gespielt werden, z. B. ,,Good mor-
ning little ghost“ oder ,, This is a ghost".

* Bevor ein ,,ghost* umhergeht, bekom-
men einige Kinder eine Karte zuge-
steckt, auf der eine Hexe abgebildet ist.
Der ghost stellt jedem Kind die Frage:
»¥YWhat's your name?* Die Kinder ant-
worten: ,,My name is Sandra, 'm a
ghost* usw. . Kinder mit der Abbildung
einer Hexe antworten entsprechend
,I’'m a witch“ und der Nachlauf beginnt.
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Uber das Fach hinaus

Dracula-Spiel x

Ziel: Taktile Wahrnehmung; Kooperation

Material: ---

Kinder bilden Paare. Ein Kind steht oder sitzt entspannt, das andere Kind steht dahin-
ter, spricht den folgenden Text und fiihrt dabei die entsprechenden Bewegungen aus.
AnschlieBend Partnerwechsel.

Text Bewegung

»24 Glockenschlage ............... Fauste trommeln behutsam auf den
oberen Teil des Riickens

Spinnen krabbeln, Spinnen krabbeln .. Finger imitieren krabbelnde Spinnen

Hexenhaar,Hexenhaar ............. eine diinne Haarstrahne leicht
hochziehen
jetzt kommt Dracula! . ............ den Hals ,,ergreifen* oder ,,anknabbern*
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Lernen und Bewegung gehéren zusammen

Geisterstunde
Ziel: Bewegungsfantasie

Material: Overhead-Projektor, Folie

w Pandemie Hinweis: Spiel vom Platz aus spielen. Manche Kommandos weglassen.

Ein Bild von einem Geisterschloss,auf dem vieles passiert,wird auf den Overhead-Pro-
jektor gelegt. Das Bild kann z. B.in einer der vorangegangenen Stunden von den Kin-

dern selbst gemalt werden.

Die Geschichte zur Folie wird von Lehrkraft vorgetragen, die Kinder machen die je-

weiligen Bewegungen mit.
Geschichte

Bewegung

,» Auf Schloss Drachenstein
schlégt die groBe Turmuhr 12 Mal.
Es ist Mitternacht —

die Geisterstunde beginnt

Kinder stehen neben ihrem Platz
und schwingen die Arme hin und her.
Sie zihlen dabei bis 12 mit ...

oder

Kinder sitzen schlafend (Kopf liegt auf
der Tischplatte) an ihrem Platz,
erwachen und stehen auf (evtl. 12
Schlage mit Triangel)

In einem der Zimmer findet es
dann doch noch die Giaste und
versucht, ihnen Angst einzujagen.

Das Gespenst schleicht weiter
und verspiirt plotzlich Hunger.

In der Kiiche angekommen,
guckt es in alle Schranke und
offnet alle Tiiren. Nachdem es
endlich etwas zu essen gefunden
hat, schlagt es sich den Magen voll.

78.

ig und leise

durch die Klasse

mit den Armen ,,wedeln®, jemandem
Angst einjagen (mit Gerauschen)

Kinder bewegen sich vorsichtig und
leise durch die Klasse

pantomimisch verschiedene Tiiren auf
und zu machen (hoch, tief) ... dann

.. essen und trinken
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Pandemie Hinweis: Spiel vom Platz aus spielen. Manche Kommandos weglassen.


Uber das Fach hinaus

Es sucht ein Bett, um sich ein wenig .. Kinder setzen (oder legen) sich hin
auszuruhen. und schnarchen

Es legt sich hin und beginnt, leise

zu schnarchen.

0 s Kleine-G iMauch— KinderL il ichi I
I lebenindi Nacht. leise-d e K

Es huscht weiter ...

Im Zimmer der Kinder findetes ..... Kinder beginnen zu tanzen ...

ein Radio und stellt es an.

Musik ertont. Das kleine Gespenst
beginnt zu tanzen, bis ihm fast
schwindelig wird.

Erschopft setzt es sich hin. ......... Kinder setzen sich erschopft auf einen
Stuhl

Aber da kiindigt sich auch schon ... .. Hinhéren (1 Triangelschlag) und ...

das Ende der Geisterstunde an. sich vorsichtig und leise zu seinem

Die groBe Turmuhr schlagt einmal. eigenen Platz bewegen und

Das kleine Gespenst muss schnell sich hinsetzen

in sein Versteck zurick.*
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Lernen und Bewegung gehéren zusammen

Tanzformen zum Thema Herbst
Tanzen stellt die direkte Verbindung von Bewegung zum Fach Musik her.

Tanzform |:Der Herbst, der Herbst ist da %
Ziel: Musik: Bewegungsgestaltung

Material: Bunte Chiffontlicher, evtl. Blatter

Die Kinder héren das Lied und versuchen, Text und Melodie in Bewegung umzuset-
zen.

Aufstellung: Jeweils zwei Kinder stehen sich gegeniiber, schauen sich an und reichen
sich die Hande. Mehrere Paare stehen nebeneinander oder auf der Kreisbahn.

|. Strophe
N N ‘ ‘ 1. 2.
6" = ] ] D— — ] ‘ ! —F———T1— |
9 % i —— — ] — 9 ——1a4—* I
1 Der  Herbst, der Herbst der Herbst ist da!
Iy 2 Er bringt uns Wind, hei hus  -sg . sal
T N N N T 1 | | N N LN | | T ]
:@ﬁﬁ‘_—}’;g:‘j il | o e R —— "{ I
| b b b 9] | 1
oJ N 4 N . 4
Schiit - telt ab die Blit - ter, bringt uns Re-gen - wet - ter.
P A | \
Y 1 JhY A T 1 | | T Il |
S N, S S ) N R . B
\!)y I J‘ 1 YU I & [ b | [ I Il |
Hei - a hus - sas - sa, der Herbst ist da
2.Strophe

Der Herbst, der Herbst, der Herbst ist da!
Er bringt uns Obst, hei hussassa!

Macht die Blitter bunter,

wirft die Apfel runter.

Heia hussassa, der Herbst ist da.

3. Strophe

Der Herbst, der Herbst, der Herbst ist da!
Er bringt uns Wein, hei hussassa!

Nisse auf den Teller,

Birnen in den Keller.

Heia hussassa, der Herbst ist da.

4.Strophe

Der Herbst, der Herbst, der Herbst ist da!
Er bringt uns SpaB, hei hussassa!

Riittelt an den Zweigen,

lasst den Drachen steigen.

Heia hussassa, der Herbst ist da.
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Uber das Fach hinaus

Take | =4 ..
Takt 5 - 8 (wdl.)
Takt 9 - 12

Takt 13 - 14

Takt I15-16

Variation:

4 x Seitgalopp in die eine Richtung

4 x Seitgalopp in die Gegenrichtung

8 Laufschritte umeinander herum
kleiner Sprung in die Gritsche und
zuriick; drei Klatscher in die Hande
(oder gegen die Hiande des Partners/der
Partnerin)

kleiner Sprung in die Gratsche und zu-
riick, ein Schlusssprung am Ort (oder —
bei Kreisaufstellung — jedes Kind macht
einen kleinen Sprung nach rechts und be-
ginnt den Tanz mit einem neuen Part-
ner/einer neuen Partnerin von vorne)

* Die Kinder bewegen sich alleine frei im Raum.
Diese Form ist auch als Kanon durchfiihrbar (2 oder 4 Gruppen).

Take | =4 ..
Takt 5 - 8 (wdl.)
Takt 9 - 10

Take 11 - 12 (wdl.)
Takt 13 - 16

7 Hiipfer vorwirts und zum Abschluss
ein Schlusssprung

4 Stampfer (re-li imWechsel) am Ort
und zwei Klatscher in die Hinde
Ablauf wiederholen

drei kleine Spriinge in die Gratsche und
zuriick (Hampelmannspriinge) und ein
Schlusssprung (in die Hocke) zum Ab-
schluss - Aufrichten und von vorne be-
ginnen

* Den Text singen und die Tiicher dazu hin und her schwingen/tief und hoch be-

wegen.
* Zu dem Lied eine vorgegebene Tanzform

umsetzen.

.8I



Lernen und Bewegung gehéren zusammen

Tanzform 2: Bunt sind schon die Wilder w
Ziel: Musik: Bewegungsgestaltung Pandemie Hinweis: Die Kinder singen von ihrem Platz aus.

Material: ---

Die Kinder bilden einen Kreis und zihlen jeweils bis drei ab. Die Einser beginnen
zuerst, dann setzen die Zweier und schlieBlich die Dreier ein.

Text Bewegung
Bunt sind schon dieWalder, ........ 4 Schritte vorwirts zur Kreismitte gehen
gelb die Stoppelfelder, ............. 4 Schritte zurtick gehen (riickwirts)
und der Herbstwind weht. ......... mit 4 Schritten um sich selbst drehen
A4 1.G ‘ ‘ D | G
)7 A I ) | | T I T I T 1 T | 1
_SEELLY > ) | | I I I I | I | | |
D4 —©———@° —| e —5 o —< —e ]
) Bunt sind schon die Wil - der,
P G | D G
A ] j - — | : 1
[ £anY i I i | ] ] ] | |
S | | = = J
gelb die Stop - pel - fel - der,
n 3. G G D G
y =i e ud ] e . f e I - q
[ .Y 1 | 1 1 | 1 1 | Il |
:)v T I I I I I T I i
und der Herbst - wind weht
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Kleine (Bewegungs-)Pause -

grofBe Wirkung

Kopf und Korper in

Balance halten

In einem zeit- und kindgem@Ben Unter-
richt in der Primarstufe werden geeigne-
te Inhalte zunehmend nach dem metho-
dischen Prinzip des bewegten Lernens
vermittelt, doch es bleiben weiterhin
auch solche Arbeitsphasen, bei denen die
Kinder vorwiegend im Sitzen lernen.

Diese lingeren kognitiven Arbeitsphasen
beanspruchen den Organismus der Kin-
der in besonderem MaBe, bewirken hiu-
fig einen auffilligen Konzentrations- und
Aufmerksamkeitsabbau und erfordern
daher eine lernpsychologisch angemesse-
ne Rhythmisierung des Unterrichts. Hier-
bei kénnen kleine (Bewegungs-)Pausen,
die inhaltlich losgelést vom Unterrichts-
stoff angeboten werden, den Abbau
von Stress und die Wiederherstellung
von Konzentrationsfahigkeit aktiverméog-
lichen.

Nach langen anstrengenden, konzentrier-
ten Arbeitsphasen ist der Bewegungs-
drang der Kinder besonders ausgepragt.
Nach Phasen, in denen ein hohes MaB an
Aktivititen verlangt wurde, empfehlen
sich eher beruhigende Bewegungspau-
sen.So kénnen sowohl ruhige als auch ak-
tive Bewegungsangebote dazu fiihren, die
Konzentrations- und Aufnahmebereit-
schaft fiir nachfolgende Unterrichtsvor-
haben zu erhéhen.

Im Abschnitt ,,Uber das Fach hinaus*
wurden einige Beispiele angefiihrt, wie
sich Bewegungspausen auch in das Stun-
denthema integrieren lassen.

Weitere Ziele von Bewegungspausen

konnen sein:

* die durch die Sitzhaltung ausgeldsten
Verspannungen zu l6sen,

* Atmung und Kreislauf zu aktivieren so-
wie die Durchblutung (auch des Ge-
hirns) zu férdern,

* Bewegungsauffilligkeiten und Haltungs-
schwichen vorzubeugen,

* soziale Kommunikationsformen in der
Bewegung zu férdern.

Die Dauer dieser kurzen Bewegungspau-

sen sollte 3 - 5 Minuten betragen. Die

Fenster sollten gedffnet und die Stiihle,

wenn erforderlich, unter die Tische ge-

schoben werden.

Die Bewegungsangebote sind nach fol-
genden Kategorien geordnet :

* Bewegungsspiele

* Bewegungsgeschichten

* Musik- und Singspiele

* Spiele mit Alltagsmaterialien
*Wahrnehmungsspiele

* Entspannungsspiele

Welche Materialien sollten in
jedem Klassenraum zur Ver-
fligung stehen?

* Es eignen sich vor allem solche Materi-
alien, die nicht zu viel Lairm machen und
die auch auf engem Raum nicht zu Ver-
letzungen fiihren kénnen. Dariiber hin-
aus sollten die Materialien in ausrei-
chender Anzahl zur Verfiigung stehen,
aber im Klassenraum auch nicht zu viel
Platz wegnehmen. Auch die Anschaf-
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Kleine (Bewegungs-)Pause

Bewegungsspiele Bewegungsgeschichten

Musik- und Singspiele Spiele mit Alltagsmaterialien

Wahrnehmungsspiele Entspannungsspiele

fungskosten sollten moglichst gering mis, Lineale, Biicher oder Stifte, konnen
sein. Deshalb sind Alltags- oder Abfall-  fiir Bewegungsaktivititen wirkungsvoll
materialien, wie Bierdeckel, Korken, eingesetzt werden.

Zeitungen, Luftballons oder (Chiffon-) . pariiber hinaus sind, insbesondere fiir
Ticher, ... besonders geeignet. Diese  Enptspannungsiibungen, auch Tennisbille

Materialien kdénnen auch von den Kin- (als Ersatz fiir Igelbille) empfehlens-
dern selbst gesammelt und dann in wert.

Schuhkartons o. A. im Klassenzimmer

aufbewahrt werden. * Fiir viele Situationen ist die Anschaffung

von Teppichfliesen fiir jedes Kind giins-

* Auch Gegenstinde, die von den Kin- tig. Sie konnen als Sitzgelegenheit die-
dern normalerweise téglich im Unter- nen, aber auch fiir Formen des beweg-
richt genutzt werden, wie Radiergum-  ten Lernens vielfiltig eingesetzt werden.
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* Um spontan auf Bediirfnisse der Kinder
eingehen zu konnen, wire es wiin-
schenswert, wenn es in jedem Klassen-
zimmer CD’s oder Kassetten und ein
Abspielgerit gibe. Die Musik kénnte
evtl. zwischen den Lehrkriften der ver-
schiedenen Klassen ausgetauscht wer-
den.

* Im Verlauf der Schuljahre koénnte ge-
meinsam mit den Kindern eine Spiele-
kartei erstellt werden, die fiir alle zu-
ganglich im Klassenraum steht.

(Diese Kartei konnte z. B.auch im Rah-
men einer Wochenplanarbeit genutzt
werden.)

groBBe Wirkung

Es hat sich bewihrt,

* dass die Kinder in der Schule Haus-
schuhe anziehen. So kann man einer-
seits die in Bewegungsphasen evtl.
entstehende Unruhe reduzieren, ande-
rerseits bleiben die Klassenriume
sauberer, so dass man den FuBboden
auch fiir Spiele, zum Sitzen o. A. nutzen
kann;

* die Flure, die Pausenhalle oder auch ge-
rade nicht bendtigte Klassenrdume
(eventuell nur mit Stiihlen ausgestattet)
fiir Bewegungsaktivititen zu nutzen;

*Vertretungsstunden als Bewegungsstun-
den durchzufiihren.

Bitte beachten!

Einige Spiele konnen am Anfang aus den
verschiedensten Griinden nicht oder nur
langsam in Gang kommen. Statt die Spiel-
idee sofort grundsitzlich in Frage zu stel-
len, sollte aus einer gezielten Beobach-
tung und Reflexion heraus versucht
werden, geeignete Anderungen und Er-
ganzungen vorzunehmen. Oft haben Kin-
der gute Ideen, wie ein Spiel weiter ent-
wickelt werden kann.

Uber den Zeitpunkt und die Zeitdauer ei-
nes Bewegungsspiels entscheidet die
Lehrkraft in der konkreten Unterrichtssi-
tuation. Wenn ein Spiel eingefiihrt wird,
dauert es natirlich langer, als wenn auf
bekannte Inhalte zuriick gegriffen werden
kann.

Kinder, die eher schiichtern und zurtick-
haltend sind, brauchen haufig eine lange-
re Anlaufzeit, um sich im Sinne einer
Spielidee aktiv mit einzubringen. Deshalb
sollten die Spiele haufiger wiederholt und
nur behutsam verandert werden.
Ungeeignet sind Spielideen, bei denen
einzelne Kinder langere Zeit unbeschaf-
tigt bleiben und nicht eingebunden sind.
Diese Spiele werden schnell langweilig
und fiihren letztlich zu mehr Unruhe.

Fast alle Spiele sind so angelegt, dass sie
keine Sieger oder Verlierer haben. Durch
ein geschicktes Einbringen von Wettbe-
werbssituationen kann jedoch eine zu-
satzliche Motivation entstehen.

Bei den Entspannungs- und Wahrneh-
mungsiibungen sind keinerlei ,,therapeu-
tische* Fahigkeiten seitens der Lehrkraft
erforderlich. Es bedarf jedoch ein wenig
Ubung fiir eine richtige Anleitung (z. B.
Sprechtempo, Moderation, Stimme).

Es kann in diesem Bereich durchaus vor-
kommen, dass einzelne Kinder sich bei
bestimmten Ubungen verweigern (z. B.
bei Ubungen mit intensivem Korperkon-
takt). In solchen Fillen sollte darauf ge-
achtet werden, dass Beriihrungen deut-
lich verringert oder ganz vermieden
werden. Niemand darf zum Mitmachen
gedringt werden, wenn er dies nicht
mochte. Aber diese Kinder sollten trotz-
dem angehalten werden, sich ruhig zu
verhalten und andere nicht zu storen.

Viele Bewegungsideen kénnen durch eine
passende musikalische Untermalung un-
terstiitzt werden.
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Kleine (Bewegungs-)Pause

Bewegungsspiele

Die folgenden Spiele bieten eine Vielzahl von Anregungen, die auch in kleineren Klas-
senrdumen problemlos durchgefiihrt werden kénnen.

Durch die jeweils wechselnden Anspriiche an das Gleichgewichts- und Haltungsge-
fiihl werden hohe Reize fiir das Wahrnehmungs- und Bewegungssystem gesetzt.

Klassenzimmer-Polonaise %
Zu einer ausgewihlten Musik im Geh-
tempo bewegen sich die Kinder in kleine-
ren Gruppen (5-6 Kinder), sich an der
Schulter fassend oder frei,um Tische und
Stithle herum.Wenn die Situation es er-
laubt, diirfen Stiihle iiberstiegen bzw.
Uiberquert, und es darf unter den Tischen
durchgekrochen werden.

Bei Musikstopp wechselt das erste Kind
an den Schluss, das zweite Kind Uber-
nimmt die Fiihrung, ...

Variation:

* Wechsel bei jeder neuen Strophe in der
Musik.

* Die Bewegungsart wird von der Lehr-
kraft oder von dem jeweils ersten Kind
vorgegeben, z. B. schleichend, in Zeitlu-
pe, wie ein Roboter.

Tuff, Tuff, Tuff, die Eisenbahn X

An eine (oder mehrere) Lokomotive(n)
werden nach und nach verschiedene
Waggons gehidngt. Die Kinder gehen dann
als ,,Zug" hintereinander durch die Klas-
se, wobei die einzelnen VWaggons von den
Kindern pantomimisch und durch Geriu-
sche dargestellt werden. Jeder Waggon
macht sein eigenes Gerdusch. Es kann je
nach Anzahl der Kinder und je nach Spiel-
vorhaben ein langer Zug gebildet werden
(dann kommen bestimmte Waggons hau-
figer vor) oder es kénnen mehrere Ziige
gleichzeitig fahren.

Lokomotive: tuff, tuff ...
Speisewagen: schmatz, schmatz ...
Gepickwagen:  schlepp, schlepp ...
Schlafwagen: schnarch, schnarch ...
Postwagen: stempel, stempel ...

Viehtransport:  muh,muh ...
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Guten Tag X

Die Kinder bewegen sich zur Musik um
die Schulmobel herum. Nach jedem Mu-
sikstopp gibt die Lehrkraft eine Anwei-
sung:

»Wir begriiBen drei andere Kinder und
sagen ,,Guten Tag", indem wir uns die
,Hinde schiitteln."

Nach und nach kommen weitere Begri-
Bungsformen dazu,z.B. ,,FiiBe schiitteln®,
»Knie schiitteln, ,Popo schiitteln®,
»,Bauch schiitteln®, ,Nase schiitteln®,

,vorsichtig an den Ohrlappchen ziehen®.

Variation:

* Sich begriiBen durch Handeklatschen
(rechts)/Handeklatschen (rechts/links)/
Handeklatschen (rechts/links/beide
Hinde) ...

* Sich begriiBen wie Volleyballer, FuB-
baller, Basketballer, ...

Bewegungsspiele

Alle Hiande X

Die Kinder bewegen sich zur Musik um
die Schulmébel herum. Wenn die Musik
stoppt, ,,frieren* die Kinder ein und ho6-
ren zu. Die Lehrkraft sagt, was berihrt
werden soll. Aufgaben kdnnen z. B. sein:
* Alle Hande gegen etwas, was aus Holz,
Metall,Wolle, ...ist,
- Alle Hande gegen etwas, was wegrollen
kann, fest am Boden steht, kippelt, ...

Variation:

* Zusitzlich kann angesagt werden, mit
welchem Korperteil etwas beriihrt
werden soll:

Alle FiiBe, alle Ellenbogen, alle Ohren,
alle Nasen ...

* Alle ...gegen etwas, was sich warm, kalt,
weich, hart, klebrig, nass, ... anfiihlt,

* Dieses Spiel kann auch in der Natur ge-
spielt werden.

Statt Musik- kann beispielsweise ein
Gerdausch (Stein ,,schlagt” auf Stein) das
Signal zum ,,Einfrieren® sein.
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Kleine (Bewegungs-)Pause

Pandemie Hinweis:

Die Kinder suchen den Gegenstand von ihrem Platz aus.

Wo ist der Schatz?

Die Kinder schlieBen die Augen, die
Lehrkraft (bzw. ein Kind) versteckt im
Raum einen vereinbarten Gegenstand
(Gummitierchen, Kreidestiick). Alle Kin-
der offnen die Augen, stehen auf und be-
geben sich auf die Suche. Wer den
Gegenstand entdeckt, setzt sich, ohne
den Fundort den anderen zu verraten,
still auf seinen Platz.

Nach einer gewissen (vereinbarten) Zeit
wird das Spiel abgebrochen und der
Fundort des Schatzes von einem Kind ge-
nannt.

Wer ihn gefunden hat, stellt sich hiWUpft auf der Stelle.

,Listig ist es, wenn die Lehrkraft (das
Kind) den Gegenstand bei sich (sichtbar)
tragt.

Variation:

* Die Lehrkraft (ein Kind) versteckt vor-
her einen unbekannten Gegenstand
und beschreibt ihn, evtl. mit einer
Zeichnung an der Tafel, bevor die Suche
beginnt.

Woackelbaume

Die Kinder stehen sich partnerweise mit
geringem Abstand im Parallelstand
gegenliiber. Die Handflichen zeigen zu-
einander. Die Kinder versuchen, sich nun
gegenseitig durch Driicken und Wegzie-
hen der Hande aus dem Gleichgewicht zu
bringen. Gegenseitiges UmstoBen ist
untersagt.

Variation:

*Verschiedene Ausgangsstellungen wih-
len:im Ballenstand, im Einbeinstand, Fii-
Be hintereinander gestellt, geschlosse-
ne FuBstellung, ...

* Alle Kinder stehen in einem Kreis und
beriihren mit den Handflichen jeweils
den rechten und linken Nachbarn.

* Noch schwieriger wird es, wenn man
versucht, die Augen wihrend des Spie-
les zu schlieBen.
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Bewegungsspiele

Pandemie Hinweis: Die Kinder spielen dieses Spiel von ihrem Platz aus.

Bitte nachmachen w

Die Kinder sitzen im Kreis, kénnen aber
auch ihre bisherige Sitzordnung an Ti-
schen beibehalten. Ein Kind wird zum
Spielleiter ernannt/gewidhlt oder gelost.
Der Spielleiter nennt Tatigkeiten, die von
allen anderen pantomimisch ausgefiihrt
werden:

oLaufen auf der Stelle®, ,Hipfen®,
,Husten*, ,,Holz hacken®, ,,Boxen®, ,,Ge-
wicht heben®, ...

Die ausgewihlten Tatigkeiten sollen zu-
nichst viel Bewegung erfordern und
moglichst den ganzen Korper beanspru-
chen. Nach und nach kénnen die gefor-
derten Tatigkeiten immer ruhiger wer-
den,z.B.:

»Arme ausschiitteln®, ,,Beine ausschiit-
teln*, ,Hinsetzen*, ,,Gdhnen*, ,,den Kopf
auf die Arme stiitzen“, ,,den Kopf auf den
Tisch legen®, ,,ruhig und gleichmiBig at-

“

men .
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Kleine (Bewegungs-)Pause

Alle Adler fliegen V

Alle Spielteilnehmer trommeln mit den Fingern auf den Tisch. Ein Kind Gibernimmt die
Spielleitung und beginnt zu erzihlen:

»Alle Adler fliegen hoch® . ......... Aufstehen und die Arme in die Luft heben
weiter trommeln

,»Alle Spatzen fliegen hoch® ........ Aufstehen und die Arme in die Luft heben
weiter trommeln

,»Alle Flugzeuge fliegen hoch* ....... Aufstehen und die Arme in die Luft heben

,»Alle Elefanten fliegen hoch® ..... ... der Spielleiter hebt die Arme.Wer jetzt

von den Mitspieler/innen aufsteht und
die Arme hebt, verliert einen Bonus-
punkt (Elefanten kénnen nicht fliegen!)

Variation:
Fahrzeuge
¢ Alle Autos fahren .............. Arme halten Lenkrad
¢ ,,Alle Motorrider fahren*
¢ ,,Alle Mofas fahren*
* ,Alle Raketen fahren“ ............ (geht nicht!)

Zirkusfinale
¢ ,,Alle Clowns waren tol
¢ ,,Alle Pferde waren toll*
¢ ,,Alle Léwen waren toll*
* ,Alle Lehrkrifte waren toll“ ... . ... (geht nicht!)

|“

......... applaudieren

Tipp:
Das Spiel wird umso schwieriger, je schneller etwas hochfliegen gelassen wird und je
ausgefallener die Flugobjekte sind.
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Bewegungsspiele

Aktuelles Sportstudio V

Freie Aufstellung im Klassenraum. Die Bewegungssequenzen stehen unter einem
ausgewihlten Grundmotiv und kénnen entweder von der Lehrkraft oder einem
Kind vorgegeben werden.

Grundmotiv: Wintersport

*Schneewandern ................. Gehen auf der Stelle, Knie hoch

e Skilanglauf . ...... ... .. .. . ... Schrittwechselspriinge mit betontem
Armwechsel

* Skifahren - Slalom ............... beidbeinige Hiipfer, seitlich

* Skifahren - Abfahrtslauf .......... Wippen in der Hocke mit Spriingen

*Rodeln ....... ... ... ... auf Stuhl oder Tisch sitzen, FiiBe anheben

* Skispringen ........... ... .. ..., Abfahrtshocke, Telemarklandung

Grundmotiv: Spielen mit Billen

eFuBball ......... .. . .. ... .. Dribbeln, Passen, Kopfball, Torjubel
*Basketball ..................... Dribbeln, Passen, Korbwurf, Jubel
*Handball ...................... Dribbeln, Passen, Torwurf, Torjubel
*Volleyball ...................... Pritschen, Baggern, Schmettern,
Abklatschen
Variation:

* Leichtathletik
* Boxtraining
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Kleine (Bewegungs-)Pause

Morjen, heiB’ Johannes V

Alle Kinder sitzen auf ihrem Stuhl. Die Lehrkraft spricht den unten genanntenText Zei-
le fiir Zeile rhythmisch vor. Die Kinder wiederholen im Chor die jeweilige Zeile. Zur
rhythmischen Unterstiitzung wird z. B. mit den Fingern geschnipst, auf die Ober-
schenkel bzw. auf die Brust geschlagen, in die Hinde geklatscht oder ...

Geschichte Bewegung

Morjen, ...... .. .. mit den Fingern schnipsen

heiB’ Johannes,

hab ‘ne Frau und vier Kinder,

und ich arbeite in einer Knopffabrik.

Eines Tages kommt der Chef

und fragt: Hannes, hast de Zeit,

und ich sagjooo!!! ................ bei ,,jooo* aufstehen, Hinde hoch
nehmen und wieder hinsetzen

Dann nimm diesen Knopf

unddrehihn.. ............ ... ... alle stehen auf und drehen den Knopf
mit dem rechten Arm

Morjen, ...... .. .. . i mit den Handen auf die

heif’ Johannes, Oberschenkel schlagen

hab ‘ne Frau und vier Kinder,

und ich arbeite in einer Knopffabrik.

Eines Tages kommt der Chef

und fragt: Hannes, hast de Zeit,

und ich sagjooo!!! ................ bei ,,jooo* aufstehen, Hinde hoch
nehmen und wieder hinsetzen

Dann nimm diesen Knopf

unddrehihn.. ... ... ... .ol alle stehen auf und drehen den Knopf
mit der Hiifte
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Bewegungsspiele

Der Text kann mit unterschiedlichen rhythmischen Unterstiitzungen beliebig oft
wiederholt werden, bei jedem Durchgang wird der Knopf mit einem anderen Kor-

perteil gedreht.

Zum Schluss:
Lehrkraft/ Kinder fliistern
Morjen,
heiB’ Johannes,
hab ‘ne Frau und vier Kinder,
und ich arbeite in einer Knopffabrik.
Eines Tages kommt der Chef
und fragt: Hannes, hast de Zeit,

Dann nimm diesen Knopf,
und zihle laut bis drei
und schmeiB ihn fort.

Variation:

Kinder klatschen leise mit den
Zeigefingern

bei ,,jooo* stehen die Kinder leise auf,
nehmen die Hande langsam hoch und
setzen sich wieder leise hin

alle Kinder stehen auf, zahlen laut bis drei
und schmeiBen ihn nach hinten fort

Die Drehmoglichkeiten werden nach jedem Durchgang miteinander kombiniert z. B.
rechten Arm und die Hiifte gleichzeitig bewegen.

Ich bin Herbert ‘f

Alle sitzen auf ihren Stiihlen. Die Lehr-
kraft beginnt das Spiel mit den Worten:
,»lch bin (Name) ... und sitze in der Schu-
le gerne so ..“ Sie demonstriert eine
(lustige) Sitzposition.

Alle Kinder sind nun aufgefordert, die
gleiche Sitzposition einzunehmen. Da-
nach stellt ein Kind eine neue Sitzposition
vor,und alle Kinder nehmen diese Sitzpo-
sition ein.

Haben 6-8 Kinder ,,ihre* Sitzpositionen
vorgestellt, erfolgt der zweite Teil dieses
Spiels.Nun fragt die Lehrkraft und danach
die Kinder, die ihre Sitzposition vorge-
stellt haben:,,Ich bin (Name) und wie ha-
be ich gesessen? Alle Kinder sollen sich
an die von diesem Kind zuvor demons-
trierte Sitzposition erinnern und diese
zeigen. Nach einer kurzen gegenseitigen
Kontrolle stellt das niachste Kind diese
Frage.

Variation:
¢ Die Kinder kénnen auch Positionen im
Stand vormachen.

Tipp:
Madchen und Jungen stellen abwechselnd
eine neue Sitzposition vor.
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Kleine (Bewegungs-)Pause

Bewegungsgeschichten

Eine fiir die Lehrkraft einfache Form zur Gestaltung von Bewegungspausen ist die
vorgelesene bzw. erzdhlte Bewegungsgeschichte. Dabei ist allerdings auf eine ent-
sprechende Intonation zu achten. Die Motivation der Kinder wird zusdtzlich erhéht,
wenn die Lehrkraft selbst aktiv mitmacht und/oder wenn die Geschichte von den Kin-
dern selbst stammt.

Mit ein wenig Ubung sind Kinder in der zweiten Klasse bereits in der Lage, eigene
Geschichten zu erfinden und diese zu schreiben oder zu malen. Diese Bilder kénnen,
z. B. als Overhead-Folien, die Geschichte darstellen oder illustrieren.

Bei den Geschichten ,,Der Waldlauf* und ,,Der Riese und der Zwerg* geht es insbe-
sondere um die Umsetzung verschiedener Signalwérter in schnelle Bewegungsreak-
tionen und die Verbesserung der Merkfdhigkeit. Die Signalwérter konnen sich héufig
wiederholen, auch um die Bewegungsreaktionen zu festigen.

Der Waldlauf V

Die Lehrkraft erzihlt die Geschichte vom Waldlauf, und alle laufen dabei auf der Stel-
le im Klassenzimmer:

,»Wir laufen in denWald ... missen einen Berg hinauf ... (Knie hoch ziehen beim Lau-
fen) und durch hohes Laub ... (,,Anfersen” beim Laufen), und wir sehen viele Baume
mit Zweigen, die uns treffen, wenn wir uns nicht ducken.Wenn ich rufe: ,,Achtung
Zweig!*, dann duckt euch ganz schnell! (...).*
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Signalworter fiir den Waldlauf:

Bewegungsgeschichten

»Achtung - Zweig*
»Achtung - Baumstamm®

»Achtung - Wildschweine® ......... z.B.,,Oma“,,,Opa“, ,Mutter*, ,Vater und

,»Achtung - Pfiitze"

,»Achtung - Tannenzapfen®

»Achtung - Brennnesseln*
»Achtung - (...)“

Titanic w

Die nachfolgenden Szenen werden von der Lehrkraft erzihlt und von den Kindern in
den Erzihlpausen (...) kreativ und selbstverantwortlich gestaltet:

schnell tief ducken
schnell dariiber wegspringen

drei Kinder-Wildschweine* - die Kinder
zihlen laut mit und springen 7x hoch
laut ,,Platsch!* rufen, ,,hineinspringen®
und mit den Handflachen auf die Knie
oder auf den Boden patschen

mit hoch erhobenen Armen von den
Baumen pfliicken

auf den Zehenspitzen gehen

Phantasie der Kinder mit einbeziehen!

,,Das Schiff legt im Hafen ab (...), die Pas-
sagiere sind an Deck und winken (...),
sie machen es sich auf dem Sonnendeck
bequem (...). Sie cremen sich mit Son-
nenmilch ein (...), setzen ihre Sonnen-
brille auf (...), sie promenieren iiber das
Schiff.

Am Abend gehen sie unter Deck (...),sie
beginnen mit dem Abendessen (...), sie
gehen in den Tanzsaal zum Tanzen (...),
und schlieBlich legen sie sich schlafen.
Jetzt kommtWind auf, sie schaukeln im
Bett hin und her (...), sie stehen auf und

laufen an Deck (Pause). Der Wind wird
stdrker, die Passagiere gehen (ber das
Schiff und versuchen, sich irgendwo
festzuhalten (...).

Der Sturm ldsst das Schiff noch starker
schaukeln (...), Rettungsboote werden
heruntergelassen (..), einige steigen
ein, andere springen ins Wasser und
schwimmen (..). Ein Rettungsschiff
kommt und sammelt alle ein (...). Alle
sitzen auf dem Deck ganz dicht zusam-
men, weil sie etwas frieren (...)*
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Kleine (Bewegungs-)Pause

96.

Der Riese und der Zwerg w

Die Kinder stehen an ihrem Platz, die Stiihle sind unter denTisch geschoben.Die Lehr-
kraft erzihlt die Geschichte vom Zwerg und Riesen.
Beim Wort ,,Mensch* stellen die Kinder sich bequem hin, und bei ,,Zwerg* gehen
sie in die Hocke.Wenn sie das Wort ,,Riese‘ horen, stellen sie sich auf die Zehen-
spitzen, nehmen die Arme hoch und machen sich ganz groB.

000 0000000000000 000000000000000000000000000000000000000

,»Es waren einmal vor langer Zeit, als es
noch nicht so viele Menschen gab, ein
Riese und ein Zwerg — die waren di-
cke Freunde.Und weil sie sich als Men-
schen so gut verstanden, unternahmen
der Riese und der Zwerg oft Ausfliige.
Eines Tages hatte der Zwerg einen rie-
sigen Einfall: ,,Mensch, Riese", sagte
der Zwerg, ,,heute machen wir eine
riesige Bergtour ins Riesengebirge!*
Der Zwerg packte sogleich eine riesi-
ge Tasche, seine Zwergenstiefel und,
Menschenskind, sogar seine Zwer-
genmiitze ein,und dann zogen der Rie-
se und der Zwerg los.

Bald schon trafen sie auf ein paar Men-
schen, die einen Zwergpudel dabei
hatten. Die Menschen griiBten den
Riesen und den Zwerg: ,Hallo Riese!
Hallo Zwerg!“ Und der Riese und der
Zwerg griBten die Menschen und
den Zwergpudel.

Der Riese und der Zwerg hatten gro-
Be Miihe auf den unmenschilich riesi-

gen Berg zu kommen, den schon viele
Zwerge, Riesen und Menschen be-
stiegen hatten, und der Riese jammer-
te: ,Mensch, Zwerg, das ist aber ein
riesiger Berg! Gegen den bin sogar ich
Riese ein Zwerg!*

Als sie endlich auf dem Gipfel des rie-
sigen Berges ankamen, al8en sie einige
Fruchtzwerge.

Da hatte der Riese eine Idee:
»Mensch, Zwerg, lass uns doch ein-
fach unsere Riesen- und Zwergen-
kleider tauschen!* Und das taten sie
dann auch. Der Riese zwingte sich in
die Zwergensachen, und der Zwerg
zog die Riesenkleider an, in denen er
aussah, wie ein zwergenhafter
Mensch in einem Riesenzelt. Da er-
blickten sie etwas: Sie wagten ihren
Zwergenaugen und Riesenaugen
kaum zu trauen, denn da stand, nein,
kein Mensch, kein Riese und kein
Zwerg,sondern ...ein Riesenzwerg!*
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Bewegungsgeschichten

Ein Spaziergang w Pandemie Hinweis: Kinder vom Platz aus spielen lassen.

Alle Kinder sitzen auf ihren Stiihlen, evtl. im Sitzkreis.
Die Lehrkraft beginnt:,,Wir versuchen jetzt einmal, einen Spaziergang im Sitzen zu ma-

chen. lhr kénnt sofort mitmachen.
Auf geht’s!*:

Geschichte

Bewegung

"Wir marschieren los (..)". .......

,Jetzt laufen wir ein Stiuick (...)" . ...
»Ein Reiter tiberholt uns mit . ... ..

seinem Pferd (...)".

,»Wir marschieren liber eine ......

Briicke (...)".

,,Am Waldrand sehen wir ein Reh, ...

und wir schleichen uns auf
Zehenspitzen an (...)".
,,Nun kommtWind auf, er
wird immer heftiger (...)“.

»Das Reh lauft mit groBen ........

kraftigen Spriingen davon (...)".

»Wir gehen wieder langsam nach .. ..
Hause, einige sind schon miide .. ..

und ‘latschen” hinterher (...)".

mit beiden Handen flach auf die Ober-
schenkel klopfen, das Geridusch des Ge-
hens nachmachen (ca. 10 Sekunden)
schneller klopfen

Pferdegalopp im entsprechenden
Rhythmus klopfen

mit beiden Fiusten auf die Brust
trommeln

mit den flachen Handen liber die Ober-
schenkel streichen

Euft-ausblasen;Windgerausch dazu
machen/mit den nach oben gestreckten
Armen schwingen

mit den Hianden von den Oberschenkeln
abstoBen, Hiande nach vorn strecken und
wieder auf die Oberschenkel zuriick

mit den Hianden auf den Oberschenkeln
langsame Schritte andeuten
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Pandemie Hinweis: Kinder vom Platz aus spielen lassen.


Kleine (Bewegungs-)Pause

Zoo-Massage X

Die Lehrkraft erzihlt folgende Geschichte und zeigt gleichzeitig die entsprechenden
Bewegungen. Die Kinder stellen die Geschehnisse auf dem Riicken des Partners/der
Partnerin dar.

»Es ist Herbst,und es ist windig. ... .. (mit kreisenden Bewegungen den
Der Wind streift tiber die Felder ganzen Riicken massieren).

und rauscht durch die Baume bis zu

den duBersten Asten ...

»Irgendwann erreicht derWind ..... (mit den Handen schnell zu den
die Stadt und saust in Richtung Zoo ...“ Schulterblittern wischen)

»Auch im Zoo fallen so die Blatter ... (mit den Fingerspitzen leicht den
auf den Boden ..." Riicken hinunter trommeln)

»... und der Zoowirter muss die . ... (mit den gespreizten Fingern den
vielen Wege mit dem Rechen von Riicken entlang fahren)

den ganzen Blittern befreien ...

»Doch plétzlich bleibt er mit ....... (leicht an der Kleidung zupfen)
seinem dicken Mantel an der Tiir

des Affengeheges hingen ...

und die Tiir springt auf!*

98.
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Bewegungsgeschichten

»Sofort laufen die Affen auf die ...... (mit den Fingerknécheln leicht auf
frisch gerechten Wege und 6ffnen den Riicken trommeln — leicht
blitzschnell die Riegel der anderen an der Kleidung zupfen)

Gehege!*

,»Was ist jetzt plotzlichlos ......... (ein Fragezeichen auf den

im Zoo? ...“ Riicken malen)

,Die Elefanten gehen mit schweren Schritten auf den Wegen spazieren ..."

()

,Die Tiger springen wild umher ...

()

,,Die Kangurus wollen auch hinterher ...

()

,»Selbst die Schlangen schlangeln sich auf dem Weg entlang ...

()

,,Jetzt galoppieren die Pferde liber die Wege ...

()

,,Die Giraffen stolzieren mit ihren langen Beinen direkt dem Zoowirter entgegen!”

()

,»Ach du Schreck, jetzt sieht der Zoowirter das ganze Unheil. Schnell treibt er die
Tiere zusammen und bringt sie wieder zu ihren Gehegen. Er hat alles umsonst ge-
recht! Auf allen Wegen sind die Spuren von allen Tieren zu sehen. Er ist allerdings
froh, dass wieder alle Tiere zu Hause sind und beginnt von Neuem an zu rechen: den
Weg zu den Elefanten, zu den Tigern, zu ... Alle Wege sind nun glatt, und es kann
weitergehen ..” (...).

Tipp:

Bei der Einfiihrung hat es sich bewiahrt, zunachst in Paaren zu arbeiten und an geeig-
neten Stellen in der Geschichte den Partnerwechsel vorzunehmen. Spater kénnen
alle Kinder im Kreis stehen, so dass jedes Kind gleichzeitig die Massage erfahrt und
ausfiihrt.

.99



Kleine (Bewegungs-)Pause

Pandemie Hinweis: Idee durchfihrbar, jedoch auf die Hinweise
verzichten, bei denen sich Kinder ins Gesicht fassen.

Mensch, drgere dich nicht w

Diese Bewegungsgeschichte eignet sich insbesondere dann, wenn im Unterricht bzw.
in der Pause eine spannungsgeladene Situation mit angestautem Konfliktpotenzial ent-

standen ist bzw. heranwichst.
Die Lehrkraft bestitigt zunachst die vorhandene Gefiihlslage:

IOO.

,,Also, wenn ich euch so sehe, fillt mir
auf, dass sich bei einigen von euch eini-
ges aufgeladen hat und ihr euch ganz
schon drgert.VWenn ich jetzt genau hin-
schaue, sehe ich, dass der Arger an eu-
rem ganzen Korper klebt - man kann
ihn sogar fiihlen.

Fiihlt mal, wie der Arger an euren Haa-
ren klebt (Haare beriihren), an euren
Ohren (...),in eurem Gesicht (...),an den
Schultern (...),auf der Brust (...),auf dem
Bauch (...), auf euren Oberschenkeln
(-..), an den Schienbeinen (...), an den
Woaden (...), an dem groBen Zeh (...)
und, ich werde verriickt, der Arger
klebt ja auch an eurem Po (...).

Nun ist aber des Guten zuviel, und ich
meine, es reicht! Was fiir ein Gliick, dass
ich einenVWeg weil3, wie wir den ganzen
Arger wieder los werden kénnen. Man

muss ihn nur kréftig und schnell ab-
streifen:

Also los geht’s - zuerst streifen wir den
Arger von unseren Haaren ab (mit der
Hand an den Haaren abstreifen), jetzt
von unseren Ohren (...) und von unse-
rem Gesicht(...), weiter geht’s mit den
Schultern (...). ...

So das wir’s! Nein, Stopp! Wir kénnen
den ganzen Arger doch nicht so einfach
hier herumliegen lassen - also auf in die
Hocke - und jeder sammelt schnell sei-
nen Arger mit den Hinden ein. Das
klappt ja prima - so jetzt nehmt den Ar-
ger in beide Hande, steht auf, driickt ihn
nun ganz, ganz fest zusammen. Seht ihr,
wie klein der Arger geworden ist. Jetzt
zdhlen alle laut bis drei, und bei drei
schmeiBBen wir ihn weit nach hinten
weg: Eins, zwei uuuund ...!“
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Pandemie Hinweis: Idee durchführbar, jedoch auf die Hinweise verzichten, bei denen sich Kinder ins Gesicht fassen.


Musik- und Singspiele

Musik- und Singspiele

Bei den folgenden Ubungen wird auf die Verbindung von Rhythmus und Bewegung
besonderer Wert gelegt. Durch Musik- und Singspiele werden die akustische und die
taktile Wahrnehmung intensiv gefordert. Dariiber hinaus stellt die Rhythmusschulung
eine unentbehrliche Grundlage fiir alle motorischen Handlungen, u. a. das Sprechen
und Schreiben, dar. Zudem fordern und unterstiitzen diese Spiele das Gemein-

schaftserlebnis.

Klatsch-Domino w

Ein Rhythmus wird von einem Kind vor-
geklatscht. Alle klatschen diesen Rhyth-
mus nach. Nun klatscht ein neues Kind ei-
nen neuen Rhythmus, und die gesamte
Klasse klatscht diesen nach. Das Klat-
schen kann auch mit Sprache oder Bewe-
gungen verbunden werden.

Variation:

* Die verschiedenen Klatschrhythmen
konnen zu einem Klatschtanz zusam-
men gefiihrt werden.

* Als Vorlage fiir einen Rhythmus kénnen
auch Auszihlverse oder bekannte (Kin-
der) Lieder dienen.

.IOI
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Kleine (Bewegungs-)Pause

Bewegungskanon w Pandemie Hinweis: Spiel vom Platz aus spielen oder im Freien mit Abstand.
Zunichst lernen alle Kinder die Einzelbausteine des gesamten Kanons.Wenn die Rei-
henfolge eingeiibt ist,kann man den Kanon zuerst in zwei,dann in vier Gruppen durch-

fihren.
4 Gruppen: Gruppe | beginnt - Gruppe 2 setzt ein, wenn die Gruppe | die erste Be-

wegung beendet hat usw.
4 x auf der Stelle hiipfen

I.Bewegung .....................

2.Bewegung ...l 4 x auf die Beine klatschen

3.Bewegung .......... .. ..., 4 x in die Hande klatschen

4.Bewegung ...........ciiiiiin.. 3 x ,,Hoi!* rufen — Pause

Variation:

I.Bewegung ..................... 4 x Schrittwechselspriinge
2.Bewegung ...l 4 x mit den Armen boxen
3.Bewegung .......... .. ..., 4 x mit den FiiBen stampfen
4.Bewegung ...........ciiiiin.. 3 x ,,Zack!“ rufen — Pause
I.Bewegung ..................... 2 x in die Gritsche springen
2.Bewegung ...l 2 x beide Arme in die Luft strecken
3.Bewegung ............ ..., 2 x Ellbogen — Knie zueinander fiihren
4.Bewegung ...........ciiiiin.. 3 x ,,Hopp!“ rufen — Pause

I02.
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Pandemie Hinweis: Spiel vom Platz aus spielen oder im Freien mit Abstand.


Musik- und Singspiele

Steh-/Sitzboogie v

Die Kinder beginnen mit der ersten Strophe. Danach iiben sie die zweite und verbin-
den sie dann usw.
(Zu beliebiger Musik im 4/4-Takt — in der Regel Pop-Stiicke)

|. Strophe: 2 x auf die Oberschenkel klatschen
2 x in die Hande klatschen und aufstehen
2 x im Stehen auf den Po klatschen
2 x im Sitzen tber dem Kopf klatschen

2.Strophe 2 x im Sitzen mit rechter Hand den linken Ellbogen beriihren
2 x im Stehen den rechten Arm nach oben und den linken Arm
nach unten strecken
2 x im Sitzen mit linker Hand den rechten Ellbogen beriihren
2 x im Stehen den linken Arm nach oben und den rechten Arm
nach unten strecken

3.Strophe: 2 x im Sitzen das rechte Bein strecken
| x aufstehen und wieder setzen
2 x im Sitzen das linke Bein strecken
| x aufstehen und wieder setzen

4.Strophe: 2 x im Sitzen mit den FiiBen auf den Boden trampeln
2 x im Sitzen boxen
2 x im Sitzen mit den FiiBen auf den Boden trampeln
2 x im Sitzen boxen

[Tipp: Neue ,,Strophen® von den Kindern erfinden lassen. J

.I03
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Kleine (Bewegungs-)Pause

If you’re happy and you know it ... V

Liedtext Bewegung
1. Strophe
If you’re happy and you know it
clapyourhands, .................. zweimal in die Hande klatschen
if you're happy and you know it
clapyourhands, .................. zweimal in die Hande klatschen

if you’re happy and you know it and

and you really want to show it,

if you're happy and you know it

clapyourhands. .................. zweimal in die Hande klatschen

Diesem Muster folgend werden auch die weiteren Strophen gesungen.

2. Strophe

slapyoursides, ................... zweimal mit beiden Hianden gleichzeitig

gegen die Oberschenkel schlagen

3.Strophe

stamp yourfeet, .................. zweimal mit den FiiBen aufstampfen
4.Strophe

snap your fingers, ................. zweimal mit den Fingern schnippen
5.Strophe

sniffyournose, . .......... ... ... zweimal mit der Nase schniefen
6. Strophe

shout ,weare, .................. im Singrhythmus wiederholen alle laut

,,we are

I04.
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Musik- und Singspiele

Ene Mene Ming ‘f

] )] )] )]
24y —O 0@ S

Sprechvers: e neme ne mingmang ping pang puuuuh

Der Vers kann als Rhythmus- oder Sprechspiel durchgefiihrt werden. Alle sprechen
und klatschen gemeinsam. Ein Kind oder die Lehrkraft gibt eine Sprech- oder Klatsch-
variante vor, die von allen nachgeklatscht bzw. nachgesprochen wird.

Variation:

* Als Rhythmusspiel kann das Klatschen auf verschiedene Art und Weise durchgefiihrt
werden (laut oder leise, mit flacher oder hohler Hand, mit zwei Fingern ...).

* Die Klatscher kénnen an verschiedenen Orten ausgefiihrt werden (auf dem Tisch,
am Stuhl, auf den Oberschenkeln ...).

* An die Stelle des Klatschens kénnen andere Korpergerausche treten (Patschen,
Stampfen, Schnipsen ...).

* Auch verschiedene Arten des Sprechens sind méglich (laut, leise, hell, dunkel, ,,chi-
nesisch® ...).

* Zu dem Rhythmus kann von den Kindern ein eigener Text erfunden werden.

.IOS
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Kleine (Bewegungs-)Pause

Das Hottepferd w
Die Kinder sitzen an ihren Pliatzen eder-im-Sitzlkreis: Sie singen gemeinsam mit der
Lehrkraft das folgende Lied und fiihren dazu folgende Bewegungen aus:

1) 4 x mit beiden Handen auf die Oberschenkel patschen

(2) 4 x mit der rechten Hand auf das linke Bein patschen und umgekehrt
(Arme kreuzen)

3) mit einem Arm tiber dem Kopf hin und her wedeln

“4) 4 x in die Hande klatschen

(5) mit einem Finger an die Stirn tippen

(6) Hande auf Schulterhéhe hin und her drehen

7) (Hande bleiben, wo sie sind) Ellbogen heben und senken

(8) mit einer Hand einmal um den Kopf herum kreisen
. F \ (2B o

&G : : e

Da hat das Hot - te-pferd sich ein-fach  um - ge-kehrt und hat mit

@G
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sei - nem
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Spiele mit Alltagsmaterialien

Spiele mit Alltagsmaterialien

Einfache Alltagsmaterialien lassen sich hervorragend fiir eine umfassende Férderung
der Geschicklichkeit einsetzen. Kinder erfahren hier die Eigenschaften von Materia-
lien und den Umgang mit ihnen. Spditer erweitern gezielte Aufgabenstellungen und
Anregungen das Bewegungsrepertoire der Kinder. Zu Beginn sollten die Kinder ihre
Bewegungsmaglichkeiten mit den Gerdten selbststdndig erproben kénnen. So wer-
den bereits viele Ideen im freien Umgang geschaffen, die die Kinder zum Uben an-

regen.

Trinkbecher und Tennisbille
(Tischtennisbille)

Fir das Spielen mit Tennisballen eignen
sich groBe Plastikbecher (0,5 I). Alterna-
tiv konnen fiir das Spielen mit Tischten-
nisbillen kleine Joghurtbecher benutzt
werden. Alle Ubungen sollten im Sinne
einer vielseitigen Ausbildung moglichst
beidseitig durchgefiihrt werden.

Spielideen:

* Ball in den Becher legen und in die Hand
herausrollen.

* Ball auf dem Boden rollen und wie ein
,Mauschen* wieder fangen.

* Ball auf dem Becherboden balancie-
ren/um den Korper herum balancieren.

* Becher auf der Hand/dem Kopf balan-
cieren, dabei den Ball hoch werfen und
wieder fangen.

* Ball hoch werfen und mit dem Becher
fangen (mit/ohne Aufprellen).

* Ball hoch werfen und erst im letzten
Moment vor dem Boden mit dem Be-
cher fangen.

* Ball hoch werfen, sich drehen und mit
dem Becher fangen (ggf. Ball einmal auf-
prellen lassen).

* Ball aus dem Becher fallen lassen, ein-/
zweimal ... auf dem Boden aufspringen
lassen und wieder mit dem Becher auf-
fangen.

* Ball aus dem Becher iiber die Langsseite
(Breitseite) des Tisches rollen lassen
und auf der Gegenseite mit dem Becher
wieder auffangen.

~

Tipp:

Viele der o.a. Spielideen lassen sich auch
paarweise oder in Kleingruppen durch-
fiihren. Es hat sich bewihrt, dabei nach
dem methodischen Prinzip ,,vom Leich-
ten zum Schweren* zu verfahren, d. h.,
erst mit einem Ball und einem Becher,

dann mit zwei Bechern und einem Ball, ...
/

.I07
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Kleine (Bewegungs-)Pause

Pandemie Hinweis: Diese Aufgaben sind durchfiihrbar, wenn die Kinder ihr eigenes Material haben.

Chiffontiicher

Chiffontiicher (CH) eignen sich aufgrund
ihrer Materialeigenschaften (bunte Far-
ben, langsames Fliegen) besonders gut fiir
Spielaufgaben im Klassenraum.

Dariiber hinaus ist die Lagerung vollig un-
problematisch.

Spielideen:
* CH hoch werfen und es wieder fangen.

* CH hoch werfen und es mit verschie-
denen Kérperteilen wieder fangen (z.B.
Kopf, Knie, Ferse, Riicken ...).

* CH hoch werfen,in die Hande klatschen,
( Ix,2x, 3% ...) und das Tuch fangen.

* CH hoch werfen, sich drehen und das
Tuch fangen.

* CH hoch werfen, klatschen und drehen,
beliebig kombinieren.

* CH hoch werfen und es zwischen zwei
Korperteilen wieder fangen (zwischen
Ellbogen und Knie oder zwischen Hand
und Ferse ...).

* Sich das CH wie ein Zelt auf den Kopf
legen und als ,,Gespenst” durch den
Klassenraum gehen.
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Radiergummis/Lineale w
Einen Radiergummi (RG) bzw. ein Lineal
(L) hat jedes Kind in der Schultasche. Da-
her sind Bewegungspausen mit diesen
»pielgeriaten schnell durchfiihrbar.

Spielideen:

* Durch das Klassenzimmer gehen und
RG/L auf dem Handriicken,den Fingern,
der Schulter, dem Kopf, ... balancieren.

* Wie oben, dabei kognitive oder motori-
sche Zusatzaufgaben ausfiihren: Re-
chenaufgaben stellen, sich mit den Han-
den, FiiBen, Po, ... begriiBen.

* Durch das Klassenzimmer gehen und
RG/L auf verschiedenen schulischen
Gebrauchsgegenstinden, wie Lineal,
Mappchen, Schulbuch, ... balancieren.

Spiele mit Alltagsmaterialien

* RG hoch werfen, zuwerfen und fangen,
alleine und-zu-zweit:

¢« RG/L unter dem Kinn oder zwischen
Hals und Schulter einklemmen und sich
im Klassenzimmer bewegen.

* RG/L im rechten bzw.linken Kniegelenk
einklemmen und auf einem Bein durch
die-Klasse-hiipfen.

¢ RG/L zwischen beide Knie einklemmen
und beidbeinig dureh-dieKlasse-hiipfen:

. RG/i ine—Sehul hhi
RG/A Ki ikl I

ineP P ; .
ben:

Pandemie Hinweis: Spiel vom Platz aus spielen und eigenes Material
verwenden.

.I09
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Kleine (Bewegungs-)Pause

Wahrnehmungsspiele

Kinder sind tdglich einer enormen Fiille von Sinnesreizen ausgesetzt. Dabei gibt es
wichtige Reize, wie das Herannahen eines Autos, und weniger wichtige, wie das ent-
fernte Diisengerdusch eines Flugzeugs. Wahrnehmen heif3t nicht nur das Aufnehmen
von Informationen mit Hilfe der sieben Sinne, Wahrnehmen bedeutet vor allem, Sin-
nesreize zu differenzieren, wichtige Informationen von unwichtigen zu unterschei-
den und angemessen reagieren zu kénnen.

Grundsitzlich gibt es folgende Wahrnehmungsbereiche:

* optische Wahrnehmung (Sehsinn)

* akustische Wahrnehmung (Hérsinn)

* vestibuldre Wahrnehmung (Gleichgewichtssinn)
* kindsthetische Wahrnehmung (Bewegungssinn)
* taktile Wahrnehmung (Tastsinn)

* olfaktorische Wahrnehmung (Geruchssinn)

* gustatorische Wahrnehmung (Geschmackssinn)

Die folgenden Spiele fiir Bewegungspausen haben ihre Schwerpunkte in den ersten
flinf Bereichen.

Pudding und Eis X

Die Kinder spielen paarweise zusammen.
Ein Kind liegt entspannt auf dem Schul-
tisch oder sitzt entspannt auf dem Stuhl.
Das andere Kind prift durch Schiitteln
verschiedener Korperteile (Arm, Bein
...), ob diese aus ,Pudding”, also ent-
spannt und locker, sind. Nachdem ver-
schiedene Korperteile durchgeschiittelt
worden sind, werden sie nun ,,vereist* -
also angespannt.

Die Lehrkraft bestimmt denWechsel von
,Pudding* und ,,Eis*".

Variation :

* Besonders reizvoll kann die Aufgabe
sein, wenn z. B. der linke Arm aus ,,Pud-
ding* und der rechte aus ,,Eis* ist.
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Ohren auf w

Die Kinder schlieBen die Augen.Sie trom-
meln mit den Handen auf denTisch (oder:
sie stampfen mit den FiiBen auf den Bo-
den) und zdhlen laut bis fiinf. Danach
herrscht absolute Ruhe. Wihrend des
Trommelns (Stampfens) wechselt die
Lehrkraft ihre Position. Nun beginnt sie
mit den Hinden (Schisselbund, Schleu-
derhorn ...) Geriusche zu erzeugen. Die
Kinder zeigen in die Richtung,aus der das
Geriusch kommt und 6ffnen nach Ansa-
ge dieAugen. Jetzt kénnen sie ihre Losung
Uberpriifen.

Variation:

* Die Geriduschquelle bewegt sich. Die
Kinder verfolgen mit der Hand das Ge-
rausch.

Wahrnehmungsspiele

* Nur ein bestimmtes Gerausch heraus-
horen (diskriminieren): zwei/drei Ge-
rausche erklingen gleichzeitig (Kinder
konnen beim ,,Gerauscheln® mithelfen),
aber nur das vorher vereinbarte Ge-
rausch soll gezeigt werden.

. Stel hinhé | ict .
sehlossenenAugentangsam-biszur-Ge-

* Drei verschiedenen Geriauschen wer-
den unterschiedliche Positionen zuge-
ordnet,z.B.1.Gerausch:Einbeinstand, 2.
Geriusch: Vogelscheuche, 3. Geriusch:
Sitzen. Wenn das entsprechende Ge-
rausch ertont, soll die dazu gehorende
Bewegungsaktion ausgefiihrt werden.
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Kleine (Bewegungs-)Pause

Luftpumpe w

Die Kinder nehmen zunichst eine ent-
spannte Haltung ein. Sie konnen sich z. B.
mit dem Oberkérper auf den Schultisch
legen.

Alle Kinder stellen sich vor, dass sie ein

Luftballon ohne Luft sind, also erschlafft

herumstehen oder herumliegen.

Die Lehrkraft stellt die ,,Luftpumpe* dar

und nennt die Korperteile, die nach und

nach aufgepumpt werden. Die angespro-

chenen Korperteile werden dabei ange-

spannt:

* zuerst die linken Hand, dann die rechte
Hand,

* jetzt den linken Arm, dann den rechten
Arm,

* nun den linken FuB, dann den rechten
FuB,

* schlieBlich das linke Bein,dann das rech-
te Bein,

* am Schluss den Kopf, den Hals und den
Brustkorb.

Sind alle K6rperteile aufgeblasen, konnen
die Kinder kreuz und quer durch den
Raum ,,;schweben®.

Variation:

* Die Luftpumpe gerit auBer Kontrolle
und pumpt immer weiter. Die Ballons
werden groBer und groBer, bis sie mit
einem lauten Knall zerplatzen.

* Nachdem die Ballons aufgeblasen sind
und durch die Luft schweben, sticht je-
mand mit einer Nadel ein kleines Loch
hinein, aus dem nun ganz langsam die
Luft entweicht. Die Ballons werden im-
mer schlaffer, bis sie in sich zusammen-
gefallen sind.
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Bewegungsmemory %

Zwei Kinder (A und B) verlassen den
Klassenraum.

Die anderen Kinder sprechen paarweise
eine selbst gewihlte Bewegung miteinan-
der ab und iiben diese ein, damit sie mog-
lichst von beiden genau gleich ausgefiihrt
werden kann.

Nun kommen die beiden Kinder wieder
in die Klasse.

Kind A nennt irgendein Kind und l3sst
sich von diesem dessen Bewegung zeigen.
Danach nennt Kind A ein anderes Kind
und schaut sich dessen Bewegung an.
Stimmen die Bewegungen Uberein, so hat
Kind A das 1. Memory-Paar ausgemacht,
und diese beiden Kinder stellen sich hin-
ter Kind A auf. A darf weiterspielen.Wie
beim Memory-Spiel kommt Kind B an die
Reihe, falls Kind A das zweite Kind falsch
bestimmt hat usw.

Variation:

* Grimassenmemory: Die Kinder sollen
paarweise verschiedene Grimassen
schneiden.

* Sportartenmemory : Die Kinder sollen
paarweise verschiedene Sportarten
pantomimisch darstellen.

* Tiermemory ...

Wahrnehmungsspiele

Korperknoten w

Alle Kinder stehen und versuchen,die an-
gegebenen Korperpositionen 5-10 Se-
kunden zu halten. Die Lehrkraft gibt ver-
schiedene Bewegungsanweisungen:

* Hebt das rechte Bein - fasst-mit-Dau-
menundZeigefingerderlinkenHandan
eure-Nase - fihrt den linken Ellbogen
zum rechten Knie.

* SchlieBt die Hande - versucht, mit einem
Bein durch diesen , Armkreis* zu stei-
gen, ohne die Hinde loszulassen —be-

* Fasst mit der rechten Hand an die linke
Pobacke - beriihrt mit der linken Hand
die rechte Ferse.

¢ Fiihrt den linken Arm hinter den Riicken
und fasst den rechten Ellbogen - hebt
das linke Bein - fasst mit der rechten
Hand die linke Ferse.

¢ Fasst mit der rechten Hand an das linke
Ohr - mit der linken Hand an das rech-
te Ohr - fiihrt die Ellbogen an ein Knie.

Variation:

* Die Kinder iiberlegen sich eigene Kor-
perknoten und stellen diese vor.

+ Die Ubungen werden schwieriger,wenn
sich die Kinder erst alle Anweisungen
anhoren, im Gedichtnis vorstellen und
dann ausfiihren.

« Die Ubungen werden mit geschlosse-
nen Augen durchgefiihrt.
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II4.

Kleine (Bewegungs-)Pause

Entspannungsspiele

Das Gelingen von gezielten Entspannungsiibungen bei Kindern hdngt sehr stark von
der Bereitschaft und Fdhigkeit ab, sich ruhig zu verhalten und sich auf die Sache kon-
zentrieren zu kénnen. Da Kinder im Gegensatz zu Erwachsenen den tieferen Sinn
von Entspannungsverfahren noch nicht verstehen, sollten diese Ubungen immer
einen spielerischen Charakter haben. Anfangs sollten kiirzere Entspannungszeiten
(3 - 4 Min.) eingeplant werden.

Insbesondere bildhafte Darstellungen, die der Erlebniswelt des Kindes entstammen,
tragen dazu bei, die Wirkung von Entspannungsprozessen zu steigern. So kénnen,
z. B. Phantasiereisen und Geschichten, die ruhige Bilder beinhalten, auch auf Korper
und Geist beruhigend wirken.

Voraussetzung ist eine Atmosphdre des Vertrauens. Eine behutsame Hin- und Zu-
riickfiihrung sollten die Spiele stets einrahmen. Die Ubenden werden langsam in die
Alltagswelt zuriickgeholt. Es wird der Entspannungszustand aufgeldst, und der Kreis-
lauf mit der Aufforderung, sich zu bewegen, wieder angeregt. Zur Auswertung von
Phantasiereisen empfiehlt es sich, iiber Gefiihle und Erlebnisse zu erzdhlen oder sie
malen zu lassen. Geschlossene Augen, eine ruhige Entspannungsmusik sowie ein gut
temperierter Raum unterstiitzen die Konzentrationsfdhigkeit und erleichtern es, die
Aufmerksamkeit auf sich selbst oder nach innen zu richten.

Die Entspannungsgeschichten werden von der Lehrkraft langsam mit entsprechen-
den Pausen (...) vorgetragen und ggf. mit leiser Musik untermalt.

Anspannen - Entspannen

Eine bewdhrte Entspannungstechnik bei Kindern ist eine Methode, bei der unter-
schiedliche Muskelgruppen nacheinander angespannt und wieder losgelassen (ent-
spannt) werden.

Die Maximalanspannung sollte bei Kindern bis etwa acht Jahren nicht mehr als flinf
Sekunden (Gefahr der Pressatmung), bei dlteren Kindern bis |0 Sekunden betragen.
Nach einer Muskelanspannung schlieft sich eine Pause von mindestens 10 Sekun-
den an, damit Zeit fiir die Wahrnehmung des Entspannungsgefiihls geschaffen wird.
Woahrend des Anspannens und Entspannens kénnen auch Beriihrungshilfen - der an-
zuspannende Muskel wird mit dem Zeigefinger beriihrt - gegeben werden, was die
Wahrnehmung der jeweiligen Spannungsqualitét sichert. Auch verbale bildliche
Unterstiitzungen, wie ,,Mache die Beine so hart wie ein Stein®,,,Splire, was nun pas-
siert, wenn deine Beine von allein locker und weich werden*, kénnen bei der Umset-
zung hilfreich sein (siehe ,,Schlumpfbesuch“S. I 17).



Entspannungsspiele

Die weiBBe Feder w

e »oetze dich gemiitlich irgendwo hin und verwandle dich in eine weiBe, leichte
+ Feder - eine Feder von einem kleinen Kiiken. SchlieBe deine Augen (...).

E Du wirst federleicht und wirst von einem warmen Sommerwind aus dem Fenster
o hinaus getragen (...).

E Immer hoher und héher schwebst du und musst gar nichts machen (...).
« DerWind streicht fein an dir vorbei (-.r)-

E Du siehst griine Wiesen mit vielen schénen Blumen (...),

« einen See mit kleinen Schiffchen (..r)-

E Schau Dich um, woran fliegst Du noch vorbei (...)?

. Jetzt fliegst du iiber herrliche Wilder (...).

E Du bist zufrieden und voller Freude (...).

« Wunderschén ist es, die Welt von oben zu sehen (...).

E Frei und leicht schwebst du jetzt in die Klasse zuriick (...)

+ und landest wieder auf deinem Stuhl (...).

E Nun mache die Augen auf und recke und strecke dich.“
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Kleine (Bewegungs-)Pause

Leicht und schwer w

,»Setze dich bequem auf die Kante deines Stuhles und schlieBe die Augen (...).

Halte beide Arme ausgestreckt nach vorne (...).

¢ Stelle dir vor, dass ein dickes Buch auf deiner rechten Handfliche liegt (...).
« Du merkst, wie das Buch schwer wie Blei wird (...).

E Lass’ es aber nicht fallen (...).

« Du spiirst das Gewicht (...).

5 Deine linke Hand fiihlt sich ganz leicht an (...).

« Stelle dir vor, dass am linken Handgelenk ein Luftballon befestigt ist (...).

E Merkst du, wie der Ballon an deinem Handgelenk nach oben zieht (...).

« Offne nun die Augen!"

Bei den meisten Kindern ist die rechte Hand gesunken, und die linke hat sich nach
oben gehoben.

,,Lass das Buch von der rechten Hand auf den Tisch rutschen, nimm dir eine Sche-
« re und schneide den Luftballon von dem linken Handgelenk ab (...). SchlieBe wieder
« deine Augen (...). Stell dir vor, das dicke Buch liegt nun auf deiner linken Handfliche

““
® ...
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Entspannungsspiele

Schlumpfbesuch w

,»SchlieB die Augen und stell dir die folgende Geschichte vor:

Heute ist dein Lieblingsschlumpf (oder eine andere Spielfigur, die bei den Kindern
gerade ,,angesagt" ist) zu Besuch.

Er ist gerade mit seinen Spezial-Hubschrauber auf deinem Kopf gelandet. Nun
mochte er aber auch die anderen Korperteile besuchen. Damit er dort sicher lan-
den kann, musst du die Muskeln an dieser Stelle kriftig anspannen. Fliegt er wieder
weg, werden die Muskeln wieder gelockert.

* Dein Lieblingsschlumpf méchte auf deiner rechten Backe landen (...) und weg ist
er.

* Dein Lieblingsschlumpf méchte auf deiner linken Faust landen (...) und weg ist er.

* Dein Lieblingsschlumpf méchte auf deiner rechten Pobacke landen (...) und weg
ist er.

* Dein Lieblingsschlumpf méchte auf deinem linken groBen Zeh landen (...) und weg
ist er.

* Dein Lieblingsschlumpf mochte auf deiner Stirn landen (...) und weg ist er.

* Dein Lieblingsschlumpf méchte (...)."
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Kleine (Bewegungs-)Pause

Tennisballmassage x Mit dem Riicken lesen X

Ein Kind sitzt auf einem Stuhl und legt  Je zwei Kinder gehen zusammen.
den Oberkérper entspannt auf denTisch.
Ein zweites Kind massiert mit einem
oder zwei Tennisbillen (oder Igelbillen)
Riicken, Nacken und Arme. In gleichma-
Big kreisenden Bewegungen werden die
Bille Gber den ganzen Riicken gerollt
(moglichst die Wirbelsaule aussparen
bzw. nicht beriihren). Zusitzlich kann
Entspannungsmusik im Hintergrund zur
Untermalung sowie zur Beruhigung an-
geboten werden. Nach vorgegebener
Zeit erfolgen die Wechsel.

Die Lehrkraft gibt Anweisungen:

,Der Riicken deines Partners/deiner Part-
nerin ist eine Vandtafel. Sie muss zuerst
einmal gereinigt werden (mit beiden
Hinden liber den Riicken des Part-
ners/der Partnerin wischen).

Nun schreibe Buchstaben oder Zahlen
mit dem Zeigefinger auf den Riicken. Er-
kennt dein/e Partner/Partnerin sie?*
Danach wird die Tafel gewischt, und ein
neues ,,Zeichen* folgt ...

Variation:

* geometrische Figuren
*Woébrter

« stilles Telefon
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Sitzen - Limmeln - Stehen - Bewegen

Wer nimmt sie nicht wahr, die Kinder, die
standig auf ihrem Stuhl unruhig hin- und
herrutschen oder sogar kippeln.

,,Die kénnen nicht einmal still sitzen ...%,
so oder dhnlich klagen viele Lehrkrifte
aufgrund der teils akrobatisch anmuten-
den Sitzvariationen, zu denen auch das
gefahrliche Kippeln gehort. Diese Kinder
werden vorschnell als ,hyperaktiv* und
,unkonzentriert“ bezeichnet.

Dabei ist diese — sehr oft — gesunde Be-
wegungsunruhe notwendig, damit Kor-
per, Geist und Seele sich harmonisch ent-
wickeln kénnen.

Warum dynamisches Sitzen
wichtig ist

Die sensiblen haltungs- und neurophysio-
logischen Reifungsvorginge von Kindern
sind auf Bewegung angewiesen.Von Natur
aus haben die Kinder deshalb —in der Re-
gel bis zum 10. Lebensjahr — ein starkes
Bewegungsbediirfnis und koénnen kaum
ruhig sitzen. Sie sollten daher nicht iiber
einen lingeren Zeitraum in ein und der-
selben Kérperhaltung verharren miissen—
dies gilt im Ubrigen auch fiir Erwachsene.
Der gleichmiBige und unbewusste Belas-
tungswechsel zwischen Spielbein und
Standbein bei einem frei stehenden Men-
schen macht dies deutlich. Jeder Hal-
tungswechsel im Stehen oder in Bewe-
gung entlastet die vorher beanspruchten
Muskel- und Skelettanteile zu Lasten an-
derer.

Jede statische Haltung ist auf Dauer
gesundheitsschidlich. Der dynamische
Wechsel verschiedener Haltungen stellt
die Grundlage fiir eine ausgeglichene
physiologische Beanspruchung dar. Der
Korper regelt dieses Wechselspiel von
Statik und Dynamik, von Belastung und
Entlastung ganz unbewusst und autonom,
wenn er, wie im Stehen beispielhaft gege-
ben, die Freiheit fiir verschiedene Wech-
selhaltungen hat.

Auch beim Sitzen sollte deshalb dieses
wichtige dynamische Verhalten zum Tra-
gen kommen.

Dabei spielt die Bewegungsfreiheit des
Beckens eine zentrale Rolle. Erst die Ba-
lance des Beckens erméglicht die Balance
des darauf aufbauenden Halte- und Be-
wegungssystems. Solange die muskulare
Balance der Nacken-, Schulter- und
Rumpfmuskulatur im Sitzen dynamisch
beansprucht wird, ist ein aktives und
riickenfreundliches Sitzen gewihrleistet.

Durch das dynamische Sitzen werden ins-

besondere

* die Beckenpositionen regelmiBig
verandert,

¢ die Bandscheiben mit Nihr-
stoffen versorgt,

¢ die Bauch- und Riickenmuskeln
stabilisiert,

¢ die iiber 100 Gelenke der Wirbel-
saule in Bewegung gehalten,

* Stoffwechselprozesse im Gehirn
aufrecht erhalten.



Sitzen - Liimmeln

Bewegung in der Schule ist
der Hit, sie hilt den Korper
und das Denken fit!

Auch das Lernen, die Gedichtnisbildung
bzw. die geistige Leistungsfihigkeit profi-
tieren vom Bewegungsdrang der Grund-
schulkinder.

Komplexe Bewegungsabliufe, wie z. B.
Gehen, Klettern, Balancieren, beeinflus-
sen die Leistungsfahigkeit des Gehirns.
Das dynamische Sitzen oder das Stre-
cken und Recken auf den Stiihlen unter-
stiitzen diese positiven Entwicklungspro-
zesse und schaffen so verbesserte
Grundlagen fiir das kognitive Lernen und
Denken der Kinder.

Motorische Aktivititen,wie Recken oder
Strecken, dynamisches Sitzen auf dem
Stuhl oder Wippen auf dem (Sitz-) Ball,
stellen oft eine kompensatorische Selbst-
regulation der Kinder zur Aufrecherhal-
tung der Aufmerksamkeit und der Kon-
zentration der Kinder dar.

Entsprechend dieser Erkenntnis sollten
neben konventionellen MaBnahmen (tig-
liche Spiel- und Bewegungszeit, Bewe-
gungspausen) auch das Zulassen unkon-
ventioneller MaBnahmen im Unterricht
maéglich sein.

Hier einige Beispiele:

* Umdrehen des Stuhles zum ,,Reitsitz*,
* ,Zappeln* auf dem Stuhl,

* ,Limmeln* iber dem Arbeitstisch,

,, Wir kdnnen auch
anders sitzen!**

Beispiele fiir dynamisches Sitzen sind
¢ Fersensitz auf dem Stuhl

* Schneidersitz auf dem Stuhl

¢ Seitliches Sitzen auf dem Stuhl
* Hocksitz auf dem Boden
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Kinder konnen Sitzpositionen selbst
(er-)finden. In dem Spiel ,Ich bin Her-
bert®, (vgl. S. 93) nennt ein Kind seinen
Namen und zeigt seine Lieblingssitzposi-
tion, die von den anderen Kindern iiber-
nommen wird.

So lernen die Kinder nacheinander ver-
schiedene Sitzpositionen kennen und
werden zum dynamischen Sitzen ani-
miert.

Ergonomische Schulmébel

Es ist eine Tatsache, dass Kinder heute
deutlich langer als vor 20 Jahren in einer
sitzenden Korperhaltung verbringen. Es
koénnen im Grundschulalter bis zu 10
Stunden téglich sein —Tendenz steigend.
Diese Sitzbelastungszeiten treffen Kin-
der in einem Alter; in dem sie empfindli-
che Reifungs- und Entwicklungsprozesse
durchlaufen. Neben einem Mehr an Be-
wegung ist es deshalb notwendig, auch

Stehen - Bewegen

die ergonomischen Rahmenbedingungen
in den Schulen zunehmend zu verbes-
sern.Schiilerinnen und Schiiler sollten an
Stuhl-Tisch-Kombinationen

arbeiten konnen, die ihrer KérpergroBe
angepasst werden konnen und ihre
Bewegungsbediirfnisse aufnehmen und
nicht blockieren.

Neue Schulmébel, die den zuvor erhobe-
nen Anspriichen entsprechen, haben ei-
ne bewegliche Sitzfliche und unterstiit-
zen somit das dynamische Sitzen. Durch
Korpergewichtsverlagerung  verandert
sich die Sitzflichenneigung nach vorne
und hinten. Dadurch wird sowohl eine
physiologische Arbeitshaltung als auch ei-
ne wohltuende, Riicken entlastende Ru-
hehaltung erméglicht. Die labile Sitzfliche
des Stuhls folgt jeder Bewegung des Kér-
pers. Gleichzeitig animiert er diesen, sich
zu verandern. Damit werden die natiir-
lichen Bewegungsimpulse der Kinder
nicht mehr gebremst, sondern geférdert.
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Sitzen - Liimmeln

»Richtiges Sitzen
ist Einstellungssache

Hohenverstellbare Schulmobel
Neben der wiinschenswerten stufenlo-
sen Hohenverstellbarkeit von Stuhl und
Tisch ist im Besonderen auf die um min-
destens 16° verstellbare Arbeitsfliche
des Tisches Wert zu legen.

Lesen und Schreiben an der schrig ge-
stellten Tischplatte ermoglichen, dass
Rumpf und Kopf aufrechter gehalten wer-
den konnen als an einer waagrechten
Tischplatte. Eine physiologische Sitzhal-
tung ist erst bei einer Tischschrige von
16° moglich. Nur so kann der belasten-
den ,Nick-Haltung® entgegengewirkt
werden. Bei der ,,Nick-Haltung* wird der
Kopf zu stark nach vorn gebeugt, und es
entstehen Muskelverspannungen im Be-
reich der Schulter und des Nackens, die
nachweislich fir den Schulkopfschmerz
mitverantwortlich sind.

Die richtige Anpassung dieser Mébel er-
folgt in zwei Schritten:

1) Zuerst wird der Stuhl angepasst:

Die Stuhlhohe wird so gewihlt, dass die
Sitzvorderkante etwa in der Hohe der
unteren Kniescheibenkante liegt.

Der Winkel zwischen Oberschenkel und
Rumpf ist dabei leicht gedffnet und be-

tragt 100° bis | 10° (das Hiftgelenk befin-
det sich oberhalb des Kniegelenks).Beide
FiiBe haben vollen Bodenkontakt. Bei vol-
ler Nutzung der Sitztiefe darf die Vorder-
kante der Sitzfliche nicht gegen den
Unterschenkel driicken. Die Lehne soll
den Riicken unterhalb der Schulterblat-
ter abstiitzen.

2) Erst jetzt erfolgt die Einstellung der
Tischhohe:

In seitlicher Sitzhaltung zum Tisch hiangen
die Arme entspannt neben dem Korper.
Die Arme werden nun 90° angewinkelt.
Die Ellbogenspitzen befinden sich jetzt
zwei bis drei Zentimeter unterhalb der
Tischplatte/Tischvorderkante.

Nicht hohenverstellbare
Schulmébel

Ist das Schulmobiliar nicht hohenverstell-
bar; so ist darauf zu achten, die vorhande-
nen GréBen den Kindern so zuzuordnen,
dass sie der oben beschriebenen Forde-
rung moglichst nahe kommen.
Grundsitzlich gilt, dass nicht nur der zu
kleine, sondern auch der zu groBe Stuhl
langfristig zu Haltungsbeeintrachtigungen
fiihren kann.

Um die 16°-Tischneigung zu erreichen,
kann ein Tischaufsatzpult sinnvoll sein.



Arbeiten am Computer

Um auch widhrend einer sitzenden Com-
putertitigkeit eine korpergerechte Sitz-
haltung einnehmen zu kénnen, sollten
sich Bildschirm, Tastatur und eventuelle
Schreibvorlage im optimalen Sehbereich
befinden. Dafiir ist es erforderlich, den
Bildschirm in seiner Hoéhe so zu positio-

Stehen - Bewegen

nieren, dass bei aufrechter Sitzhaltung
und gerader Kopfhaltung die Oberkante
des Bildschirms auf Augenhéhe liegt.

Angesichts der Tatsache, dass viele Klas-
senzimmer nur mit einem oder zwei
Computern ausgestattet sind, sollte man
liberlegen, diese Arbeitsplitze als Stehar-
beitspldtze einzurichten.
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Von der Grundschule zur bewegten
Grundschule - (kleine) Schritte zu
mehr Bewegung in den Schulen

Die Entwicklung von Schule und Unter-
richt ist vor allem davon abhingig, ob die
Beteiligten dies wollen und wie sie dies
gemeinsam tragen. Im Hinblick auf eine
bewegte Schule reicht es nicht aus, allein
durch die Verbreitung von Kenntnissen
(Wissen) die unterrichtliche Praxis ver-
andern zu wollen, vielmehr muss ein kon-
kreter und stetiger Prozess iliber das
Kénnen (Kompetenz) bis hin zum Tun
(Handeln) angeregt werden. Hierbei kon-
nen auch eigene Koérper- und Bewe-
gungserfahrungen sowie das Erleben
konkreter unterrichtlicher Situationen
besonders wirksam sein.

Bei der Integration von mehr Bewegung
in den Schulalltag geht es also nicht nur
um eine quantitative Ausweitung des
Angebotes, sondern auch um die Verbes-
serung der Qualitit dieser zusitzlichen
Bewegungsangebote - im Sinne einer
ganzheitlichen Erziehung der Kinder.

Bestandsaufnahme

Der erste Schritt in diesem Prozess

ist die Bereitschaft, eine gemeinsame

schulinterne Bestandsaufnahme durchzu-

fiihren. Hierzu gehért die Auflistung be-

reits bestehender (Bewegungs-)Aktivita-

ten der Schule (z.B. Spiel- und Sportfeste,

Ausgabe von Spielmaterialien fiir die Pau-

se), aber auch die Beantwortung der fol-

genden Fragen:

* Wie viele Bewegungsmoglichkeiten gibt
es fir alle im Laufe des Schultages?

* Wie gelingt eine kindgerechte Rhythmi-
sierung des Schulvormittags durch Be-
wegung!

*Wie erleben Kinder die handlungs- und
bewegungsorientierte Gestaltung von
Lerninhalten?

* Spiegelt sich die Idee einer bewegten
Schule auch in der Gestaltung der Klas-
senrdaume, des Schulhauses und des
Pausenhofes wider?

Dariiber hinaus ist eine weiter gehende
Analyse der gesamten schulischen Rah-
menbedingungen notwendig, und deren
Einfluss- und Gestaltungsmoglichkeiten
sind im Hinblick auf ein bewegtes Schul-
leben zu beriicksichtigen. Dazu gehért
auch, dass sich die Lehrkrifte ihrer Rolle
als Vorbild bewusst sind.

Bereits parallel zu dieser Bestandsaufnah-
me sollte innerhalb des Kollegiums eine
Diskussion liber die gemeinsam ange-
strebten Ziele fiir die Schule beginnen.
Die nachhaltige Verwirklichung eines be-
wegten Schulprofils braucht dauernde
Gespriche, sie ist ein kontinuierlicher
Lernprozess.

Beteiligung aller Partner
Neben dem Kollegium sollten von Beginn
an alle an der Schule beteiligten Personen
(Eltern, Hausmeister etc.) in diesen Pro-
zess mit eingebunden werden. Selbstver-
standlich miissen auch die Kinder zu
Wort kommen und ihre Wiinsche und
Bediirfnisse einbringen konnen.
Erfahrungen aus der Lehrerfortbildung
belegen, dass es im Anschluss an dieser
Bestandsaufnahme duBerst wichtig ist, bei
der Planung der beabsichtigten Initiativen
die Lehrkrifte von der Erfolgssaussicht
zu Uiberzeugen. Obwohl mehr Zeit geop-



fert wird, eventuell mehr Sorgen auftre-
ten und neue Angste aufkommen kon-
nen, muss der subjektive Gewinn bei der
Veranderung des eigenen Unterrichts,
der eigenen Gewohnheiten fiir die ein-
zelne Lehrkraft deutlich werden. Schulen
entwickeln sich eher langsam. Notwendig
ist daher ein Weg der kleinen Schritte,
MuBe und Geduld sind gefragt.

Motivation

Aber selbst,wenn eine grundlegende Mo-
tivation im Kollegium ausgel6st werden
kann, ist der Weg zur konkreten Realisa-
tion und Verinderung des eigenen Unter-
richts nicht hindernisfrei und kann in kri-
tischen Phasen (Widerstinde, Mangel an
Bekriaftigung, kein sichtbarer Erfolg) ab-
gebrochen werden. Deshalb sollte mog-
lichst eine regelmaBige, kontinuierliche
und langfristige Auseinandersetzung mit
den erzieherischen Grundlagen und den
verschiedenen Gestaltungselementen ei-
ner bewegten Schule innerhalb des Kolle-
giums statt finden.

Reflexion

Von Zeit zu Zeit sind also Momente der
Reflexion notwendig, um aus gelungenen
Projekten Motivation zu schopfen oder
gegebenenfalls Korrekturen vorzuneh-
men. Dieser dynamische Reflexionspro-
zess betrifft jede einzelne Lehrkraft (Hat
der verianderte Unterricht tatsachlich zu
besserem Lernen gefiihrt?),aber auch das
Kollegium bzw. die Schule als Ganzes
(Wie beeinflusst das bewegte Lernen das
Schulklima?) und stellt somit einen un-
verzichtbaren Bestandteil bei der Quali-
tatsentwicklung und -sicherung einer be-
wegten Schule dar.

Schulprofil

Im Hinblick auf die geforderte Entwick-
lung von Schulprogrammen in Rheinland-
Pfalz bietet sich hier die Moglichkeit, ein
bewegungsfreundliches Schulprofil zum
Leitthema der eigenen Schule zu
machen.
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Elternabend

Bewegte Kinder - Schlaue Kopfe

Das Einbringen der Idee einer ,,Bewegten
Schule* in die allgemeine Schulentwick-
lung darf nicht als einmaliger Akt in einem
Schulprogramm stehen, sondern muss als
fortwihrende Diskussion und im Sinne
einer nachhaltigen Qualitdtsentwicklung
aller an der Schule Beteiligten aufgefasst
werden.

Beziiglich der Einbindung der Elternschaft
sollte dabei versucht werden, iiber die in
der Schule eingesetzten Inhalte und Me-
thoden (Buchstaben in Bewegung, Zahlen
in Bewegung, Bewegungspausen ...) méog-
lichst friihzeitig zu informieren und zu er-
lautern. Es gilt, die Eltern fiir die Idee der
,Bewegten Schule* zu gewinnen, um da-
mit nach Moglichkeit eine Fortsetzung
der vielfiltigen Aktivitdten im Haus- und
Freizeitbereich anzubahnen.

Im Folgenden werden ausgewihlte Anre-
gungen und Fragestellungen vorgestellt,
mit deren Hilfe die Ziele und Inhalte ei-
ner ,,.Bewegten Schule® im Rahmen eines
Elternabends thematisiert werden kon-
nen. Sie sollen Anstol3 geben, Eltern mit
einzubinden auf dem Weg in Richtung ei-
ner ,,bewegteren Schulkultur®.

Es liegen Erfahrungsberichte vor, die be-
legen, dass die positiven Aspekte und Ar-
gumente der ,Bewegten Schule” sich

auch bei Eltern am besten durch das kon-
krete Tun und Erleben vermitteln lassen.
Warum also nicht auf einem Elternabend
ein Bewegungsspiel (Bewegungsgeschich-
te oder -pause) mit den Eltern gemein-
sam durchfiihren, was bei Kindern im
Unterricht zu einer Verbesserung der
Konzentration fiihrt? Wie erleben wohl
Eltern einen wirklich ,aktiven* Eltern-
abend?

In der Anlage befinden sich neben einem
Entwurf zu einem moglichen Einladungs-
schreiben einige Vorlagen, die zum Anferti-
gen von Folien verwendet werden kon-
nen.

Der hier skizzierte Elternabend hat als
Schwerpunkt den ,,Bewegten Unterricht".
Selbstverstindlich kénnen auch andere
Elemente der ,,Bewegten Schule“ (siche
Folie 4 im Anhang) in den Mittelpunkt ge-
stellt werden. Zudem kann man das vor-
gestellte Konzept je nach Bedarf anpassen
und durch zusitzliche Ideen erweitern.

Um einen genauen Uberblick zu erhalten,
welche Elemente in der eigenen Schule
bereits umgesetzt sind bzw. welche Ele-
mente umgesetzt werden sollen, kann die
,,Checkliste* und die Folien 10 bis 15 im
Anhang genutzt werden.



Moglicher Ablaufplan eines
Elternabends
Ein Einstieg konnte folgendes Zitat sein:

»Es ginge alles viel besser, wenn
man mehr ginge.*
Johann Gottfried Seume (1763 - 1810)

... und wie sieht es heute aus:

*Wer benutzt schon gern die Treppe,
wenn der Aufzug in der Nihe ist?

*Wer steigt schon gern auf’'s Fahrrad,
wenn im Auto der Ziindschlissel
steckt?

*Wer geht noch einmal spazieren, wenn
man bereits gemiitlich im Fernsehsessel
sitzt?

Viele Erwachsene bewegen sich in ihrem
Alltag zunehmend weniger. Bei Kindern
ist es dhnlich, schauen wir uns einen typi-
schen Tagesablauf an:

Tagesablauf eines Grund-
schulkindes (Folie 1):

- Kinder verbringen die meiste Zeit des
Tages passiv:
9 Stunden im Liegen,
9 Stunden im Sitzen,
5 Stunden im Stehen/Gehen und
| Stunde in Bewegung,davon ca. |5 —-30
Minuten intensiv.

Die Folge davon ist, dass immer mehr
Kinder aufgrund von Bewegungsmangel
Lern- und Verhaltensdefizite aufweisen.

Defizite bei Kindern
(Folie 2):

.Bewegung” rund um die Uhr

Schulweg

Schulpausen
Hausaufgaben

Schulstunden
Freizeit

Schulweg

Abendprogramm
Essen
Schlafen

Folie 1

.Kinder, Kinder...”

motorische Defizite
*40-60% Haltungsschwichen

*30-40% dinati leich
Reaktions-, Orientierungsfahigkeit, ...)

©20-30% lei H
©20-30% Ubergewicht

soziale und emotionale Defizite

e hrénk Ktion mit Gleict

Konfliktfahigkeit

* Mangel an emotionalen Reaktionen

kognitive Defizite
N% Konzentrationsschwéchen

*7-13% Sprachauffalligkeit/mangelnde

Ausdrucksfahigkeit

*8-14% mangelnde Wahrnehmungsfahigkeit

Folie 2

* Bewegungsmangel bei Kindern kann
Ursache fiir motorische, soziale und
emotionale Defizite sein.

* Untersuchungen bestitigen, dass der
Bewegungsmangel auch Auswirkungen
auf die geistige Entwicklung (Leistungs-
fahigkeit und Leistungsbereitschaft,
Konzentrationsfihigkeit) haben kann.
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P

Bewegungstipp I

Experiment: ,,Gleichgewicht*

Anweisung 1:

Alle Eltern stehen auf einem Bein und
versuchen, diese Position 10 Sekunden
zu halten.

Riickmeldung:
Das sollte ein Kind bis zum Alter von 8
Jahren kénnen.

Anweisung 2:

Alle Eltern stehen auf einem Bein und
versuchen, diese Position |0 Sekunden
mit geschlossenen Augen zu halten.

Riickmeldung:

Kinder iiber 8 Jahre und Erwachsene soll-
ten diese Position |0 Sekunden halten
konnen, sonst gelten sie als motorisch
auffallig.

A

Anmerkung:

* Die Gleichgewichtsfihigkeit ist fiir das
Kind und seine Entwicklung von beson-
derer Bedeutung. Deshalb wird sie im
Rahmen des Schuleingangstests iiber-
prift.

* Die altersgemdBe Entwicklung der
Gleichgewichtsfahigkeit ermdglicht dem
Kind ein sicheres und unfallfreies Be-
wegen im Alltag und unterstiitzt dari-
ber hinaus das Lernen.

Hier kénnen auch geeignete Experimen-
te aus den folgenden Themenbereichen
eingesetzt werden:

* Haltungsschwichen
(Riicken-, Kopfschmerzen),

* Herz-Kreislaufschwichen
(inVerbindung mit Ubergewicht).
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Kinder bewegen sich gerne
Sie haben einen natiirlichen Bewegungs-
drang. Sie laufen, klettern, springen und
toben, wo immer sie Gelegenheit haben.
Tatsache aber ist: Es gibt immer weniger
Kinder, die sich mehr bewegen, und im-
mer mehr Kinder, die sich weniger be-
wegen.

Fir die Mehrzahl der Kinder gilt jedoch:

* Sie haben weniger Spiel- und Bewe-
gungsraum.

* Sie haben weniger Spielpartner/innen.

* Sie beschiftigen sich immer mehr sit-
zend mit multimedialen Angeboten.

* Sie werden haufig Giberbehiitet.

Deshalb lohnt es sich, einmal genau unter

,,die Lupe® zu nehmen, was Bewegung al-
les bewirken kann.

Bewegung fordert (Folie 3):

Bewegung fordert

aeweg‘"‘g

o die Schul- und Lernfreude

o die motorische, soziale, emotionale
und kognitive Entwicklung

¢ die Auseinandersetzung mit
Emotionen

¢ den Aufbau eines positiven
Selbstbewusstseins

¢ die Gesundheit des Kindes

Folie 3

* die Entwicklung des Nervensystems
(verbesserte Leit- und Speicherfihig-
keiten im ZNS erméglichen ein schnel-
leres und einfacheres Lernen),
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* die Abwehrkrifte des Immunsystems
(Kinder werden seltener krank),

* den Abbau von Stress
(Kinder sind ruhiger und kénnen sich
besser konzentrieren),

* die Kommunikation mit  anderen
(Kinder lernen, Ricksicht zu nehmen
und die Bediirfnisse anderer zu achten),

* den angemessenen Umgang mit Erfolg
und Misserfolg
(Kinder lernen, mit Niederlagen umzu-
gehen),

* die Koordination und Bewegungssicher-
heit in vielen Alltagssituationen (weni-
ger Unfallgefahren im StraBenverkehr/
auf dem Schulweg),

* das Selbstvertrauen und die realistische
Einschitzung der eigenen Leistungsfa-
higkeit (Verhalten in Risikosituationen).

Unsere Schule -

Bewegte Schule?

Hiufig besteht die Erwartung an die
Schule,Kinder primir intellektuell zu for-
dern:

,»Viele wollen nur den Kopf in die Schule
schicken, aber es kommt immer das gan-
ze Kind!“

Im Sinne einer ,,Bewegten Schule* wol-
len wir uns den Bewegungsdrang der Kin-
der und die damit verbundenen positiven
Auswirkungen zu Nutze machen. Ein Ge-
heimrezept fiir das Lernen und das
Unterrichten gibt es dabei nicht.

Doch gerade in der Primarstufe ist die
Verbindung von Lernen und Bewegung
eine wichtige und nachweislich effektive
Zugangsweise zu den verschiedenen
Lernbereichen.

Denn eines haben alle Kinder gemein-
sam: Sie bewegen sich gern.

Genau hier setzt das Projekt ,,Bewegte
Schule* an.

Elemente einer bewegten
Schule kénnen u.a. sein
(Folie 4):

* bewegter Unterricht,

* Sportunterricht,

« aktive Pause,

¢ innerschulische Aktivititen,
* auBerschulische Angebote,

* Schulraum- und Schulhofgestaltung.

Elemente einer bewegten Schule

Bewegte Schule

* bewegter Unterricht
 Sportunterricht

¢ aktive Pause

¢ innerschulische Aktivitdten

¢ auBerschulische Angebote

¢ Schulraum- und Schulhofgestaltung

Folie 4

Bei diesem Elternabend soll nun ausfiihr-
lich auf den bewegten Unterricht mit
den Elementen

* bewegtes Lernen,
* Bewegungspausen,
* dynamisches Sitzen,
* betreutes Friihstiick

eingegangen werden.
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Bewegter Unterricht
(Folie 5):

Bewegter Unterricht

¢ bewegtes Lernen

* Bewegungspausen
¢ dynamisches Sitzen
o betreutes Frihstiick

Folie 5

standnis fiir diese Lern- und Unterrichts-
formen zu erhohen.

Gleichzeitig sollen Eltern Anregungen fiir
zu Hause bekommen, wie sie ggf. das Ler-
nen/Uben der Kinder unterstiitzen kon-
nen.

Beispiele konnten sein:

* Mathematik

I30.

Bewegtes Lernen ...

* ...ist die aktive Auseinandersetzung mit
dem Lerngegenstand,

* ...ermoglicht ein schnelleres und inten-
siveres Lernen,

» ...steigert die Lernfreude der Kinder in
den notwendigen Ubungsphasen,

- ... gestaltet das Uben abwechslungsrei-
cher und damit Interessanter.

Es ist ein Irrtum zu glauben, dass Kinder,
die ausschlieBlich ruhig sitzen, gut lernen.
Es ist erwiesen, dass das Gehirn gerade
unter leichter Bewegungsbelastung bis
zu 20% besser arbeiten kann als in Ruhe.
Ideal ist der Wechsel zwischen Bewe-
gungsphasen und Phasen konzentrierten
Arbeitens (Rhythmisierung des Unter-
richts).

Bewegungstipp 11

An dieser Stelle bietet es sich an, einige
Beispiele des bewegten Lernens mit den
Eltern zusammen durchzufilhren mit
dem Ziel, die Akzeptanz und das Ver-

17 und 4 - einmal anders S. 18
e Deutsch

GroB und klein S.24
L Y,

Bewegungspausen ...

e ... sind kurze Entspannungs- und Auf-
lockerungsphasen nach einem konzen-
trierten Unterrichtsabschnitt. Sie dau-
ern ca. 3 Minuten,

* ... dienen zum Ausgleich und Stressab-
bau nach langeren Sitzphasen,

* ... unterstiitzen die Wiederherstellung
der Aufmerksamkeit und der Lernmoti-
vation.

/Bewegungstipp 11X )
An dieser Stelle bietet es sich an, eine Be-
wegungspause mit den Eltern gemeinsam
durchzufiihren, z. B.

* Morjen, heif} Johannes

* Mensch, argere dich nicht

S. 92
S. 100

Bei der Erledigung von Hausaufgaben
konnen vor allem Bewegungspausen,z.B.
mit dem Radiergummi/Lineal,zur Anwen-
dung kommen.

Dynamisches Sitzen

Unterschiedliche

Sitzmoglichkeiten (Folie 6)

Dynamisches Sitzen bedeutet, abwechs-
lungsreich in verschiedenen Sitzpositio-
nen zu sitzen: mal nach vorn gebeugt, mal
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nach hinten gelehnt, aber auch ,lim-
melnd®, kauernd, mit angezogenen oder
gestreckten Beinen oder auch im Reiter-
sitz.

Dynamisches Sitzen

unterschiedliche
Sitzmdglichkeiten

Folie 6

Neben dem dynamischen Sitzen kom-
men auch alternative Arbeitshaltungen
zum Einsatz, wie:

* Stehpult

* Fensterbank

« Sitzbille

* Liegeflachen

p
Bewegungstipp IV
An dieser Stelle bietet es sich an, mit Hil-
fe des Spieles: ,Ich bin Herbert“ (S. 93)
gemeinsam mit den Eltern die unter-
schiedlichen Sitzméglichkeiten zu erar-
beiten und/oder zu diskutieren,z. B.:VVel-
che Arbeits- und Sitzpositionen kénnen

Alternative
Arbeitshaltungen (Folie 7)

Kinder bei Hausaufgaben einnehmen?

Betreutes Friihstiick

Eine ,richtige Erndhrung® ist wesentliche
Vorraussetzung fiir die Gesundheit aber
auch fiir konzentriertes Arbeiten, Lernen
und Spielen.

Woas Kinder essen sollten!
(Folie 8):

~

Dynamisches Sitzen

alternative
Arbeitshaltungen

Folie 7

Was Kinder essen sollten!

Verarbeitetes Gefreide,
(WeiBmehl), Kartoffeln
und SiBigkeiten 6)

Vollkornprodukte,
Nudeln und Reis

Fettarme Milchprodukte,
Eier, mageres Fleisch und
Fisch, NUsse und Hulsen-
friichte

Obst und starkefreies
Gemiise zubereitet
mit gesundem Ol

Folie 8
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Eine ausgewogene Nihrstoffbilanz ist die
Grundlage einer gesunden Ernihrung.
Die Erndhrungspyramide zeigt die Vertei-
lung der einzelnen Lebensmittelarten.
Die GroéfBe der Segmente gibt Hinweise
darauf, welchen Anteil die jeweilige Nah-
rungsmittelgruppe an der Ernahrung ha-
ben sollte.

Regel fiir die Erndhrung:

* Beliebig viel kann gegessen werden von
Gemiise, frischem Obst, fettarmen
Fleisch- und Milchprodukten sowie un-
gesiiBten Getrianken (auch Sifte ohne
Zucker); maBvoller sollte man sein bei
Vollkornprodukten, Nudeln, Reis, Kar-
toffeln, SiiBigkeiten sowie zuckerhalti-
gen Getranken.

»Richtiges‘ Friihstiick -
optimale Leistungskurve
(Folie 9):

Eltern sollten darauf achten, dass die Kin-

der, bevor sie zur Schule gehen, friih-
stiicken.

.Richtiges” Frihstick -
optimale Leistungskurve

7 8 9% 10° ne 12"

[ >x<T

N
1 kein Frihstiick

2 Schokolade, Kuchen, Cola zum Frihstiick
3 ausgewogenes Frihstiick

130 140

Folie 9
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* Wer nicht friihstiickt, zeigt schnell Kon-
zentrationsschwichen und Ermiidungs-
erscheinungen (1).

*Wird ein ,richtiges* Frihstiick durch
Schokoriegel, Kuchen und Cola ersetzt,
erfolgt nach kurzem Anstieg ein rapider
Leistungsabfall (2).

* Das ,,richtige Friihstiick (z. B. Hafer-
flocken mit Milch und Obst) verlangert
die Leistungsspitze und bremst den
Leistungsabfall. Wichtig: Nahr- und Auf-
baustoffe sorgen fiir erhhte Konzen-
tration und Ausdauer (3).

Wir als Schule versuchen, Elemente des
».Bewegten Unterrichts in unserem
Schulalltag zu beriicksichtigen und umzu-
setzen. Akzeptanz und Unterstiitzung
der Eltern sind uns dabei wichtig.

An dieser Stelle konnte der Elternabend
beendet oder mit den Folien 1015 (wei-
tere Elemente einer bewegten Schule)
fortgesetzt werden.



Anhang

* Checkliste fiir die “Bewegte Schule

”»”

* Einladung zum Elternabend

* Kopiervorlagen fiir den Elternabend

Folie |
Folie 2
Folie 3
Folie 4
Folie 5
Folie 6
Folie 7
Folie 8
Folie 9
Folie 10
Folie |1
Folie 12
Folie 13
Folie 14
Folie 15

,Bewegung rund um die Uhr

»Kinder, Kinder ...

Bewegung fordert

Elemente einer bewegten Schule

Bewegter Unterricht

Dynamisches Sitzen — unterschiedliche Sitzmoglichkeiten
Dynamisches Sitzen — alternative Arbeitshaltungen
Was Kinder essen sollten!

,»Richtiges* Friihstiick — optimale Leistungskurve
Schulsport

Aktive Pause

Innerschulische Aktivitdten

AuBerschulische Aktivitaten

Schulraumgestaltung

Schulhofgestaltung
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Checkliste fiir die ,,Bewegte Schule‘

vorhanden hierfiir wollen wir
uns einsetzen
Bewegter Unterricht

bewegtes Lernen l:l U
Bewegungspausen Il U
dynamisches Sitzen Il U
betreutes Friihstiick l:l U
U U
Schulsport
Sportférderunterricht Il U
Auf- und Ausbau von Zusatzangeboten O U
Kontakte mit auBerschulischen Partnern l:l U
U U
U U
Aktive Pause
Spielkisten O O
Spielmaterialien Il U
O U
U U
U U

Innerschulische Aktivititen

Unterrichtsginge

Durchfiihrung von Projekten/Studientagen

Beteiligung der Kinder und Eltern

U U U o
[ I B B A




Schulraum

Ausstattung des Klassenraumes

Gestaltung des Klassenraumes

Dekoration der Flure

vorhanden

U d U o

hierfir wollen wir
uns einsetzen

U o U o

Schulhof

Ruhezonen und -riume

Bewegungsmoglichkeiten

U d U o

U o U o

Lehrkraft/Kollegium

schulinterne Fortbildung

Diskussion/Reflexion im Kollegium

U d U o

U o U o

U d U o

U o U o



Einladung zum Elternabend

Liebe Eltern,
unter dem Motto ,,.Bewegte Schule — Schlaue Kopfe* laden wir Sie herzlich zu einem
Elternabend ein.

Wir, die Lehrkrifte der Grundschule, méchten lhnen er-
lautern und zeigen, welcheVorteile die Bewegung beim Lernen und im Alltag Ihres Kin-
des haben kann.

Aus diesem Grund fiihren wir am einen Elternabend mit
folgenden Themen durch:

So kénnen Sie erfahren, was wir in der Schule tun und wie Sie zu Hause unsere Arbeit
begleiten kénnen, um lhr Kind in seiner ganzheitlichen Entwicklung zu unterstiitzen
und zu férdern.

Wo:

Wir wiirden uns freuen, Sie an diesem Elternabend begriiBen zu kénnen.

Mit freundlichem GruBB

Empfangsbestitigung

Von der Einladung zum Elternabend ,,Bewegte Kinder - Schlaue Kopfe* haben wir
Kenntnis genommen.

O Wir kénnen leider nicht teilnehmen.

O Wir méchten unsere Teilnahme mit Personen bestitigen

Ort/Datum Unterschrift



~Bewegung” rund um die Uhr

Schulweg

Schulpausen

Hausaufgaben
Schulstunden
Freizeit
Schulweg
Abendprogramm
Essen

Schlafen

Folie 1



LKinder, Kinder...”

motorische Defizite

*40-60%
*30-40%

©20-30%
©20-30%

Haltungsschwdchen

Koordinationsschwachen (Gleichgewichts-,
Reaktions-, Orientierungsfahigkeit, ...)

leistungsschwaches Herz-Kreislaufsystem

Ubergewicht

soziale und emotionale Defizite

e eingeschrdnkte Interaktion mit Gleichaltrigen

e gesteigertes Aggressionsverhalten/mangelnde
Konfliktfahigkeit

e Mangel an emotionalen Reaktionen

kognitive Defizite

A%
*7-13%

*8-14%

Konzentrationsschwdchen

Sprachauffilligkeit/mangelnde
Ausdrucksfahigkeit

mangelnde Wahrnehmungsfahigkeit

Folie 2



Bewegung fordert

¢ die Schul- und Lernfreude

¢ die motorische, soziale, emotionale
und kognitive Entwicklung

e die Auseinandersetzung mit
Emotionen

e den Aufbau eines positiven
Selbstbewusstseins

¢ die Gesundheit des Kindes

Folie 3



Elemente einer bewegten Schule

Bewegte Schule

e bewegter Unterricht

e Sportunterricht

e aktive Pause

e innerschulische Aktivitaten

e auBerschulische Angebote

e Schulraum- und Schulhofgestaltung

Folie 4



Bewegter Unterricht

e bewegtes Lernen

e Bewegungspausen
e dynamisches Sitzen
e betreutes Frihstiick

Folie 5



Dynamisches Sitzen

unterschiedliche
Sitzmoglichkeiten

Folie 6



Dynamisches Sitzen

alternative
Arbeitshaltungen

Folie 7



Was Kinder essen sollten!

Verarbeitetes Getreide

(WeiBmehl), Kartoffeln &
und SuBigkeiten g 7

Vollkornprodukte,
Nudeln und Reis

Fettarme Milchprodukte,
Eier, mageres Fleisch und
Fisch, Nusse und Hulsen-
frichte

Obst und starkefreies
Gemuse zuberejtet
mit gesundem Ol

Folie 8



~Richtiges” Fruhstuck -
optimale Leistungskurve

700 800 900 'IOOO ‘l‘IOO ‘I 200 ]300 1400

1 kein Frihstick
2 Schokolade, Kuchen, Cola zum Frihstick
3 ausgewogenes Fruhstuck

Folie 9



Schulsport

Folie 10



Aktive Pause

Folie 1N



Innerschulische Aktivitaten

Folie 12



AuBerschulische Angebote

Folie 13



Schulraumgestaltung

Folie 14



Schulhofgestaltung

Folie 15
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Unfallkasse Rheinland-Pfalz
OrensteinstraBe 10

56626 Andernach

Tel.: (02632) 960-0 Fax:(02632) 960100
Internet: www.ukrlp.de
E-Mail:info@ukrlp.de

Ministerium fiir Bildung Rheinland-Pfalz
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55116 Mainz

Tel.: (06131) 162748 Fax:(06131) 164583
Internet: www.schulsport-rip.de

E-Mail: webmaster@schulsport-rip.de

Bundesarbeitsgemeinschaft fiir
Haltungs- und Bewegungsforderung e.V.
Kirchhohl 14

65207 Wiesbaden
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